DES ASLU.DIN 


ENTSCHULDIGER DER 
GOITZENDIENER 


STAUNEN 
KENNEN 
DARU ’ULUMI-S SUNNAH 


T —, 


INHALTSVERZEICHNIS 

BZ 14 11 4 Ren REES EN REED. NE HR BENAEIRENRELAHRDERSUORBER NR ANBERREN HERREN 3 
Sprächliche Erklärung des Wortes „Asl” uses sueouen ons nah eune ernennen sehe me nnan ahnen 7 
Gesetzliche Erklärung des ‚Aslu d- Din. sinn an 8 
Weitere Inhalte des „Aslu d-Din”......................2200000202000022000000000000000000000000000 00 Rn nn nn nn n nenne nnnnnnen nn 16 
Die Meinungsverschiedenheit in der Religion ..........s.susssssssssnssnsnssnsnsnsnssnsnsnnsnssnsnnnnnsnsnsnnnnnsnnnnne 23 


Es herrscht keine Meinungsverschiedenheit unter der Ahl us-Sunnah wa 1-Jama’ah im Aslu 


Dina a renan 26 
Meinungsverschiedenheiten bei den Widersachern im Aslu d-Din......ssessesssssossesesnsnsnenene 30 
Urteil der Widersacher ini Aslı d-Dii u.a an aan na ne aha nahe ende 33 
Der Grad der Abweichung asus enananeganen 35 
Kapitel: Der Entschuldiger der Mushrikin..............usssssssssssossossossssnnsnnsnnsnnsnssonsnnsnnsnsnnnnne 54 
Definition der Meinungsverschiedenheit mit dem Entschuldiger (Al-Adhin) .........ueee. 59 
Der Musbnul-Hukmi usa 60 
Das Richten nach dem Äußerlichen .........uuuu00un00enssennesnnesennnennnenenennenennsennnennenenenennennnnennnnennenennne Ye 
Die Unzertrennlichkeit des Innerlichen und Äußerlichen .......u.uneesssenseenssenssennesenneennsennenennne 79 
Die Widersacher im Asl ud-Din im Bereich des Imans ..........susssesnssnssssnsnssnsnnsnsnnsnnsennsnnsnnsnsnnne 86 
Der Entschuldiger der Götzendiener ist von den „Zanadigat ul-Irja” .....ussesssessesessesnssesnene 87 
Der Entschuldiger der Götzendiener ist von den extremen Jahmiyyah..........ursursesessesnssesnnne 93 
Der Kütfr des Adhın snanaaaakeaeenininen 99 


1. ERKENNT DEN UNTERSCHIED ZWISCHEN DEM ISLAM UND DEM KUFR/ SHIRK NICHT. 99 
2. DIE GELEHRTEN DER AHL UL-HADITH HABEN DEN TAKFIR AUF DIE JAHMIYYAH UND 


ZANADIQAH DES IRJAS GEMACHT....eeeeessesessnsnsssnsnsnnesnsnsnnnsnnnnnnsnnnsnnnsnsnsnnnsnsnsnnnnssnsnnnnnsssnnnnnsssnnnn 101 
3. ER LEHNT DIE OFFENBARUNGSQUELLEN AB ....eeresnesennessnsnnnsnennnnnennnnonnnsnnnnnennnsn nenne nennen 105 
4. ER ZWEIFELT AN DEN DEUTLICHSTEN ANGELEGENHEITEN .....ueessessseessssnseenensnsnnnnnnnnnn 110 
9. ER HAT SICH NICHT VON DEN GÖTZENDIENERN LOSGESAGT ...eereeseerenneenenennnnenennnenennnen 114 


Schlüsswöort...rcsescssssnserenunndsessanngerenennegeshnnndehenhenenesdänngehsahrnndesnahndeteshnederdenteehshernedesnndndeheshenegerlerheete 118 


Ari 


1 a U er WA ea a UT ai 


ni 743 88 74 4 1370 7 ° 
a Re TO 
Im Namen Allahs, des Allerbarmer, des Barmherzigen 


„Wahrlich, alles Lob gebührt Allah. Wir preisen Ihn, erbitten Seine Hilfe und 
Seine Vergebung. Wir nehmen Zuflucht bei Allah vor dem Übel unser Selbst 
und vor unseren üblen Taten. Wen auch immer Allah rechtleitet, den kann 
niemand in die Irre führen und wen auch immer Er irregehen lässt, den kann 
niemand rechtleiten. Und ich bezeuge, dass es nichts gibt, was der Anbetung 
würdig ist, außer Allah, in Seiner Einzigkeit, ohne einen Teilhaber. Und ich 
bezeuge, dass Muhammad & Sein Diener und Gesandter ist.“ 


VORWORT 


MN ? 
AR u I 


Wisse, möge Allah äj# sich unserer und deiner erbarmen, dass es in dieser Abhandlung um 
die Grundlagen dieser Religion geht. Und um genau zu sein, geht es darum, was es mit dem 
Ausdruck „Aslu d-Din“ auf sich hat, denn sowohl im arabischen als auch im deutschen Raum, 
wird immer wieder über diesen Wortlaut und dessen Inhalt diskutiert und immer wieder hört 
man die Menschen folgende Fragen und Aussagen treffen: 


1) Was ist der „Aslu d-Din”? 

2) „Aslu d-Din“ ist alles, was mit dem Verstand erfasst wird 

3) Derjenige, der dem „Aslu d-Din“ widerspricht ist ein Kafir 

4) Ist der Takfir auf diejenigen, die den großen Shirk betreiben vom „Aslu d-Din“? 


Die Fragen und Aussagen könnte man gegebenenfalls noch erweitern. Was man jedoch gewiss 
sagen kann ist, dass die Menschen sich hinsichtlich dieser Angelegenheit gespalten und 
unterschieden haben, was letzten Endes zur Feindschaft, sich gegenseitig der Bid’a bezichtigen 
und zum gegenseitigen Takfir geführt hat. Und dies ist das universelle Gesetz Allahs, was Er 
bestimmt hat. Wenn die Menschen sich vom gelobten Weg abwenden und einen anderen Weg 
als den Weg der Gläubigen einschlagen, wird Er zwischen ihnen Feindschaft und Bosheit 
sähen bis zum jüngsten Tag. 


° 


Belag gr air IS u A Sl! Je N N 
[115 u] ei 
„Wer aber dem Gesandten entgegenwirkt, nachdem ihm die Rechtleitung klargeworden ist, und einem 


anderen Weg als dem der Gläubigen folgt, werden Wir dem zukehren, dem er sich zugekehrt hat, und 
ihn der Hölle aussetzen, und (wie) böse ist der Ausgang!” (4:115) 


se N N en da ed au ter 
Ed a JE a SE 

«I A og hl rs ze 5 ES ya E Ze 3 
Es wird von Umar ibn Abdul-Aziz überliefert, dass er sagte: „Der Prophet & und die 
Befehlshaber nach ihm, haben Sunan erlassen. Sich an ihnen festzuklammern, ist eine 
Bestätigung vom Buche Allahs i« und eine Ausführung der Pflichten Allahs und eine Stärke 
(Festigkeit) auf der Religion Allahs. So wer nach ihnen handelt, ist rechtgeleitet. Und wer bei 
ihnen den Erfolg sucht, der wird siegreich sein. Jedoch wer ihnen zuwiderhandelt, der hat einen 
anderen Weg, als den Weg der Gläubigen eingeschlagen und den wird Allah dem zukehren 
lassen, dem er sich zugekehrt hat...”! 


1 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah Nr. 230 


ala 28 389 N ol I Is Je gr ala; Yıdleälan, El Je 
Ash-Shafi’i sagte zu diesem Vers: „Er wird ihn (den Zuwiderhandelnden) nur dem Feuer 


aussetzen, wegen seiner Abweichung vom Weg der Gläubigen, da dieser (Weg) eine Pflicht 
ist.” 


So siehst du, dass das Verlassen des Weges der Gläubigen zur Verdammnis führt und eine 
Vernichtung im Diesseits und Jenseits nach sich zieht. Und darum spornt Allah Seine Diener 
an, sich an ihrem Weg festzuhalten und diesen nicht zu verlassen. 


Er) ENT ee A le Je Sl es ned! I age Alois 

(Je u ds unusll 
Es sagte Ibn Abi Hatim: „Und Allah 3% trug auf, sich an ihrer Rechtleitung festzuhalten, auf 
ihrem Pfad zu marschieren, ihren Weg zu beschreiten und ihnen nachzuahmen so sagte er: „und 


einem anderen Weg als dem der Gläubigen folgt, werden Wir dem zukehren, dem er sich zugekehrt 
hat“.“> 


Und Er warnt und versprichtjedem, der den gelobten und erleuchteten Weg in der Erkundung 
und Festlegung jeder einzelnen Angelegenheit verlässt, dass dies die Öffnung und die Pforte 
zu Spaltung, Feindschaft und Irreleitung ist, die nicht mehr zu schließen ist, außer durch die 
reumütige Rückkehr zum gelobten Weg, welchen Er Seinen Dienern vorschrieb. 


[137 :3,2%1] Ba eh Tu is oT OB 
„Wenn sie an das gleiche Iman haben, woran ihr Iman habt, dann sind sie somit rechtgeleitet. Wenn 
sie sich jedoch abkehren, dann befinden sie sich in Widerstreit.” (2:137) 


all bE fa nel Le Jr lobt be on dl us se 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über „Wenn sie an das gleiche 
Iman haben, woran ihr Iman habt,” sagte: „Damit wurden die Sahabah angesprochen.“* 


4 ” 


Se ed da [137 520] Aa ag Te Tür: I 
NEE Nee 


Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er sagte: „Allah berichtete, dass 


der Iman die feste Handhabe ist und dass Er nur eine Tat akzeptiert, wenn dieser Iman erfüllt 
wird und das Paradies wird jemandem nur vorenthalten, wenn er (diesen Weg) verlässt.“® 


2 Tafsir ash-Shafi’i 2/670 

3 Al-Jarh wat-Ta’dil Ibn Abi Hatim 1/7 
* Dhamm al-Kalam al-Harawi Nr. 747 
5 Tafsir at-Tabari 2/600 
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Bj; Se 2 ds 3) «lbs, 
Es wird von Ataa’' ibn Abi Rabah überliefert, dass er über „in Widerstreit” sagte: „In einer 
Meinungsverschiedenheit und Streitigkeit.”® 


a 
Es wird von al-Hasan al-Basri überliefert, dass er über diesen Vers sagte: „In einer Feindschaft 
bis zum Tag der Auferstehung.“ 


So obliegt es dir, zum gelobten und erleuchteten Weg zurückzukehren, das zu sagen, was sie 
gesagt haben, so Iman zu haben, wie sie Iman gehabt haben und das tun, was sie getan haben. 
Da wo sie stehen geblieben sind, bleibst du auch stehen, wovon sie sich ferngehalten haben, 
davon hältst du dich auch fern, was sie nicht bestätigt haben, bestätigst du auch nicht und was 
sie verneint haben, verneinst du ebenfalls. Du begnügst dich damit, womit sie sich begnügt 
haben, in Wortwahl und Tat. Denn nur so kann dir die Sicherheit und Garantie gewährleistet 
werden, dass du die Wahrheit und Zufriedenheit Allahs erzielst. Und bei Allah &# suchen wir 
den Erfolg in Aussage und Tat und bitten Ihn, dass Er unser Inneres für Sein Wohlgefallen 
reinigt und uns das sagen lässt, womit Er zufrieden ist und das tun lässt, was Er liebt und 
wofür Er belohnt. 


Heute siehst du die Menschen in Gruppen und Sekten: 


e Die erste Gruppe hat den Ausdruck „Aslu d-Din” und ihren Inhalt gänzlich außer 
Acht gelassen und schenkt einer Fliege, die sie beim Schlafen stört, mehr Achtung und 
Aufmerksamkeit. 


e Die zweite Gruppe richtet ihr Augenmerk auf den Ausdruck, verfehlt jedoch dessen 
Inhalt und die richtige Auffassung der Themen. Und so liegen sie entweder in der 
Untertreibung oder Übertreibung. 


- Die Untertreiber schränken den Ausdruck, dessen Themen und Inhalte ein und 
bilden sich ein, dass jede Zuwiderhandlung außerhalb ihrer Auffassung als 
gering betrachtet wird. 


- Die Übertreiber haben die Themengebiete und dessen Inhalte nicht zu kurz 
beschränkt, jedoch jeden Schritt außerhalb ihrer Auffassung als einen Grund 
für den Takfir gesehen. 


Aufgrund dessen wollen wir in dieser Abhandlung den Weg der gelobten Generationen und 
den Weg der Ahl ul-Hadith erörtern und ein klares Licht auf den Weg der Salaf legen, sodass 
sich die Distanz und Ferne zwischen der Wahrheit und der Falschheit deutlich zeigt. 
Demzufolge werden wir diese Abhandlung in zwei Hauptbereiche gliedern: 


6 Tafsir al-Baghawi 1/173 
7” Tafsir Ion Abi Zamanin 1/182 


1) Darlegung des „Aslu d-Din“ 
2) Der Takfir auf die Mushrikin im Lichte des „Aslu d-Din” 


Und diese zwei Themen haben wir speziell ausgewählt, da sich heute die Thematik und die 
dazugehörigen Urteile ganz besonders um diese zwei Angelegenheiten drehen. Was ist der 
„Aslu d-Din“ und kann derjenige, der denjenigen, der den großen Shirk verrichtet, nicht aus 
dem Islam schließt, ein Muslim sein? 


ap 
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SPRACHLICHE ERKLÄRUNG 
DES WORTES „ASL“ 


u © 16) KT  — Ze 
SASZBS-INF 


Wisse, möge Allah ale sich unserer und deiner erbarmen, dass das Wort „Asl“ und sein Plural 
„Usul“ mit „Wurzel, Stamm, Ursprung, Quelle, Grundlage” übersetzt wird und in der 
Arabischen Sprache je nach Kontext und Themengebiet verwendet wird. Sokann esmanchmal 
sein, dass die Rechtsgelehrten sagen, dass der „Asl” einer jenen Angelegenheit dies und jenes 
ist und damit meinen sie den Beweis einer jenen Angelegenheit und worauf das Verständnis 
dieser Angelegenheit zurückzuführen ist oder auf welchen Beweis diese und jene 
Angelegenheit sich stützt. So ist das Wort „Fundament‘ oder „Grundlage‘ etwas, worauf 
weitere Dinge errichtet werden, worauf alles fußt und zurückgeführt wird. So wenn das 
Fundament und die Grundlage eines Bauwerks nicht vorhanden ist, kann man auch kein Haus 
errichten, da jegliche Grundlage fehlt. Darum prägt Allah &% ein vortreffliches Beispiel im 
Qu’ran: 


Ja] Br N A NT IT le eat 
[26 


„Da ging Allah ihren Bau an den Grundmauern an, so dass das Dach über ihnen auf sie herabfiel, und 
die Strafe über sie kam, von wo sie nicht merkten.”' (16:26) 


In diesem Vers spricht Allah Ale über den Taghut Namrud, der ein Gebäude errichten lassen 
hat, um zum Himmel heraufzusteigen und sich mit Allah 4% anzulegen. So vernichtete Allah 


3/0 . . . . ER 
A ihn und sein Gerüst, indem er es von der Grundsäule und vom Fundament aus zerstörte, 
sodass das ganze Gerüst und Bauwerk über ihn zusammenfiel. 


UN or ie Aal) er All er = dan ze = di Lola on PlE J 
Mugatil bin Sulaiman sagte über den Vers „Da ging Allah ihren Bau an den Grundmauern an”: 
„Bedeutet von Grund auf (Asl).”® 


Das bedeutet, wenn das Fundament und die Grundlage jener Sache nicht vorhanden ist, kann 
man auch nichts darauf errichten und dies ist das Verständnis vom Wort ‚„Asl’ und darum 
sagte der Sprachgelehrte Al-Anbari, als er das Wort „Asas“, was übersetzt wird mit 
Fundament und Grundlage, erläuterte und es ein Synonym für das Wort „Asl” bildet 
folgendes... 


Ga VE ZU rd) U EN de 


8 Mawsu’ah at-Tafsir al-Ma’thur 12/505 


Ibn Al-Anbari sagte: „Und Er (Allah) erwähnte das Fundament und genauso erwähnte Er das 
Dach. So wenn es kein Fundament gibt, wird es auch kein Dach geben.” 


 — 


GESETZLICHE ERKLÄRUNG 
DES „ASLU D-DIN“ 


nun; © — 


Wisse, möge Allah i% sich unserer und deiner erbarmen, nachdem du verstanden hast, was 
das Wort „Asl“ bedeutet, musst du verstehen, dass auch dieses Wort in der gesetzlichen 
Grundlage des Islams eine Bedeutung trägt und nicht außer Acht gelassen werden sollte, da 
die Religion des Islams ein gewisses Fundament, eine Grundstruktur und einen Grundboden 
hat, auf dem alles errichtet wird. Und darum prägt Allah i%# ein Beispiel und erwähnt im 
Qur’an, dass der Tauhid die Wurzel des Imans ist und das Fundament dieser Religion bildet. 


[24 a1] Ei a 5 26 abe 1b Det a ua A oo 5 1» 
„Siehst du nicht, wie Allah ein Gleichnis von einem guten Wort geprägt hat? (Es ist) wie ein guter 
Baum, dessen Wurzeln festsitzen und dessen Zweige in den Himmel (reichen).‘ (14:24) 


3 6 A YO) Y oda (Erb UT} 20 9 ab ln Je np or le dee 
led) A} oashl öjes us Si dr Feld) B leEän} ah 


Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über den Vers „dessen Wurzeln 

festsitzen‘ sagte: La ilaha illa Allah ist fest verankert im Herzen des Gläubigen. Und über den 
Vers „dessen Zweige in den Himmel (reichen) sagte er: „Dadurch, werden die Taten des 
Gläubigen zum Himmel emporgehoben.“'? 


ig EA EyE Y araley cody Ah ZEN zul NL... N 
oT, ul If des au, fd 
Es wird von Rabi‘ bin Anas überliefert, dass er sagte: „Wahrlich die festverankerte Wurzel ist 


der Ikhlas zu Allah alleine, Seine Anbetung und dass Ihm_nichts beigesellt wird. Dann 
(kommen) die Zweige und sie sind die rechtschaffenen Taten. Dann steigen seine Taten am 


Anfang des Tages und am Ende herauf.“"" 


° Tahdhib al-Lughah at-Tabari 14/250 
10 Tafsir at-Tabari 16/567 
11 Tafsir Ibn Abi Hatim 7/2242 


le 


Die Wurzel und die Grundlage eines jeden Muslims ist der Tauhid, die alleinige Anbetung 
Allahs und die Lossagung von Ebenbürtigen und Gleichgestellten. Und dies ist der reine 
Monotheismus und das Fundament der Religion aller Propheten und Gesandten. 


NIT ENT 
„Und Wir haben vor dir keinen Gesandten gesandt, dem Wir nicht (die Weisung) eingegeben hätten: 
„Es gibt keinen Anbetungswürdigen außer Mir, so dient Mir!” (21:25) 


La ilaha illa Allah ist die Wurzel und das Fundament des Islams und das, womit die Propheten 
in ihrer Da’wah begonnen haben, als ihre Völker in der Anbetung von Geschöpfen und 
Gleichstellung von Schöpfer und Schöpfer verfallen sind. 


PWX SS ol [25 A | {09 sGcly f yä ) sr U a it er 


a ee 
Yahya bin Sallam sagte über Seine Aussage „Und Wir haben vor dir keinen Gesandten gesandt, 
dem Wir nicht (die Weisung) eingegeben hätten: „Es gibt keinen Anbetungswürdigen außer Mir, so 
dient Mir!” (21:25): „Bedeutet: ‚Dient niemand anderem außer Mir.‘ Deswegen hat Er alle 
Gesandten entsandt.“'? 


Darum begannt der Ruf aller Propheten und der Ruf des letzten Propheten mit diesem 
gewaltigen Fundament und mit diesem gewaltigen Asl; „Betet Allah alleine an und gesellt 
Ihm nichts bei”. Da dies die Grundlage des Islams bildet. Ist die Grundlage nicht vorhanden, 
gibt es auch kein Islam und die darauffolgenden Taten, die vielleicht Lobenswert sind, werden 
nicht akzeptiert. 


TI N de el deu) le las lg ed 
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ya bl Ge ar J6 st 
Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „Und Wir haben vor dir keinen Gesandten 
gesandt, dem Wir nicht (die Weisung) eingegeben hätten: „Es gibt keinen Anbetungswürdigen außer 
Mir, so dient Mir!” (21:25) sagte: „Ich habe die Gesandten wegen dem Ikhlas und dem Tauhid 
entsandt. Es wird von ihnen nicht akzeptiert...“ Abu Ja’far sagt: „Ich vermute, dass er sagte: 
‚Keine Tat (akzeptiert), bis sie sich nicht dazu (zum Tauhid) bekennen und es bestätigen.“'° 


Und darum ist dieser Befehl und dieses Fundament, der erste Befehl im Qur’an an die 
Menschheit, genauso wie das erste Verbot, das Verbot ist, Ihm etwas beizugesellen, da das 
Beigesellen das Fundament aller Fundamente und den Asl aller Usul gänzlich zerstört. 


2 Tafsir Yahya ibn Sallam 1/307 
13 Tafsir at-Tabari 18/427 


NT N) ee te 
Ey) Sal Peip Th es Ge tt 2 All 2 Ih ac ui 
[22-21 30] 


O ihr Menschen! Dient eurem Herrn, Der euch und diejenigen vor euch erschaffen hat, auf dass ihr 
gottesfürchtig werden möget! Der euch die Erde zu einem Ruhebett und den Himmel zu einem 
Gebäude gemacht hat und vom Himmel Wasser herabkommen lässt, durch das Er dann für euch 

Früchte als Versorgung hervorbringt. So stellt Allah nicht andere als Seinesgleichen zur Seite, wo ihr 
(es) doch (besser) wisst.‘ (2:21-22) 


NE el} 25 Soden Ebe| nl bl on des us 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über ‚„Dient eurem Herrn‘ 
sagte: „Vereinheitlicht euren Herren.“"* 


A>gil| Lalizes äalell a OTall 3 2 u ie on Al us JU 


Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er sagte: „Alles was im Qur’an 
an Anbetung erwähnt wurde, so ist damit der Tauhid gemeint.“ 


Das ist worauf der Islam errichtet wurde, auf der alleinigen Anbetung Allahs und die 
Lossagung von Gleichgestellten und Ebenbürtigen. Deshalb wurde sofort darauf das erste 
Verbot erwähnt, da die Gleichstellung vom Schöpfer und Geschöpfen und das Beigesellen, die 
Grundlage des Islams vernichtet und gänzlich aus den Wurzeln entreißt. 


UST: {TEEN 2 al lu los usa ab m le on Al sr 
Al ano 3 Ar 


Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er über „So stellt Allah nicht 
andere als Seinesgleichen zur Seite‘ sagte: „Männer, die ihr (Allah) gleichstellt, in dem ihr ihnen 
gehorcht in der Ungehorsamkeit zu Allah.““'° 


‚alle US m as nal 3 El IF JE ein Bull Ep op le on Ale ss 
N NN N ei TEN 1 833 Als- U 


Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er sagte: „Dieser wurde aufgrund 
der Gruppe der Heuchler und der Kuffar zusammen herabgesandt. Und Seine Aussage „So stellt 
Allah nicht andere als Seinesgleichen zur Seite‘ bedeutet: „Gesellt Allah keine Gleichgestellten 
bei, die (sowieso) weder Nutzen bringen, noch Schaden zufügen können.“ 


14 Mawsu/ah at-Tafsir al-Ma’thur 2/147 
5 Tafsir al-Baghawi 1/71 

16 Tafsir at-Tabari 1/368 

17 Tafsir at-Tabari 1/370 


ESSEN ET ESBIEWEAKTEUHNTFAS TE EP. NWEFCE — Gb op u 1) er ee 


Es wird von Abdurrahman bin Zayd bin Aslam überliefert, dass er über „So stellt Allah nicht 
andere als Seinesgleichen zur Seite‘ sagte: „Die Seinesgleichen sind die (zu Unrecht) Angebeteten, 
die sie ihm beigesellt haben und ihnen das zuteilwerden ließen, was sie auch Allah zukommen 
lassen haben.“!s 


Dies ist die Grundlage aller Propheten und Gesandten in ihrem Ruf zu Allah %%#. „Dient und 
betet Allah :# alleine an und gesellt Ihm nichts bei“. Und dies ist die Grundlage und der Asl 
auf dem sich alle Propheten befunden haben und zu dem sie aufgerufen haben. Frohe 
Botschaft demjenigen, der sich diesem Ruf gefügt hat und Erniedrigung und Verlust für 
denjenigen, der dem Ruf zuwidergehandelt hat. Dies ist der allgemeine Islam und Tauhid zu 
dem jeder Prophet und Gesandter sein Volk, das Allah i% etwas beigesellt hat, gerufen hat 
und womit sie den Ruf begonnen haben. 


NEO Ze Kl) a EL u A Br “ z 


[13 2,0] Ei 4 & Ne MEER FRA de N 
„Er hat euch von der Religion festgelegt, was Er Nüh anbefahl und was Wir dir (als a 
eingegeben haben und was Wir Ibrahim, Müsä und ‘Isa anbefahlen: Haltet die (Vorschriften der) 
Religion ein und spaltet euch nicht darin (in Gruppen). Den Götzendienern setzt das schwer zu, wozu 
du sie aufrufst. Allah erwählt dazu, wen Er will, und leitet dazu, wer sich (Ihm) reuig zuwendet.” 
(26:13) 


ie ia el rl e ee U 
Es wird von Mujahid ibn Jabar überliefert, dass er über „Er hat euch von der Religion festgelegt, 


was Er Nüh anbefahl sagte: „Er hat dir, oh Muhammad, und allen Propheten eine und dieselbe 
Religion aufgetragen.” 


AAN“ Jedem: ESERGB/PERSEUIGEREGE N: ie Zoe bs cn Als ss 

el) & 13 Nle ll slsla cd) ALL 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er über den Vers „Er hat euch 
von der Religion festgelegt, was Er Nüh anbefahl‘‘ sagte: „Allah hat nicht einen einzigen Propheten 


entsandt, außer dass Er ihm aufgetragen hat, dass er das Gebet verrichten soll, die Zakat 
entrichten soll und Allah die Gehorsamkeit zugesteht.“ 


18 Mawsu/’ah at-Tafsir al-Ma’thur 2/154 
19 Mawsu/ah at-Tafsir al-Ma’thur 19/530 
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REDE EIER ERITREA ERTERT, N 2 ASS 

ES 5 B: Gl Rear 4223 «8 ar 33 Buch 
Es wird von Abu Huraira - radi Allahu anhu — BE dass der Gesandte Allahs & sagte: 
„Ich stehe ‘Isa dem Sohn von Maryam am Nächsten, sowohl im Diesseits als auch im 
Jenseits.“ Darauf sagten sie: „Wie das, oh Gesandter Allahs?“ Er sagte: „Die Propheten sind 


Brüder aufgrund des (göttlichen) Auftrags, während ihre Mütter verschieden sind und ihre 
Religion eine einzige ist. So gibt es zwischen uns (Isa as und Muhammad %) keinen 


Propheten.” 

So wenn die Ahl us-Sunnah über den Aslu d-Din spricht, meinen sie in aller erster Linie die 
Grundlage aller Grundlagen und das Fundament dieser Religion und die Wurzel worauf diese 
ehrenhafte Religion fußt und dies ist der Tauhid in all seinen Bereichen. 
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Ibn Battah sagte: „Die Grundlage (Asl) des Imans an Allah, wovon die Schöpfung überzeugt 


sein muss in der Bestätigung des Imans, sind drei Angelegenheiten. Die eine von diesen ist: 
1. Das der Diener von Seiner Existenz überzeugt ist, damit er sich dadurch vom Weg der 


Leute der Verleugnung abspaltet, die keinen Schöpfer bestätigen. 

2. Das Zweite ist, dass er von Seinem Tauhid überzeugt ist, damit er sich dadurch von 
den Lehren der Götzendiener, welche sich zu einem Schöpfer bekennen, während sie 
Ihm aber in der Anbetung etwas beigesellen, abspaltet. 

3. Und das Dritte ist, dass er davon überzeugt ist, dass Er mit Eigenschaften beschrieben 
wird, welche obligatorisch sind, dass Er mit diesen beschrieben wird, wie das Wissen, 
die Macht, die Weisheit und die anderen (Eigenschaften), womit Er Sich Selbst in 
Seinem Buch beschrieben hat.‘”! 


So bringt es dir nichts, wenn man sich von einem Bereich des Tauhids, nämlich dem 
Beigesellen und der Gleichstellung von Schöpfer und Schöpfung gereinigt hat, während man 
jedoch in einem anderen Bereich Allah i%# mit Seiner Schöpfung gleichstellt. Und darum sagte 
Ibn Battah, nachdem er die Grundlage des Imans an Allah i%# erläutert, folgendes: 
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Ibn Battah sagte: „So wissen wir bereits, dass viele Ihn vereinheitlichen durch das Bekenntnis 
zu La ilaha illa Allah, jedoch im Bereich Seiner Eigenschaften abgekommen sind. Und so wird 
eine Abweichung im Bereich Seiner Eigenschaften, eine Verleumdung Seines Tauhids sein, weil 
wir sehen, dass Allah i« zu Seinen Dienern spricht und sie dazu aufruft, an jedes einzelne (der 
Bereiche des Tauhids) den Iman zu verrichten.” ? 


So ist derjenige, der an Seine Existenz, an Seine allgemeine Herrschaft und Eigenschaften Iman 
hat, Ihm jedoch etwas beigesellt im Bereich der Anbetung, dessen Gleichstellung von 
Schöpfung und Schöpfer, welche eine Vernichtung dieser Grundlage des Islams ist, genauso 
wie derjenige, der Ihm äußerlich nichts beigesellt, Ihn jedoch mit Seiner Schöpfung gleichstellt. 
Dessen Gleichstellung hat den restlichen Teil der Anbetung unbrauchbar gemacht. Und das 
ist das, was Ibn Battah hier sagte „So wissen wir bereits, dass viele Ihn vereinheitlichen durch 
das Bekenntnis zu La ilaha illa Allah, jedoch im Bereich seiner Eigenschaften abgekommen 
sind. Und so wird eine Abweichung im Bereich Seiner Eigenschaften eine Verleumdung Seines 
Tauhids sein...”, genauso wie der Iman der Araber damals an Seine Herrschaft und Existenz 
ihnen nichts gebracht hat, weil sie Ihm im Bereich der Anbetung beigesellt haben. 


[9:22] da al Sale Eee le 5 
„Und wenn du sie fragst, wer die Himmel und die Erde erschaffen hat, sagen sie ganz gewiss: 
„Erschaffen hat sie der Allmächtige und Allwissende,” (43:9) 


Schau, wie sie in diesem Vers, als auch in anderen Versen an die Existenz Allahs, an Seine 
Herrschaft und einen Bereich Seiner Namen und Eigenschaften den Iman hatten. Und hat es 
ihnen etwas genützt? Nein, vielmehr hat Allah ä« den Propheten entsandt, der ihnen 
verkünden solle, dass sie sich vom Shirk in allen Bereichen des Tauhids reinigen sollen, da der 
Iman an einen Teil, ohne den anderen, bei Allah 3% nicht akzeptiert wird. Und darum schau 
wie der edle Gelehrte Yahya bin Sallam über das Wort „Iman“ und seine verschiedenen 
Auslegungen spricht. Er definiert eine Art des Imans wie folgt: 
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Yahya bin Sallam sagte: „Die vierte Kategorie ist: Der Iman, gemeint ist der Shirk. Und dies ist 
die Aussage in der Surah Yusuf: „Und die meisten von ihnen haben keinen Iman an Allah, ohne (Ihm) 
beizugesellen” (12:106) Gemeint sind damit die Mushrikun von den Arabern und ihr Iman. Wie 
Allah 3% sagt: „Und wenn du sie fragst, wer hat sie erschaffen, sagen sie gewiss: „Allah“ (43:87). 
Und dies ist die Aussage von Sufyan ath-Thawri, die er über Lugman getätigt hat „Und wenn 


22 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 6/173 


du sie fragst, wer die Himmel und die Erde erschaffen hat, sagen sie ganz gewiss: „Allah.” (39:38): Und 
dies ist von ihnen der Iman, während sie trotz dessen Allah beigesellen.“ 


So ist kein Prophet und Gesandter gekommen, der nicht zu diesem Asl und zu diesem 
Fundament gerufen hat. War das Volk in einem Teil dieser Bereiche in Shirk und Kufr gefallen, 
wurde der Ruf auf einen Bereich mehr verstärkt. Genauso wie es heute jeder vernünftig 
denkende Muslim auch tun würde. Ist der Mensch in den Atheismus gefallen und glaubt an 
keinen Schöpfer mehr, fängt man nicht mit der Anbetung Allahs an. Nein, vielmehr beginnt 
man mit dem Hauptproblem und dem Bereich, ohne den der Islam nicht zustande kommen 
kann. 


Al os unlin a os nl ae er alon Al ds Wu «JE Eu] Wu JE N > 
cha Yorng ah NEN de ll Geld (bl Yes TITAN SEHON) rl a 
Es wird von Abu al-Aliyah überliefert, dass er über den Vers ‚Das Urteil ist allein Allahs. Er hat 


befohlen, dass ihr nur Ihm dienen sollt” (12:40) sagte: „Die Religion wurde auf dem Ikhlas zu 


Allah alleine gegründet“, der keinen Partner hat.” 
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Es wird von Ka’b Al-Akhbar überliefert, dass er sagte: „Wahrlich Allah erhaben ist Er, 
errichtete („assasa”) die sieben Himmel und Erden wegen dieser Surah „Sag: Er ist Allah, Einer, 
Allah, ist As-Samad. Er hat nicht gezeugt und ist nicht gezeugt worden. und niemand ist Ihm jemals 
gleich.” (112:1-4), So gibt es wahrlich keinen von der Schöpfung, der Allah ähnelt.” 


Wenn du die Auslegung und Erläuterung dieser Surah liest, wirst du sehen, dass es sich genau 
um die Bereiche des Tauhids handelt, nämlich der Tauhid der Namen und Eigenschaften, der 
Tauhid der Herrschaft und Anbetung. Das ist das Fundament und der Asl warum die Himmel 
und Erden erschaffen wurden und warum die Propheten in aller erster Linie entsandt wurden. 
Derjenige, der Allah % als seinen Herren, Schöpfer und Versorger bestätigt hat, jedoch Ihm 
etwas in der Anbetung beigesellt hat, war ein Mushrik und hat den Asl des Islams nicht erfüllt. 
Derjenige, der Ihn i% als seinen Schöpfer, Versorger und Herren bestätigt hat, Ihn alleine 
angebetet hat aber Ihn mit etwas beschrieben hat, womit Er sich selber nicht beschrieben hat, 
hat den Asl des Tauhids und des Islams nichts erfüllt. Und derjenige, der Ihn als Herren und 
Schöpfer bestätigt hat, Ihn alleine angebetet hat und sich von der Anbetung der Schöpfung 
ferngehalten hat und Ihn damit beschrieben hat, womit Er i% beschrieben wird, hat den Asl 


2 At-Tasaraf li Tafsir al-Qur’an Yahya ibn Sallam S. 110 
24 Ebenfalls finden wir von den Synonymen des Wortes „Asl” „Asas” ıı, was übersetzt wird mit 


„Fundament“ und dieselbe Bedeutung trägt wie „Asl“, was dir deutlich aufzeigt, das der Asl und das 
Fundament dieser Religion der Tauhid an Allah 3% ist. 


3 Tafsir Ibn Abi Hatim 7/2146 
26 Mawsu’ah at-Tafsir al-Ma’thur 23/691 


dieser Religion erfüllt und das Fundament, weshalb die Propheten und Gesandten entsandt 
wurden. So wie kann es heute so weit gekommen sein, dass Menschen in Gleichstellung von 
Schöpfer und Geschöpfen im Bereich des Tauhids verfallen sind und trotzdem als Muslime 
betrachtet werden? Wie kann es heute so weit gekommen sein, dass Menschen Geschöpfe 
neben Allah i# anbeten und trotzdem als Muwahhidun bezeichnet werden, während sie die 
Grundlage und den Asl des Islams nicht erfüllt haben? Kein Zweifel ist dies auf das 
widerwärtige Verständnis dieser Satane zurückzuführen, worauf wir im Folgenden noch 
eingehen werden inshaAllah. 
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Wisse, möge Allah &%# sich unserer und deiner erbarmen, nachdem du nun verstanden hast, 
dass das Fundament und der Asl des Islams, die alleinige Anbetung von Allah &% durch Seine 
Namen und Eigenschaften ist, musst du wissen, dass es weitere Fundamente dieser Religion 
gibt, welche ebenfalls als Grundlagen betitelt wurden, denn sie bilden die Religion und den 
Weg der Gläubigen und differenzieren zwischen dem Muslim und Mushrik, dem Sunni und 
dem Erneurer. Und diese Fundamente wurden durch den letzten Propheten & deutlich 


erläutert und genau definiert. 


[18 aa] ss Yo le Ne Ad Fb 
„Hierauf haben Wir dich auf einer Shari’ah in der Angelegenheit (der Religion) festgelegt. So folge ihr 
und folge nicht den Neigungen derjenigen, die nicht Bescheid wissen‘ (45:18) 
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Es wird von Abdurrahman bin Zaid bin Aslam überliefert, dass er über den Vers „Hierauf 
haben Wir dich auf einer Shariah in der Angelegenheit (der Religion) festgelegt‘ sagte: „Die Shari’ah 
ist die Religion.”?” 


2a, Je fe Je Als Alt eye 
Es wird von Abdulmalik bin Juraij überliefert, dass er über den Vers „Hierauf haben Wir dich 
auf einer Shari’ah“ sagte: „Auf einem Weg.” 


Ein Weg und eine Shari’ah, die der letzte Prophet & dieser Ummah beigebracht und gelehrt 
hat. Usul auf denen diese Religion steht. Fundamente, die jedem Diener obliegen. 
Grundlegende Glaubensgrundlagen, die das Herz eines Muslims, eines Sunnis niemals 
verlassen dürfen. Und darum nennen die Gelehrten der Ahl ul-Hadith auch ihre Bücher „As- 
Shari‘ah“, in denen die Grundlagen dieser Shari’ah und dieses Weges erläutert werden. 
Fundamente auf dem diese Shari’ah fußt auf denen die Sunnah des Propheten & gegründet 
ist. So nennt Al-Ajurri sein Buch „As-Shari‘ah” und sein Schüler Ibn Battah nennt sein Buch 
„Al-Ibaanah ‘an Shari’atil Firgati n-Naajiyah” in welchem die Grundlagen dieser Religion 
ausführlich behandelt werden. 


?7 Mawsu/’ah at-Tafsir al-Ma’thur 20/83 
28 Mawsu’ah at-Tafsir al-Ma’thur 20/83 


Angefangen von der Grundlage in der Beweisführung und Methode, zum Kapitel des Imans, 
des Qadrs, des Imans an Allah, bis hin zu den Urteilen der Widersacher in den jeweiligen 
Kapiteln des Aslu d-Din. 


Und genauso verhält es sich mit den Büchern der Ahl ul-Hadith, welche „As-Sunnah” oder 
„Usul As-Sunnah” genannt wurden. Betrachtest du sie und deren Inhalt wirst du sehen, dass 
es sich hier um die Grundlagen dieser Religion handelt und die Usul, worauf diese Shari’ah 
gegründet ist, die im bekannten Hadith vom Jibril as erwähnt werden. 
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Es wird von Umar Ibn Al-Khattab - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Als wir eines 
Tages beim Gesandten Allahs & saßen, erschien vor uns plötzlich ein Mann mit strahlend 
weißer Kleidung und völlig schwarzem Haar. Weder waren an ihm Spuren der Reise zu 
erkennen, noch kannte ihn einer von uns. Schließlich setze er sich zum Propheten & -, setzte 
sich Knie an Knie zu ihm, legte seine Hände auf seine Oberschenkel und sagte: "O Muhammad, 
berichte mir vom Islam!” 

e Da sagte der Gesandte Allahs & „Der Islam ist, dass du bezeugst, dass es keinen 
Anbetungswürdigen außer Allah gibt und dass Muhammad der Gesandte Allahs ist, 
dass du das Gebet verrichtest, die Zakah entrichtest, den Ramadan über fastest und 
die Pilgerfahrt zum Haus vollziehst, soweit du dazu in der Lage bist.” Er sagte: „Du 
hast recht gesprochen!” Da wunderten wir uns über ihn, dass er ihn zuerst fragt und 
ihm dann Recht gibt. 

e Er sagte: „Berichte über den Iman!” Er sagte: „Dass du an Allah, Seine Engel, Seine 


Bücher, Seine _Gesandten und den jüngsten Tag glaubst und dass du an_die 


Vorherbestimmung des Schicksals glaubst, im Guten und im Schlechten.” Er sagte: „Du 
hast recht gesprochen!” 


e Er sagte: „Berichte mir über den Ihsan!” Er sagte: „Dass du Allah dienst, als würdest 
du Ihn sehen und wenn du Ihn nicht siehst, so sieht Er dich!” 

«e Er sagte: „Berichte mir von der Stunde!” Er sagte: „Derjenige, der gefragt wird, weiß 
auch nicht mehr, als der, der fragt!” 

e Er sagte: „Dann berichte mir von ihren Anzeichen!” Er sagte: „Dass die Sklavin ihre 
eigene Herrin gebärt und dass du die barfüßigen, nackten, mittellosen Schafhirten 


Zu 


siehst, wie sie in die Höhe bauen!” Dann zog er davon und ich verweilte eine Weile. 
Dann sagte er: ,„O 'Umar, weißt du wer der Fragende war?” Ich sagte: „Allah und Sein 
Gesandter wissen es am besten!” Er sagte: „Es_war Jibril. Er kam, um euch eure 
Religion zu lehren!” 


In dieser Überlieferung werden die Grundlagen und die Usul dieser Religion festgehalten: 


1) Der Islam 

2) Der Iman 

3) Der Iman an Allah 

4) Der Iman an die Engel 

5) Der Iman an die Bücher 

6) Der Iman an die Propheten und Gesandten 
7) Der Iman an das Jenseits 

8) Der Iman an den Oadır. 


So wenn du diese Themenbereiche genau betrachtest, wirst du exakt sehen, dass sich die 
Bücher, in der die Grundlagen der Religion erläutert werden, genau um diese Bereiche drehen. 
Und darum siehst du Al-Ajurri, dass er den Hadith von Jibril kommentiert und genau die 
Bereiche aufzählt, die vom Aslu d-Din sind. 
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Al-Ajurri sagte: „Wisse, möge Allah sich unserer und deiner erbarmen, dass der Prophet & dich 


in dieser Überlieferung lehrte, dass Jibril as in der Anwesenheit seiner Gefährten (Sahabah) 
nur den Propheten * gefragt hat, damit er ihnen ihre Religion beibringt. So obliegt es den 


Muslimen, die Religion zu kennen. Und was seine Aussage und Frage hinsichtlich des Islams 
angeht, so haben wir dir dies bereits in der vorherigen Überlieferung klargemacht. Und was 
den Iman angeht, so ist er verpflichtend für jeden Muslim 

e dasseran Allah ie, 

e anall Seine Engel, 

° all Seine Bücher, die Er auf Seine Gesandten herabsandte, 

«e anall Seine Propheten, 

«e .anden Tod und die Wiederauferstehung nach dem Tod, 


2 Sahih Muslim 1/29 


e andas Paradies, 

e das Feuer 

e_ undauch an das, was in den anderen Überlieferungen festgehalten wurde, wie der Iman 

an die Brücke, 

eo Waage, 

e Becken, 

e Fürsprache, 

e Bestrafung im Grab, 

e dass ein Volk, das Feuer verlassen wird und darauf das Paradies betreten wird, 

e andie Stunde und was dem ähnelt, 
woran die Leute der Wahrheit und des Wissens den Iman verwirklicht haben, Iman hat, 
während die Leute der Neigungen, Erneuerungen und Irreleitung, von denen uns der Prophet 
&%, die Sahabah, diejenigen, die ihnen auf die beste Art und Weise folgten und die Gelehrten 


der Muslime gewarnt haben, die Überlieferungen verleugnen.” 


Hier erklärt er die Grundlagen dieser Religion zusammengefasst und womit sich der Muslim 
befassen muss und erlernen muss. Und das ist genau das, was wir in den Büchern der Ahl ul- 
Hadith und der Ahl us-Sunnah wa l-Jama’ah vorfinden, dass sie sich genau mit diesen 
Aspekten auseinandersetzen und anhand von Überlieferungsketten jede einzelne Grundlage 
dieser Religion zurückführten zum Propheten &, seinen Gefährten und denjenigen, die ihnen 
auf die beste Art und Weise gefolgt sind. 


Ebenso werden die Rechtsurteile der Widersacher im jeweiligen Kapitel behandelt. Und dies 
siehst du an der Aussage von Al-Ajurri „...während die Leute der Neigungen, Erneuerungen 
und Irreleitung, von denen uns der Prophet *=, die Sahabah, diejenigen, die ihnen auf die beste 
Art und Weise folgten und die Gelehrten der Muslime gewarnt haben, die Überlieferungen 
verleugnen.” So obliegt es dir zu den Büchern der Altvorderen zurückzukehren, wenn du die 
Usul dieser Religion erlernen möchtest, genauso wie es dir obliegt dahin zurückzukehren, um 
die Urteile der Widersacher richtig zu erlernen. Denn das ist das, worum es sich in diesen 
Büchern über die Usul dieser Religion dreht: Die Etablierung und Erläuterung der Wahrheit 
in den Grundlagen dieser Religion und die Darlegung der Urteile der Widersacher. 

Aus diesem Grund siehst du, dass im bekannten Werk der Agidah von Abu Hatim und Abu 
Zur’ah, die Grundlagen dieser Religion, die Fundamente der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah im 
Aslu d-Din behandelt werden. 
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Abu Muhammad Abdur-Rahman ibn Abi Hatim berichtete uns, der sagte: „Ich fragte meinen 
Vater und Abu Zur’ah bezüglich den Lehren (Madhaahib) der Ahl us-Sunnah in Bezug auf die 


Grundlagen der Religion (Usul ud-Din), und auf was sie die Gelehrten in all den Ländern 
auffanden, und was ihr Glaube (i’tigad) daran ist? 


30 Al-Arba’in Hadithan al-Ajurri S. 86 


Sie antworteten: „Wir haben die Ulama in allen Ländern erreicht - dem Hijaz, Irak, Sham und 
Jemen - und ihre Lehre (Madhab) war: 
‚Der Iman ist Aussprache und Tat, er steigt und sinkt...” 


Danach fangen sie an die Grundlagen dieser Religion aufzuzeigen, angefangen vom Iman bis 
hin zu den Urteilen des Diesseits. Und nachdem sie die Wahrheit dargelegt haben, in den Usul 
ud-Din, fangen sie an die Widersacher zu diesen Usul aufzuzählen und was ihre 
Glaubenslehren sind: 
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„Wer also sagt, er sei ein wahrer Gläubiger, so ist ein Neuerer (Mubtadi‘), und wer auch immer 
sagt, er sei ein Mu’min bei Allah, so ist er ein Lügner. Und wer auch immer sagt, dass er 
wahrlich an Allah glaubt, der ist korrekt. 

Und die Murjia und die Erneuerer sind Irregeleitete. 

Und die Qadariyyah, die ja Leute der Erneuerung sind, sind Irregeleitete. 

Und wer von ihnen ablehnt, dass Allah ij« Dinge weiß, bevor sie in Erscheinung treten, so ist 
er ein Kafıir. 

Und die Jahmiyyah sind Kuffar. 

Und die Rafidah haben den Islam abgewiesen. 

Und die Khawarij sind Murragq.“? 


Betrachte seine Aussage „...bezüglich der Lehren der Ahl us-Sunnah in Bezug auf die 
Grundlagen der Religion (Usul ud-Din)...“ und dann beginnt er die Fundamente dieser 
Religion aufzuzählen, vom Iman, den Eigenschaften Allahs, dem Iman an das Jenseits, den 
Büchern, bis zu den Urteilen der Widersacher zu den Grundlagen dieser Religion, angefangen 
bei den Murjia, Qadariyyah, bis hin zu den Jahmiyyah und ihren Abzweigungen. D.h. der 
Iman ist vom Aslu d-Din, der Oadr ist vom Aslu d-Din, dass der Qur’an unerschaffen ist, ist 
vom Aslu d-Din, genauso wie die Liebe und der Gehorsamkeit zu den Sahabah vom Aslu d- 
Din ist und darum sagte Al-Barbahari in seinem Sunnah Werk: 
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Al-Barbahari sagte: „Und die Grundlage (Asas) worauf (diese Religion) errichtet wird, ist die 
Jama’ah und sie sind die Gefährten von Muhammad *&, möge Allah sich ihrer aller erbarmen, 


und sie sind die Ahl us-Sunnah wa l-Jama’ah. So wer nicht von ihnen nimmt, ist gewiss 
irregegangen und hat erneuert.” 


3! Agidatul Imamayn Ar-Raziyayn 
2 Sharh Usul ’tigad Ahlu Sunnah wal-Jama’ah al-Lalaka’i 1/198 
3 Sharh as-Sunnah al-Barabahari S. 35 


Achte auf seine Wortwahl „Und die Grundlage worauf (diese Religion) errichtet wird, ist die 
Jama’ah und sie sind die Gefährten von Muhammad % ...“ Das ist die Grundlage dieser 
Religion, worauf der Muslim seine Religion errichtet. Denn sie waren die Überlieferer und 
Verkünder und waren für die Erläuterung und Etablierung dieser Religion zuständig. Sie 
haben den Quran, seine Lesart Wort für Wort, Buchstabe für Buchstabe überliefert, genauso 
wie sie das Verständnis vom Quran überliefert haben, durch die Sunnah des Propheten & oder 


ihren eigenen Aussagen. So derjenige, der sie als Beweisführung nicht akzeptiert, dessen 
Fundament der Religion ist nichtig und hinfällig, wie Al-Barbahari sagte: „So wer nicht von 
ihnen nimmt, ist gewiss irregegangen und hat erneuert.” 


Sy Mel ya a ah id etlkar: a es ag arlisr 
> Eis lg ale dl de das men ee Js; JiLl 
Töylz Ül c „ley ale dl do Al I; Drill ST oe 
EÄTBESERISÜRATIHFE = 

Es wird von Abu Zur’ah ar-Razi überliefert, dass er sagte: „Wenn du einen Mann siehst, der 
einen von den Gefährten des Gesandten Allahs & herabsetzt, so wisse das er ein Zindig ist. 
Und dies, weil der Gesandte & und der Qur’an bei uns die Wahrheit sind. Und dieser Qur’an 


und die Sunan wurden uns nur von den Gefährten des Propheten =& überliefert. So wollen sie 


mit dieser Herabsetzung nur unser Zeugen (Überlieferer) für unglaubhaft erklären, um den 
Qur‘’an und die Sunnah nichtig zu machen.‘* 


Dieser Text von Abu Zura’ah zeigt dir sehr exakt, warum die Gefährten des Propheten & die 


Grundlage dieser Religion darstellen. So wenn jemand kommt und behauptet, dass ihre 
Aussagen keinen Beweis darstellen würden, so hat er einen Asl dieser Religion nicht erfüllt 
und ist ein Erneuerer und wenn er kommt und sie verunglimpft, um den Quran und die 
Sunnah nichtig zu machen, so ist er ein Zindiq und ein Kafir, denn sie waren es, die diese 
Religion bewahrt haben, sie überbracht haben und das wahre Verständnis darüber überliefert 
haben. 


Ein weiteres Beispiel siehst du am Buch „Kitabul-Iman” von Imam Ahmad bin Hanbal, das 
er als eine Widerlegung gegen die Widersacher im Kapitel des Imans verfasste. 
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Es wird von Abdurrahman Ibn Abi Hatim überliefert, dass er sagte: „Ich hörte meinen Vater 
(Abu Hatim Ar-Razi) sagen: ‚Als ich das erste Mal zu Ahmad bin Hanbal kam und ihm im 


Jahre 213 n. H. begegnete, trug er das Buch über das Trinken und das Buch über den Iman mit 
sich zum Gebet. So verrichtete er das Gebet und keiner fragte ihn (nach diesen Büchern). Und 


%* Al-Kifayah fi Ilm ar-Riwayah S. 49 


so hat er sie wieder nach Hause gebracht. Und so ging ich an einem anderen Tag zu ihm und 
sehe auf einmal, dass er wieder diese zwei Bücher mitnimmt und so dachte ich, dass er sich 
dadurch (von Allah) Lohn erhofft, denn das Buch über den Iman ist Aslu d-Din und das Buch 
über das Trinken wird die Menschen vom Schlechten abwenden, denn die Wurzel allen Übels 
liegt in der Trunkenheit.”® 


Warum sagt er, dass der Iman vom Aslu d-Din ist? Da anhand von ihm der Muslim vom Kafir, 
der Mujrim vom Muhsin und der Munafig vom Mumin unterschieden wird. Anhand der 
wahren Definition des Imans weißt du, wem du die Wala’ (Loyalität) und wem du die Baraa’ 
(Lossagung) entgegenbringst. Anhand des Imans weißt du, wer dein Bruder in der Religion 
ist und wer ein Feind Allahs ist. Und darum sagte Abu Hatim „Der Iman ist Aslu d-Din...”. 


So wisse, möge Allah ä« sich unserer und deiner erbarmen, dass der Aslu d-Din nicht etwa 
nur ein Thema behandelt, wie die alleinige Anbetung Allahs. Nein, vielmehr ist der Tauhid 
der Namen und Eigenschaften, so wie der Tauhid der Herrschaft und der Anbetung das 
Fundament und die Wurzel aller Wurzeln und der Kern des Aslu d-Din, worauf die anderen 
Usul dieser Religion errichtet werden. 


0 en se 
Et se RRSERJE 
Es wird von Mu’adh bin Jabal - radi Allahu anhu — überliefert, dass der Prophet & sagte: „Soll 


ich euch nicht über das Haupt dieser Angelegenheit und dessen Pfeiler berichten?” Darauf sagte 
er: „Aber doch, oh Gesandter Allahs.“ Er & sagte: „Das Haupt dieser Angelegenheit ist der 


Islam und seine Pfeiler ist das Gebet.”° 


35 Al-Jarh wat-Ta’dil Ibn Abi Hatim 1/303 
3 Sunan at-Tirmidhi 4/363 


DIE MEINUNGSVERSCHIEDENHEIT 
IN DER RELIGION 


Wisse, möge Allah i# sich unserer und deiner erbarmen, dass die Meinungsverschiedenheit 
in zwei Bereiche der Religion gegliedert ist. Und dies ist sehr wichtig zu verstehen, da die 
richtige Einteilung und Erkennung, um was für eine Meinungsverschiedenheit es sich handelt, 
zu richtigen Ergebnissen führt, genauso wie die falsche Einteilung und Eingliederung der 
Meinungsverschiedenheit, zu einem fehlerhaftem Ergebnis führt. 
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Ibn Battah sagte: „So was die Meinungsverschiedenheit angeht, so gliedert sie sich in zwei 
Bereiche: 

e Eine Anerkennung dieser beiden Meinungsverschiedenheiten ist Iman, eine 
Barmherzigkeit und vorschriftsgemäß und dies ist die lobenswerte 
Meinungsverschiedenheit, die im Buch überliefert wurde, in der Sunnah ausgeübt 
wurd und die Gemeinschaft mit ihr zufrieden war. Es ist (die 
Meinungsverschiedenheit) in den Zweigangelegenheiten und gesetzlichen Urteilen, 
desen Grundlagen zurückzuführen sind zum Konsens und zur 
Meinungsverschiedenheit. 

e Und eine Meinungsverschiedenheit ist Kufr, (führt zur) Spaltung, Zorn, Bestrafung und 
läuft darauf hinaus, dass seine Leute sich spalten, einander Groll empfinden, 
voneinander Abstand nehmen, sich anfeinden und das Blut und den Besitz für erlaubt 
erklären. Und dies ist die Meinungsverschiedenheit der Leute, die abgewichen sind in 
den Grundlagen (Usul), Glaubensüberzeugungen und Religion.‘”” 


1) Eine Meinungsverschiedenheit in den Zweigangelegenheiten dieser Religion. 


Und dies ist die Meinungsverschiedenheit, die es unter den besten dieser Gemeinschaft 
gegeben hat und denjenigen, die ihnen auf die beste Art und Weise gefolgt sind. Eine 
Meinungsverschiedenheit, die weder Zorn, noch Feindschaft und Hass säht, da die Wurzeln 
und die Grundlage dieser Religion dieselben sind. Und aus diesem Grund hat Allah 3% in die 
Herzen der Sahabah und derjenigen, die danach kommen, Liebe und Zuneigung gelegt, denn 
sie waren es, die dieselben Glaubensgrundlagen im Kapitel des Imans, des Qadrs und des 
Tauhids der Namen und Eigenschaften vorwiesen. 


37 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 2/557 
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„Und haltet alle fest am Seil Allahs und geht nicht auseinander! Und gedenkt Allahs Gunst an euch, 


als ihr Feinde wart und Er dann eure Herzen zusammenführte, worauf ihr durch Seine Gunst Brüder 
wurdet.‘ (3:103) 


Es wird von Abdullah bin Mas’ud - radi Allahu anhu - überliefert, dass er über den Vers „Und 


haltet alle fest am Seil Allahs‘’ sagte: „Das Seil Allahs ist die Gemeinschaft.” ® 


So obliegt es jedem, der nach den Sahabah kommt, ihren Weg nicht zu verlassen. Wenn sie 
sich geeinigt haben, so wird diese Einigung nicht verlassen und dort wo sie sich unterschieden 
haben, diese Meinungsverschiedenheit wird nicht überschritten. Und dies ist der Weg, den 
die Ahl ul-Hadith gegangen sind und bis zum Tage der Auferstehung gehen werden und 
dadurch die Zufriedenheit Allahs erlangen werden und von der Meinungsverschiedenheit, 
Zorn und Feindschaft aufgrund der Usul ud-Din verschont werden in sha Allah! 


INN BEN ib EI a ar et ei 
Dieser As-Sama’ani sagte: „Und der Grund warum die Ahlu Hadith sich geeinigt haben war, 


dass sie die Religion vom Buche, der Sunna und dem Weg der Überlieferungen entnommen 
haben und so hat dies dazu geführt, dass sie sich geeinigt und in Eintracht gekommen sind.”? 


2) Eine Meinungsverschiedenheit in den Grundlagen (Aslu d-Din) dieser Religion. 
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Ibn Battah sagte: „Und eine Meinungsverschiedenheit ist Kufr, (führt zur) Spaltung, Zorn, 
Bestrafung und läuft darauf hinaus, dass seine Leute sich spalten, einander Groll empfinden, 


voneinander Abstand nehmen, sich anfeinden und das Blut und den Besitz für erlaubt erklären. 
Und dies ist die Meinungsverschiedenheit der Leute, die abgewichen sind in den Grundlagen 


(Usul), Glaubensüberzeugungen und Religion.” 


Möge Allah äj« mit Ibn Battah gnädig sein, der die Meinungsverschiedenheit der Leute der 
Neigungen und Irreleitung aufgezeigt hat. Grundlagen, welche errichtet sind auf Neigungen 
und auf Aussagen, welche keinen Wert haben in dieser Religion. Dies hat dazu geführt, dass 


38 Tafsir at-Tabari 7/71 
3 Al-Ansar li-Ashabil-Hadith S. 47 
40 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 2/557 


die Leute der Neigungen sich in den Grundlagen dieser Religion gespalten haben. Und diese 
Spaltung im Aslu d-Din ist wie folgt zu gliedern: 


1. Es ist eine Erneuerung, welche sich noch im Kreise des Islams befindet. Wie das 
Beispiel der Murjia, der ersten Shi’ah oder der Khawarij. 


2. Eine Erneuerung, die sich nicht mehr im Kreise des Islams befindet, da sie die 
Säulen dieser Religion gänzlich zerstört hat, wie die Erneuerung der Jahmiyyah, 
extremen Oadariyyah und der Mu’tazilah. 


So wenn du in die Bücher der Ahl ul-Hadith schaust und die Erläuterung des Aslu d-Din und 
die Urteile der Widersacher in bestimmten Kapiteln betrachtest, so wirst du feststellen, dass 
es sich entweder um eine Erneuerung handelt, die sich noch im Kreise des Islams befindet 
oder um eine Erneuerung, dessen Träger bereits den Islam verlassen hat und die Urteile der 
Kuffar erhält. Wie das Beispiel der Jahmiyyah und denjenigen, die ihnen auf die beste Art und 
Weise folgen und noch das Maß an Kufr überschritten haben, wie das Beispiel der Asha’irah. 
So haben diese Sekten, die Grundlage des Tauhids, durch ihre Blasphemie an Allah, durch das 
Abrogieren der Namen und Eigenschaften von ihrer ursprünglichen Bedeutung, gänzlich 
zerstört. 
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Dieser As-Sam’ani sagte: „Wahrlich, die Meinungsverschiedenheit zwischen der Gemeinschaft 
ist auf zwei Ebenen. Eine Meinungsverschiedenheit, wegen der die Lossagung verpflichtend 
wird und die Spaltung erfolgt und die Freundschaft/Zuneigung hinfällig wird. Und eine 
Meinungsverschiedenheit, wegen der die Lossagung nicht verpflichtend wird und die 
Freundschaft/Zuneigung nicht hinfällig wird. So _ ist das Erste wie _die 


Meinungsverschiedenheit im Tauhid. So_ wer seinem Grundsatz zuwiderhandelt, wird zu 
einem Kafir. Und den Muslimen obliegt es sich von ihm zu trennen und sich von ihm 


loszusagen.”* 


4 Qawati’u al-Adilah fi’l-Usul as-Sam’ani 2/308 
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Wisse, möge Allah &% sich unserer und deiner erbarmen, dass die Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah 
keine Meinungsverschiedenheiten in den Grundlagen dieser Religion vorweisen. Egal wo und 
wann du sie vorfindest, findest du sie in den Grundlagen dieser Religion auf einem Weg. Sie 
schweifen weder nach links noch nach rechts. Sie rühren keinen Stift an und geben keinen Ton 
von sich, außer dass es schon vorher jemand gesagt hat. Das was der Islam zum Beginn der 
Offenbarung war, so wird es auch bis zum Tag der Auferstehung sein. Wenn der Iman damals 
auf drei Säulen fungierte, wird er heute nicht nur durch zwei aufrecht stehen. Wenn der Iman 
an den Qadr, an sein Gutes und an sein Schlechtes bestand, wird er heute nicht anders sein. 
Wenn die Sahabah und die Tabi’in sich darauf geeinigt haben, dass derjenige, das Gebet 
verlässt, ein Kafir ist, so ist es nicht möglich, dass er heute als Muslim unter den Menschen 
angesehen und geehrt wird. Wenn Allah äj«, Sein Gesandter &, die Sahabah und die Tabi’in 
den Götzendiener aus dem Islam ausgeschlossen haben, so ist es absurd zu behaupten, dass 
sie heute Muslime sind. Denn dir obliegt nur die Befolgung und Nachahmung deiner 
rechtschaffenen Vorfahren. 
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Es wird von al-Awza’i, überliefert, dass er sagte: „Sei standhaft auf der Sunnah. Bleibe stehen, 
wo das Volk (die Sahabah) stehengeblieben ist. Und sag, was sie gesagt haben und halte dich 


zurück, wovon sie sich zurückgehalten haben. Und folge den Weg der rechtschaffenen 
Altvorderen. So genügt dir das, was ihnen genügt hat.” * 
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Es sagte al-Awza’i: „Ich rate dir eine Sache an, die von dir die Zweifel (hinsichtlich deiner 
Religion) beseitigt und durch die Wahrung (dieses Ratschlages) wirst du den Weg der 


#2 Ash-Shari’ah Al-Ajurri Nr. 294 


Rechtleitung erlangen, inshaAllah ta’ala. Wir schauen worauf sich die Gefährten des 
Gesandten Allahs & hinsichtlich der (spezifischen) Angelegenheit befunden haben. Stellst du 
fest, dass sie sich darin unterschieden haben, so halte dich an das von ihren Aussagen, was 
mit dir übereinstimmt, denn (wenn sie sich unterschieden haben) dann hast du 
Entscheidungsspielraum. Und wenn sie sich jedoch in einer Angelegenheit auf eine Aussage 
geeinigt haben und keiner von ihnen abgewichen ist (so verlasse diesen Weg nicht). Denn was 
soll die Lehre sein, die von ihnen abweicht? Wahrlich, die Vernichtung liegt in ihrer 
Zuwiderhandlung, denn sie haben sich niemals auf eine Sache geeinigt, während die 
Rechtleitung woanders war. Und Allah lobte die Leute der Befolgung und sagte: „Und 
diejenigen, die die ihnen auf beste Weise gefolgt sind”.”# 


So istjede Abweichung in den Grundlagen dieser Religion, worauf sich die Ahl us-Sunnah wa 
l-Jama’ah geeinigt hat, eine Vernichtung und das ist das, was Al-Awzafi hier sagte „Und wenn 
sie sich jedoch in einer Angelegenheit auf eine Aussage geeinigt haben und keiner von ihnen 
abgewichen ist (so verlasse diesen Weg nicht). Denn was soll die Lehre sein, die von ihnen 
abweicht? Wahrlich, die Vernichtung liegt in ihrer Zuwiderhandlung“. So als die Ahl us- 
Sunnah wa I-Jama’ah sich an diesen Richtlinien gehalten hat, das gesagt hat, was die 
Generationen vorher gesagt haben, das geglaubt hat, was vorher die Menschen geglaubt 
haben, so hat Allah es für sie unverbindlich gemacht, dass sie dadurch die Rechtleitung 
erlangen. 
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Dieser As-Sama’ani sagte: „Und was darauf deutet, dass die Ahlul Hadith, diejenigen sind die 
auf der Wahrheit sind ist, würdest du auf ihre gesamten verfassten Bücher, die von ihren 
Ersten und ihren Späteren, ihre Alten und Neuen verfasst wurden, ungeachtet der 
verschiedenen Länder, Zeiten, Entfernung die sich zwischen ihren Ländern befindet und der 
verschiedenen Städte in der sie leben, würdest du sie trotz alldem in der Darlegung der 
Glaubensgrundlage auf einer Methode, Art und Weise vorfinden. Haben (alle) einen Weg 
eingeschlagen, von dem sie nicht abweichen und sich nicht von ihm entfernen. Ihre Aussage 
(hinsichtlich der Glaubensgrundlage) ist ein und dieselbe und ihre Taten sind identisch. Wie 
Klein auch die Angelegenheiten sein mögen, wirst du zwischen ihnen keine 
Meinungsverschiedenheit und keine Spaltung vorfinden. Nein vielmehr, würdest du das alles 
zusammentragen, was sie von sich gaben und was sie von ihren Vorfahren überliefert haben, 


würdest denken, dass (alles) von einem einzigen Herzen kommt und von einer einzigen Zunge 
getätigt wurde. Und gibt es für die Wahrheit einen deutlicheren Beweis als diesen?!” 


# Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah Nr. 185 
4 Al- Ansar li-Ashab al Hadith 5.45 
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Ibn Battah sagte: „Denn wahrlich die Leute, die bestätigen von der Ahl us-Sunnah, haben sich 
darauf geeinigt, dass (man) den Tauhid und die Botschaft (Risalah) anerkennt, dass der Iman 
aus der Aussage, Tat und Absicht besteht. Sowie dass der Quran, das unerschaffene Wort 
Allahs ist. So wie sie einen Konsens darüber geschlossen haben, dass das, was Allah will, sein 
wird und das, was Er nicht will, wird auch nicht sein, dass Allah derjenige ist, der das Gute 
und Schlechte erschafft und dass Er es ist, der es bestimmt, dass Allah am Tage der 
Auferstehung gesehen wird, dass das Paradies und das Feuer erschaffen wurden und mit (der 
Existenz) Allahs für immer existieren werden, dass Allah auf Seinem Thron, getrennt von 
Seiner Schöpfung ist, während Sein Wissen alles umgibt. Allah existiert schon ewig mit Seinen 
vollkommenen Eigenschaften, hat keinen Anfang und kein Ende. War immer Wissend, 
Sprechend, Hörend, Sehend, Lebend und Geduldig. Wusste alles bevor es sein wird. Hat die 
Bestimmungen festgelegt, bevor Er alles erschaffen hat. Ebenfalls wie sie einen Konsens über 
die Führerschaft von Abu Bakr, Umar, Uthman und Ali, Friede sei auf ihnen, geschlossen 
haben, dass die Shaykhayn (Abu Bakr und Umar) bevorzugt werden, dass die Zehn (Sahabah) 
im Paradies sind, voller Entschlossenheit, unweigerlich und ohne den geringsten Zweifel. 
Desgleichen haben sie einen Konsens darüber geschlossen, dass der Tarrahum auf die gesamten 
Gefährten vom Gesandten Allahs & ausgeführt wird, dass man für sie, ihre Frauen, Kinder und 
Familienangehörige um Vergebung bittet und dass man sie nur im Guten erwähnt und dass sie 
sich zurückhalten, zu schauen, was zwischen ihnen vorgefallen ist. So haben sich die Menschen 
im Osten und Westen der Erde, am Lande oder im See, im Flachland oder Bergland einen 
Konsens gebildet in diesen Angelegenheiten und was dem ähnelt, dessen Erläuterung jedoch 
zulange dauert, das von den Gelehrten, Überlieferer der Athar und denjenigen, die sich mit den 
Überlieferungen auskennen, überliefert werden und von denjenigen, die Benehmen und 
Verstand besitzen, erkannt wird. Darüber hinaus haben sich Männer, Frauen, Greise, 
Jugendliche, Sprösslinge und Kinder, die in den Städten und im Lande leben, die Araber und 
nicht Araber, darauf geeinigt, während nur ein schmutziger, abgeirrter, Erneuerer, Erniedrigter, 


a 


Boykottierter und Verbannter dem widerspricht, negiert und von dem abweicht, worin die 
Menschen einen Konsens gebildet haben.”* 


So wisse, möge Allah ä% sich unserer und deiner erbarmen, dass die Meinung, welche sich 
unter den Menschen, die sich zum Wissen bekennen, verbreitet hat, dass die Salaf 
Meinungsverschiedenheiten in den Grundlagen dieser Religion vorgewiesen hätten, total 
absurd und im Widerspruch zu dem steht, worauf die gelobten Generationen sich befunden 
haben! 


Vielmehr ist dies ein satanischer Weg, um die Wahrheit mit der Falschheit zu vermischen. Um 
die Fronten von Al-Walaa (Loyalität) und Al-Baraa (Lossagung) gänzlich zu degradieren und 
dem Laien das Gefühl zu geben, dass man auch bei den größten Zanadigah und Feinden des 
Islams und der Sunnah lernen und studieren kann, da es sich ja sowieso um eine legitime 
Meinungsverschiedenheit in den Grundlagen dieser Religion handelt und alles sei ja irgendwo 
richtig. Der eine betet einen Herrn an, Der sich über den sieben Himmeln befindet und der 
andere halt jemanden, der nicht oben, nicht unten, nicht links und nicht rechts ist. Der eine 
sagt, dass der Götzendiener ein Mushrik ist und der andere sagt, dass es sein Bruder im Islam 
ist. Und beides sei ja irgendwo richtig und es handele sich ja nur um eine legitime 
Meinungsverschiedenheit. 


Wisse, mit voller Gewissheit, dass diejenigen, die vor dir waren, sich nicht in den 
Glaubensgrundlagen unterschieden haben. 

So welchen Weg möchtest du gehen und welchen Pfad möchtest du beschreiten?! Eine 
Religion und einen Pfad, der von den besten dieser Gemeinschaft beschritten wurde, eine 
Religion, dessen Reinheit durch die Überlieferung bewahrt wurde, dessen Leute nicht nach 
links und nicht nach rechts neigen und nicht die Wahrheit für weltliche Dinge verkaufen. 
Oder willst du einer Religion folgen, die sich mit jedem Windstoß ändert, genauso wie ein 
Blatt im Wind sich wendet, eine Religion, die auf bloßen Gelüsten und Neigungen fundiert? 


4 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 2/558 


MEINUNGSVERSCHIEDENHEITEN BEI DEN 
WIDERSACHERN IM ASLU D-DIN 


30 


Wisse, möge Allah ij% sich unserer und deiner erbarmen, dass die Leute der Neigungen und 
Gelüste den gelobten Weg verlassen haben, den Quran und die Sunnah des Propheten & nicht 
als Führer genommen haben und sich nicht an die Gefährten des Propheten & als Erläuterung 


und Etablierung der Wahrheit gewandt haben. Und dies führte zu Feindschaft in den eigenen 
Reihen. Hass und Groll in den Herzen und eine endlose Meinungsverschiedenheit in den 
Zweigangelegenheiten dieser Religion, so wie in den Usul und Fundamenten dieser Religion 
bis zum Tage der Auferstehung. Und bei Allah suchen wir Zuflucht. 


[137 :223] #3u3 3 a Ge 5 5 1 a ET is ST 568 
„Wenn sie an das gleiche Iman haben, woran ihr Iman habt, dann sind sie somit rechtgeleitet. Wenn 


sie sich jedoch abkehren, dann befinden sie sich in Widerstreit.” (2:137) 


El DIE 3 {38 3} class 
Es wird von Ataa’ ibn Abi Rabah überliefert, dass er über den Vers „in Widerstreit” sagte: „In 
einer Meinungsverschiedenheit und Streitigkeit.”* 


EIeE U g SR LEE Ze TE pe Upalt 
Es wird von al-Hasan al-Basri überliefert, dass er über diesen Vers sagte: „In einer Feindschaft 
bis zum Tag der Auferstehung.” 


[14 22] oa Y3 A au Bl a 
„Du meinst, sie halten zusammen, doch ihre Herzen sind verschieden. Dies (ist so), weil sie Leute 
sind, die nicht begreifen‘ (59:14) 
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Es wird von Qatada überliefert, dass er über den Vers ‚Du meinst, sie halten zusammen, doch ihre 
Herzen sind verschieden‘ sagte: „Und so sind auch die Leute der Falschheit. Abweichend sind 


ihre Zeugenaussagen, unterschiedlich ihre Neigungen und ungleich sind ihre Taten, während 
sie sich auf die Feindschaft gegenüber den Leuten der Wahrheit einig sind.” * 


* Tafsir al-Baghawi 1/173 
 Tafsir Ibn Abi Zamanin 1/182 
48 Tafsir Ibn Abi Hatim 10/ 3347 
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Es wird von Ad-Darimi überliefert, dass er über diejenigen, die die Religion nicht aus den 


Athar entnehmen sagte: „Und hier seid ihr abgeschweift vom geraden Weg und seid in ein 
Labyrinth gefallen, welcher keinen Ausweg für euch hat. Und dies, weil der Intellekt nicht eine 


beschriebene, eingegrenzte Sache bei der gesamten Menschheit ist, sodass sich mit ihm begnügt 
wird. Und wäre dies so, dann wäre es für die Menschen eine Bequemlichkeit, wir würden uns 


zu dem bekennen und würden (dies) nicht überschreiten und so würde Allah, :& nicht sagen: 


„wobei jede Gruppierung froh ist über das, was sie bei sich hat.“ (30:32) So fanden wir den Intellekt 
bei jeder Gruppe da, worauf sie waren und das, was nicht begreiflich ist, ist bei ihnen das, was 
ihnen widerspricht.” So sahen wir eure Gruppierungen, oh Leute der Jahmiyyah, im Intellekt 
gespalten. Jede Gruppe von euch behauptet, dass der Intellekt das ist, was bei ihr ist und zu 
was sie aufrufen. Und das Unbegreifbare ist, was ihr (ihrer Gruppe) widerspricht. So als wir 
sahen, dass sich der Intellekt von uns und euch und den gesamten Leuten der Geliste 
unterscheidet und wir nicht eine klare Grenze in allen Angelegenheiten fanden, sahen wir, dass 
der richtigste und beste geleitete Ausweg der ist, dass wir alle Intellekte zurückführen zur 
Angelegenheit des Gesandten Allahs & und zum Intellekt seiner Gefährten, der weit verbreitet 


war zwischen ihnen, da die Offenbarung auf sie herabkam. So waren sie wissender über seine 
Auslegung als wir und ihr. Sie waren diejenigen, die sich über die Grundlagen der Religion im 
Einklang befanden und sich darin nicht unterschieden haben und bei denen die Erneuerungen 
und die abgeirrten Gelüste vom Weg nicht zum Vorschein kamen.”* 
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Ibn Battah sagte: „Und eine Meinungsverschiedenheit ist Kufr, (führt zur) Spaltung, Zorn, 
Bestrafung und läuft darauf hinaus, dass seine Leute sich spalten, einander Groll empfinden, 
voneinander Abstand nehmen, sich anfeinden und das Blut und den Besitz für erlaubt erklären. 
Und dies ist die Meinungsverschiedenheit der Leute, die abgewichen sind in den Grundlagen 
(Usul), Glaubensüberzeugungen und Religion.” 
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® Ar-Radd ala’l-Jahmiyyah ad-Darimi Nr. 211 
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Dieser As-Sama’ani sagte: „Und wenn du zu den Leuten der Neigungen und Erneuerung 
schaust, siehst du sie gespalten, in Widersprüchen in Gruppen und Sekten. Nahezu unmöglich 
zwei von ihnen auf ein und demselben Weg in den Glaubensgrundlage vorzufinden. Erklären 
sich gegenseitig zu Erneuerern, bis hin zum Takfir. Der Sohn erklärt seinen Vater zu seinem 
Kafir, einen Mann seinen eigenen Bruder, und der Nachbar den Nachbarn. Du siehst ihr Leben 
verstreichen in ständigen Disputen, Feindschaften und Meinungsverschiedenheiten, 
gleichzeitig ist es ihnen nicht möglich sich zu einigen „Du meinst, sie halten zusammen, doch 
ihre Herzen sind verschieden. Dies (ist so), weil sie Leute sind, die nicht begreifen „Hast du 
etwa nicht über die Al-Mu‘tazilah gehört, obwohl sie sich alle unter diesem Namen vereinigt 
haben, machten diejenigen die aus Baghdad kommen Takfir auf diejenigen, die aus Al-Basrah 
kommen und genauso diejenigen, die aus Al-Basra kommen auf die, die aus Baghdad kommen. 
Die Gefährten von Abu Ali Al-Jubbai machen Takfir auf seinen Sohn Abu Hashim und die 
Gefährten von Abu Hashim machen Takfir auf seinen Vater Ali. Und genau so auch die 
restlichen Führer und Häupter von ihnen, die die selbe Meinung vertreten. Wenn du über ihre 
Aussagen nachsinnen würdest, würdest du sie gespalten vorfinden. Sie machen auf sich 
gegenseitig den Takfir und sagen sich gegenseitig voneinander los. Und genauso auch die 
Khawarij und die Rawafid, wegen dem was sich zwischen ihnen befindet. Gleichermaßen auch 
die restlichen Erneuerer und ihren Vereinigungen. Und gibt es für die Falschheit einen 
offenkundigeren Beweis als diesen? Allah ta’ala sagt „Gewiss, mit denjenigen, die ihre Religion 


spalteten und zu Lagern geworden sind, hast du nichts gemein. Ihre Angelegenheit steht (allein) bei 
Allah”. 
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Dieser As-Sama’ani sagte: „Als diese verachtenden Neigungen, die ihren Träger zum Feuer rufen 
vorkamen, kam Feindschaft zum Vorschein und sie haben sich darauf voneinander getrennt und wurden 
zu Gruppen. Und so wurde die Brüderschaft in der Religion zerrissen und die Freundschaft hinfallig. 
Und dies deutet darauf, dass diese Spaltung und Unterscheidung zustande gekommen ist aufgrund von 
neu erfundenen Angelegenheiten, die der Satan erfunden und in die Mund seine Helfer gelegt hat, damit 
sie sich spalten und sich gegenseitig des Kufrs beschuldigen. >" 


50 Al-Ansar li-Ashabil-Hadith S. 46 
51 Al-Ansar li-Ashabil-Hadith S. 49 
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URTEIL DER WIDERSACHER IM ASLU D-DIN 


Wisse, möge Allah &%# sich unserer und deiner erbarmen, nachdem du nun verstanden hast, 
dass die Ahl us-Sunnah wa l-Jama’ah keine Meinungsverschiedenheiten in den Grundlagen 
dieser Religion hat, so verstehst du sicherlich auch, dass keine fünf Leute zusammenkommen, 
während ihre Grundlagen auf den irreführenden Neigungen errichtet sind, außer dass dabei 
sieben verschiedene Glaubensgrundsätze herauskommen. Und dies, weil die Neigungen und 
Meinungen keine eingegrenzten und festgelegten Meinungen sind, die fest verankert sind und 
sie sich von Zeit zu Zeit oder Disput zu Disput ändern. Und darum sagte Imam Malik bin 
Anas: 
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Es wird von Imam Malik überliefert, dass er sagte: „Der Prophet & ist erst verstorben, als die 
Angelegenheit (Religion) vollkommen und vervollständigt wurde. So ist es obligatorisch den 
Überlieferungen des Gesandten Allahs & zu folgend und nicht der Meinung. Andernfalls wird 
man (jedes Mal), sobald jemand kommt, dessen Meinung stärker ist, ihm in seiner Meinung 
folgen. So wirst du jedes Mal, wenn jemand kommt und dich überwältigt, ihm folgen (in seiner 
Meinung). Und dies wird kein Ende mehr nehmen.” 


So wehe dir und nochmals wehe dir, dass du dich von dem abwendest, worauf sich die 
gelobten Generationen befunden haben und dich zu der erniedrigten Meinung wendest, 
welche kein Ende und kein Anfang hat, durch welche ganze Völker zugrunde gegangen sind 
und Blut vergossen wurde. 
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Es wird von Suhnun bin Said überliefert, dass er sagte: „Ich weiß nicht, was ich über diese 
Meinungen sagen soll. Wegen ihnen wurde Blut vergossen, Schamteile rechtmäßig zugelassen 
und die Rechte geringgeschätzt.” 


So wenn du nun verstanden hast, dass die Zuwiderhandlung im Aslu d-Din ein Verderben im 
Diesseits und Jenseits ist, so musst du wissen, dass man die Zuwiderhandlung in den Usul 
ud-Din in drei Bereiche gliedern kann. 


> Jami‘ Bayan al-'Ilm 2/1069 
# Jami‘ Bayan al-'Ilm 2/1072 


1) Die Tätigung einer Aussage oder Tat, die die Grundlagen der Sunnah und des Islams 
gänzlich zerstört und denjenigen, der die Aussage oder Tat getätigt hat, aus dem Islam 
schließt.’ 


2) Die Praktizierung einer Glaubenslehre, Aussage oder Tat, die eine Erneuerung 
darstellt, die den Träger aus dem Kreis der Sunnah und des Islams ausschließt. 


3) Die Praktizierung einer Glaubenslehre, Aussage oder Tat, die eine Erneuerung 
darstellt, die den Träger der Erneuerung lediglich aus dem Kreise der Sunnah 
ausschließt. 


Und um das richtige Urteil zu erfassen und dem Widersacher im Aslu d-Din richtig zu 
beurteilen, obliegt es dem Menschen, der nach der Wahrheit strebt und sich um sein Jenseits 
fürchtet, die Urteile und Namen der Widersacher zu erlernen. Denn die Widersacher und der 
Grad ihrer Abweichungen sind nicht alle auf derselben Stufe. Und darum wollen wir etwas 
näher auf den Grad der Abweichungen im Aslu d-Din eingehen. 


5 Und hier geht es um Taten und Aussagen, die verrichtet werden, nicht weil sie als eine Annäherung 


oder Ibadah betrachtet werden. Wie das Beispiel: Die Beleidigung von Allah i$%# und Seines Propheten 
=, das Schänden vom Mushaf oder der Spott über die Religion Allahs. 
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Es wird von Ishaq ibn Rahwayh überliefert, dass er sagte: „Es haben sich die Gelehrten darauf geeinigt, 


derjenige, der Allah 3% oder Seinen Propheten ® beleidigt oder etwas davon ablehnt, was Allah 
herabgesandt hat oder einen Propheten von den Propheten tötet, während er das bestätigt, was Allah 
herabgesagt hat, dieser ist ein Kafir.“ 
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Es wird von Sahnun al-Maliki überliefert, dass er sagte: „Die Gelehrten haben sich darauf geeinigt, dass 
derjenige, der den Propheten & beleidigt, ihn herabsetzt ein Kafir ist und die Drohung vor der Strafe 


Allahs wird aufihn angewandt. Und sein Urteil bei den A'immah ist die Hinrichtung und wer an seinem 
Kufr zweifelt, der hat Kufr begangen.” 
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Wisse, möge Allah &% sich unserer und deiner erbarmen, dass die Menschen in diesem Bereich 
der Shari’ah ein gewaltiges Durcheinander angerichtet haben und dadurch haben sie die 
Wahrheit mit der Falschheit vermischt. Leute wurden als Muslime betrachtet, wobei sie keine 
Muslime sind. Leute wurde aus dem Islam ausgeschlossen, wobei sie das erfüllen, was der 
Prophet & von den Menschen abverlangt hat. Befolger der Sunnah werden als Erneuerer 
betitelt, weil sie dort stehen geblieben sind, wo die Ahl us-Sunna wa I-Jama’ah vorher stehen 
geblieben ist. Personen werden als Führer und Gelehrte der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah 
geehrt, wobei ihre Feindschaft zum Propheten & und zu seinen Gefährten keinem verborgen 
ist, der nur ein kurzgefasstes Werk der Glaubensgrundlagen gelesen hat. Und darum hat der 
Imam der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah eine sehr vortreffliche Aussage getroffen... 


u N A day) 
Es wird von Imam Ahmad bin Hanbal überliefert, dass er sagte: „Die Interpretation und der 
Analogieschluss sind die zwei Dinge, weshalb die Menschen die meisten Fehler begehen.“ 


Und dieser Fehler, über den er hier spricht, geschieht aufgrund von zwei Dingen: 


1) Einem falschen Verständnis und keiner korrekten Interpretation der 
Offenbarungstexte, welche zum falschen Verständnis führen und darauf erfolgen dann 
falsche Anwendungen von Urteilen und Glaubensgrundlagen. 


2) Die falsche Anwendung der Urteile, durch eine falsche Beurteilung und Ermessung 
der Tatsache und Begebenheit, obwohl man die Offenbarungstexte korrekt versteht. 


Betrachtest du heute dieses Durcheinander und die falschen Beurteilungen der Menschen 
hinsichtlich dem, was sie nach außen hin zeigen, ist der Ursprung in einer dieser beiden 
Bereiche, die Imam Ahmad hier erwähnt hat. Menschen werden als Muslime angesehen, die 
mit dem Tauhid weniger zu tun haben, als es damals die Götzendiener der Araber hatten. Die 
anderen werden als Khawarij betitelt, weil sie diese Götzendiener aus dem Islam ausschließen 
und ihnen wird zur Last gelegt: „Die Khawarij haben schon damals auf die Sahabah Takfir 
gemacht und ihr seid genauso” Ist jedoch derjenige, der eine Kuh anbetet und derjenige der 
Allah &% alleine anbetet etwa gleich? So wurden wahre Worte getroffen, jedoch im falschen 
Zusammenhang, aufgrund eines vernichtenden Analogieschlusses und einer falschen 
Interpretation des Islams. Und dies ist ein Trick des Satans, womit er die Menschen damals, 
wie auch heute in die Irre leitet. Es werden Angelegenheiten und Abweichungen nicht richtig 
beurteilt, sodass sich die Wahrheit mit der Falschheit vermischt. Der Muslim, wird dem 
Mushrik gleichgesetzt, der Sunni dem Erneuerer und der Erneuerer dem Kafir. Und wenn das 
Wissen über die Namen und Urteile dieser Shari’ah unter den Menschen einmal nicht mehr 
vorhanden ist, hat der Satan ein leichtes Spiel... 
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Ad-Darimi sagte: „Dieser Abwender (Jahmi) begann sein Buch als erstes mit seinen eigenen 
Worten, folgend darauf mit den Worten von Al-Marisi, um die Menschen mit dem zu täuschen, 


was er verstand und den Unwissenden vor ihm und den Naiven um ihn herum zu zeigen, dass 
die_ Lehren _ von Jahm und Al-Marisi in Bezug auf den Tauhid, genau _ wie_ die 


Meinungsverschiedenheit der Menschen, die sich hinsichtlich des Imans, in seiner Aussage, 


Tat, Steigerung und Minderung und wie die Meinungsverschiedenheit des Schiitentums und 
des Qadrs und ähnlichen Dingen ist, damit sie nicht mehr weiter vor den Lehren von Jahm und 


Al-Marisi flüchten, als vor den Aussagen der Shi’ah, der Murjia und der Qadariyyah. Und so 
hat sich dieser Widersacher in seiner Argumentation geirrt und einen gewaltigen Fehler in der 
Interpretation gemacht, da keiner von den Gelehrten diese Gruppen (Murjia, Shi’ah und 
Qadariyyah) zu Kuffar erklärt hat, aufgrund ihrer Zuwiderhandlung, während kein einziger 
an dem Kufr von Al-Marisi, Jahm und seiner Gefährten gezweifelt hat.” 


any 


Und dies ist genau das, was wir heute auch sehen. Dass große Persönlichkeiten als große 
Gelehrte geehrt werden, obwohl man weiß, dass sie der Religion aller Propheten und 
Gesandten frontal entgegenstehen und trotzdem versucht man den Laien und den 
Unwissenden klarzumachen, dass es sich ja um eine legitime Meinungsverschiedenheit 
handelt oder dass es sich lediglich um bloße Fehler in der Auslegung der Hoheit Allahs 
handelt. Dass es sich bei der Meinungsverschiedenheit zwischen der Ahl us-Sunnah wa |- 
Jama’ah und den Zanadigah der Asha’irah und Jahmiyyah bloß um eine kleine und nicht 
nennenswerte Verschiedenheit handelt, um die Laien und Naiven in die Irre zu stürzen wie 
es Ad-Darimi sagte „...um ihn herum zu zeigen, dass die Lehren von Jahm und Al-Marisi in 
Bezug auf den Tauhid, genau wie die Meinungsverschiedenheit der Menschen, die sich 


hinsichtlich _des Imans, in seiner Aussage, Tat, Steigerung und Minderung und wie_die 
Meinungsverschiedenheit des Schiitentums und des Qadrs und ähnlichen Dingen ist, damit sie 


nicht weiter vor den Lehren von Jahm und Al-Marisi flüchten, als vor den Aussagen der Shi’ah, 
der Murjia und der Qadariyyah...” 


Aufgrund dessen sagte Ad-Darimi weiter und beschreibt den Erneuerer, der sich noch im 
Islam befindet und den Erneurer, der sich nicht mehr im Islam befindet, mit folgenden Worten. 


> Naqd ad-Darimi ala’l-Marisi S. 43 
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Ad-Darimi sagte: „Nur Kay der kein Wissen besitzt und dem kein Erfolg verliehen — 
(das Wissen) zu verstehen, vergleicht den Kufr mit einigen dieser Meinungsverschiedenheiten 
dieser Gruppen.”° 


Wie ist es dann heute, wenn jemand denjenigen, der Geschöpfe anbetet, für Tawaghit 
schlachtet, über Allah i« das sagt, was nicht mal die Juden gesagt haben, trotzdem als Muslim 
betitelt und nicht mehr den Islam vom Shirk unterscheiden kann? Kein Zweifel, dass diesem 
Menschen das Wissen über das Fundament dieser Religion verwehrt wurde, denn nur jemand, 
der vollkommen des Verstandes beraubt und dem die Sicht entzogen wurde, stellt den 
Götzendiener den damaligen Murjia gleich. Wie ist es dann erst, wenn man ihn als Führer der 
Muslime und Gelehrten der Ahl us-Sunnah betitelt?! Darum ist es außerordentlich wichtig, 
dass man eine Angelegenheit richtig beurteilt und die richtigen Urteile und Gesetze auf den 
Widersacher anwendet. Handelt es sich um eine Erneuerung, die sich schon außerhalb oder 
noch innerhalb des Islams bewegt? 


Und darum wollen wir im Folgenden auf Zuwiderhandlungen in der Grundlage der Religion 
eingehen und ihre Stufen etwas näher und anhand von Beispielen erwähnen, denn das 
Problem heute ist die richtige Bemessung und Beurteilung der Abweichung im Aslu d-Din. 
Wir führen einige Beispiele an, um aufzuzeigen, dass die Abweichungen in den Grundlagen 
dieser Religion nicht auf demselben Niveau sind. So gibt es: 


1) Zuwiderhandlungen im Aslu d-Din, an deren Kufr kein Muslim, kein Erneuerer und nicht 
einmal die anderen Religionen himmlischen Ursprungs zweifeln. Wie das Beispiel _der 
Jahmiyyah_und Zanadigah, der Asha’irah und Maturidiyyah, welche die Hoheit Allahs 
negieren. 
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Ad-Darimi sagte: „So haben sich die Muslime und die Kuffar darauf geeinigt, dass Allah über 
dem Himmeln ist.” 
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Es wird von Sa’id bin Amir überliefert, dass er sagte: „Die Jahmiyyah sind übler in der Aussage 
als die Juden und Christen. So haben sich die Juden, die Christen und die Leute der Religionen 
bereits geeinigt, dass Allah i# auf dem Thron ist. Während sie sagen, dass sich auf dem Thron 
nichts befindet.‘ 


5 Naqd ad-Darimi ala’l-Marisi 1/151 
7 Nagd ad-Darimi ala’l-Marisi 1/228 


So ist dieses Maß an Abweichung jedem bekannt, der nur ein Funken von sauberer 
Veranlagung und einen nicht gänzlichen verdorbenen Verstand besitzt, nur ein einziges Mal 
den Qur’an aufgeschlagen hat und an das glaubt, was sein Herr ihm in diesem Buch sagt. Und 
darum handelt es sich in dieser Lehre um die abscheulichste Zuwiderhandlung vom Aslu d- 
Din. Ein Widerspruch zur Grundlage aller Grundlagen, an dessen Kufr kein Muslim jemals 
zweifelt. 
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Ad-Darimi sagte: „So ist dies der Gesandte Allahs &, seine zwei Gefährten Abu Bakr und 
Umar - radi Allahu anhuma -, die besten der Gefährten des Gesandten Allahs &, die Tabi’in 


und sogar Banu Isra‘il. All sie widersprechen dir in deiner Lehre, dass Allah sich an jedem Ort 
befindet.” 


LISEN 


2) Zuwiderhandlungen im Aslu d-Din an denen kein Muslim und kein Erneuerer jemals zweifelt, 
dass dies eindeutiger Kufr und Shirk ist. Wie die Lehre derjenigen, welche sagen, dass die 
Eigenschaften Allahs erschaffen wären. 
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Es wird von Ahmad bin Hanbal überliefert, dass er sagte: „Der Qur’an sind die Worte Allahs, 
die nicht erschaffen sind und wer behauptet, dass der Qur’an erschaffen ist, hat Kufr begangen. 
Abul Harith sagte zu ihm: „Oh Aba Abdillah, was hast du zu Abul Abbas gesagt?! Er (Abul 
Abbas) sagte: „Ich werde nur sagen, dass der Qur‘an unerschaffen ist, wenn es im Buche Allahs 
buchstäblich dort steht.” Ich (Ahmad bin Hanbal) sagte zu ihm: „Sagst du etwa nicht, dass 


das Gesicht Allahs unerschaffen ist?” Darauf sagte er: „Nein, außer wenn es im Buche Allahs 
Buchstäblich so steht!” So war Abu Abdillah voller Entsetzen und sagte: „Ich bitte Allah um 


Vergebung, gepriesen ist Allah. Dies ist der Kufr an Allah, dass man (schon) daran zweifelt, 


dass das Gesicht Allahs nicht erschaffen ist?!” Ich (Abul Harith) sagte: „Oh Aba Abdillah, die 
Jahmiyyah sagen doch sowas gar nicht.“ Er sagte darauf: „Was für Jahmiyyah?! Diese dort 


sind viel übler und dreckiger als Jahm, dies ist der Kufr, an dem nicht gezweifelt wird.” 


Achte darauf, wie Ahmad bin Hanbal erschauderte, zitterte und sagte, dass alleine der Zweifel 
in dieser Angelegenheit ein gewaltiger Kufr ist, der sofort den Aslu d-Din gänzlich zerstört, 


5 Naqd ad-Darimi ala’l-Marisi S. 201 
5% Al-Jami’ li Ulum Imam Ahmad 4/24 


denn vom Aslu d-Din ist der Iman an Allah äj« und dieser Iman beinhaltet, dass du Ihn # 
mit vollkommenen Namen und Eigenschaften beschreibst, sie nicht von ihrer ursprünglichen 
Bedeutung abwendest und sie aber auch nicht mit den Eigenschaften der Schöpfung 
gleichstellst. Und darum ist alleine der Zweifel in diesen Angelegenheiten Kufr. Wie ist es 
dann erst, wenn man sogar sagt, dass die Eigenschaften erschaffen sind?! Und weil dieser Kufr 
so deutlich in seiner Beschaffenheit ist, haben die Gelehrten klar und deutlich gesagt, dass du 
dafür nicht mal einen Beweis brauchst, da der Kufr, die Blasphemie und die Gleichstellung 
von Schöpfung und Schöpfer sofort für jeden Menschen, der Verstand besitzt, erkennbar ist! 
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Ad-Darimi sagte: „Und dies ist ein begreiflicher Kufr, für den du keine Überlieferung und keine 
Übermittlung brauchst. Genauso, wie wenn ein Mann behaupten würde, dass der Besitz 
Allahs, Seine Herrschaft, Seine Allmacht, Sein Wissen, Seine Willenskraft, Sein Wille, Sein 
Gesicht, Sein Gehör, Sein Sehvermögen und Seine Hände, dass etwas davon erschaffen ist. So 
wird zu ihm gesagt: ‚Du hast Kufr begangen und hast gelogen.‘ Nein, vielmehr ist nichts davon 
erschaffen. Und wenn du von uns eine festgehaltene Überlieferung hierüber forderst, wo dies 
genau namentlich erwähnt wird, so sagen wir zu dir: ‚Du bist ein zweifelnder Kafir.‘ Und wer 
zweifelt schon an solch einer Angelegenheit und was dem ähnelt, sodass man hierüber noch 
Überlieferungen haben möchte?“ 


3) Zuwiderhandlungen im Aslu d-Din, an denen kein Befolger der Sunnah_und Erneuerer 
zweifelt, dass sie Kufr sind. Und dies ist die Lehre der Jahmiyyah und denjenigen, die ihnen auf 
die beste Art und Weise gefolgt sind, in der Definition des Imans, dass er lediglich aus der 
Erkenntnis im Herzen besteht. 
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Es wird von Fudail bin Iyadh überliefert, dass er sagte: 
e „Die Leute des Irja sagen, dass der Iman aus der Aussage, ohne der Tat besteht. 


eo Unddie Jahmiyah sagen, dass der Iman aus der Erkenntnis ohne Tat und ohne Aussage 
besteht. 


e Und die Ahl us-Sunnah sagt, dass der Iman aus der Erkenntnis, Aussage und Tat 
besteht.“ 
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Es wird von Waki‘ bin Jarrah überliefert, dass er sagte: „Diese Murjia und Jahmiyyah haben 
gewiss etwas Neues in die Religion eingebracht. Und die Jahmiyyah sind Kuffar und al-Marisi 
ist ein Jahmi. Und ihr wisst (doch) wie sie den Kufr begangen haben, als sie sagten: ‚Es genügt 
dir (allein) die Erkenntnis.‘ Und dies ist Kufr. Und die Murjia sagen, dass der Iman aus der 
Aussage ohne die Tat besteht und dies ist eine Erneuerung.” 


Alleine die Definition wurde bei der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah als Unglauben gewertet, 
genauso wie er bei den Leuten der Erneuerung der Murjia als Kufr galt und das Ergebnis und 
die Konsequenz dieser Aussage noch viel verheerender ist. Denn definiert man den Iman 
alleine durch die Bestätigung des Herzens und den Glauben des Herzens, wird man den 
Mushrik, Kafir nicht mehr von den Muslimen unterscheiden können. Jeder kann tun und 
lassen was er möchte, in Aussagen und Taten. Der eine betet eine Kuh an, der eine ein Kreuz, 
der andere beleidigt Allah i%# und Seinen Propheten, während alle den Iman im Herzen 
vorgeben. Und darum haben sogar die Murjia alleine bei der Definition des Imans, dass er aus 
der bloßen Erkenntnis im Herzen bestünde, den Takfir ausgesprochen. 
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Es wird von Ibrahim bin Tahman (Murji)® überliefert, dass er sagte: „Die Jahmiyyah sind 
Kuffar und die Qadariyyah sind Kuffar.”® 
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Es sagte dieser Al-Marwazi: „Und die Murjia stimmen mit uns überein, dass die Bestätigung 


der Zunge vom Iman ist. Außer eine Gruppe der Jahmiyyah, die bei uns und bei den Murjia 
Kuffar sind, wegen ihrer Aussage, dass der Iman aus der bloßen Erkenntnis besteht.” 


4) Zuwiderhandlungen zum Aslu d-Din, an denen kein Muslim und kein Jahmi von damals 


gezweifelt hat, dass dies Kufr ist. Die Verrichtung einer Anbetungsart zu einem Geschöpf, 


während die Hauptbotschaft aller Propheten und Gesandten war: „Betet Allah :iz alleine an 


und gesellt Ihm nichts bei“ 
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@ Es wird von Imam Ahmad bin Hanbal überliefert, dass er über Ibrahim bin Tahman sagte: 
(ag Je as 05 el 5; O5) amt el yl Ju 
„Er hat die Lehre des Irjaa vertreten und war hart gegenüber die Jahmiyyah.“ 
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Al-Barbahari sagte: „Und wir schließen niemanden der Leute der Qiblah aus dem Islam, bis er 


einen Vers aus dem Buche Allahs ablehnt oder von den Überlieferungen des Gesandten Allahs 


& oder für jemanden anderen als Allah schlachtet oder zu jemand anderen als Allah das Gebet 


verrichtet. So wenn er etwas von diesem begeht, so obliegt es dir, dass du ihn aus dem Islam 


ausschließt.” ® 


Schau, wie al-Barbahari hier darlegt, wann es für jeden Muslim, sei er ein Laie oder ein 
Gelehrter, eine Frau oder ein Mann, ganz egal wer er ist, verpflichtend ist jemanden aus dem 
Islam auszuschließen. Wie er sagte „So obliegt es dir, dass du ihn aus dem Islam ausschließt.“ 
Und dies, wenn der deutliche Kufr durch eine Aussage zustande kommt, so wie er das Beispiel 
prägte „...bis er einen Vers aus dem Buche Allahs ablehnt oder von den Überlieferungen des 
Gesandten Allahs &“ oder durch eine Tat, an dessen Kufr weder Laie noch Gelehrter, der den 


Tauhid verstanden hat und dessen Verstand, menschliche Veranlagung nicht gänzlich 
verdorben ist, zweifelt und dieses Beispiel prägte er durch „oder für jemanden anderen als 
Allah schlachtet oder zu jemand anderen als Allah das Gebet verrichtet.” Die Anbetung von 
Geschöpfen ist eine sofortige Vernichtung und Degradierung vom Aslu d-Din und ein Austritt 
aus dem Islam. Und darum trafen die Gelehrten in diesen klaren Fällen folgende Urteile... 
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Al-Malati sagte: „Und es gibt keine Meinungsverschiedenheit zwischen allen Leuten der Qibla, 
dass derjenige, der an einem Kafir zweifelt, selber ein Kafir ist. Denn derjenige, der am Kufr 
zweifelt, hat keinen Iman, da er den Kufr vom Iman nicht unterscheiden kann. Und darum gibt 


es in der ganzen Gemeinschaft, (sogar) unter den Mu‘tazilah und anderen, keine 
Meinungsverschiedenheit, dass derjenige, der an einem Kafir zweifelt, selber ein Kafir ist.“ 


Denn dies ist die Gleichstellung von Schöpfer und Schöpfung, welche keine Zweifel für 
jemanden erlaubt, der bei Verstand ist. Denn sogar die Jahmiyyah wussten damals, dass das 
Ablehnen der Offenbarungstexte Kufr ist. 
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Ad-Darimi sagte: „Es erreichte uns, dass einige Gefährten von al-Marisi zu ihm gesagt haben: 
‚Was machst du mit den ganzen guten Überlieferungsketten, welche sie gegen uns in der 
Beweisführung anführen, um unsere Lehre zu widerlegen, die (Überlieferungen) welche wir 
nicht verleugnen können? Wie von Sufyan von Mansur von az-Zuhri und az-Zuhri von Salim 
und Ayyub und Ibn ‘Awn von Ibn Sirin und Amr bin Dinar von Jabir vom Propheten & und 


6 Sharh as-Sunnah al-Barbahari Nr. 41 
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was dem ähnelt?‘ Hierauf sagte al-Marisi (Möge der Fluch auf ihm sein): ‚Lehnt sie nicht ab 


sodass ihr nicht bloßgestellt werdet, vielmehr bringt sie durch eine Auslegung (Ta’wil) 
durcheinander. Und so habt ihr sie (die Ahadith) durch eine milde (Art) abgelehnt, wenn es 


euch nicht möglich war, sie mit einer harten (Art) abzulehnen.‘ 
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Genauso wie sie wussten, dass derjenige, der Geschöpfe neben Allah &% anbetet, ein Kafir ist. 
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Ibn Rawandi und Bishr al-Marisi sagten: „Der Iman ist die Bestätigung mit dem Herzen und 
der Zunge. Und der Kufr ist das Negieren und das Verleugnen. Und die Niederwerfung für die 
Sonne und den Mond und der Götze ist an sich kein Kufr, jedoch ist es ein Anzeichen des 


Kufrs.”® 


In seiner Definierung des Imans hat er die Taten ausgeschlossen und somit war es für ihn 
obligatorisch zu sagen, dass der Kufr durch die Taten nicht zustande kommen kann, da die 
Taten nicht vom Iman sind. Also kann der Mensch nicht durch die Taten ein Muslim oder 
Kafir werden. Jedoch wäre dieser Kufr zu deutlich, also flüchtete er vor der Konsequenz und 
sagte: „Und die Niederwerfung für die Sonne und den Mond und der Götze ist an sich kein Kufr, 
jedoch ist es ein Anzeichen des Kufrs.” 


5) Zuwiderhandlungen im Aslu d-Din, an dem die Gelehrten der Ahlus Sunnah_wal Jama‘ah 


weder Laien noch Gelehrten entschuldigt haben. Jeder der diese Aussage tätigt, ob er nun weiß 
was er sagt oder nicht, verlässt sofort den Islam und wird zum Kafir: Die Aussage, dass der 
Qur‘an erschaffen ist. 


Obwohl es bei dieser Angelegenheit nicht für jeden sofort verständlich und begreifbar ist, was 
sich für ein Unglauben dahinter verbirgt, hat die Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah trotzdem einen 
Konsens gebildet, dass derjenige, der diese Aussage trifft, ein Kafir ist und sie haben hierbei 
nicht unterschieden, ob es sich dabei um einen Laien oder Gelehrten handelt. Und dieser 
Konsens wird von Abu Hatim und Abu Zur’ah überliefert: 
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Abu Muhammad Abdur-Rahman ibn Abi Hatim berichtete uns, der sagte: „Ich fragte meinen 
Vater und Abu Zur’ah bezüglich den Lehren der Ahl us-Sunnah in Bezug auf die Grundlagen 


%7 Naqd ad-Darimi ala’l-Marisi 2/868 
68 A]-Milal wa al-Nihal ash-Shahrastani 1/144 


der Religion (Usul ad-din), und auf was sie die Gelehrten in all den Ländern auffanden, und 
was ihr Glaube (i’tigad) daran ist? 

Sie antworteten: „Wir haben die Gelehrten in allen Ländern angetroffen - dem Hijaz, Irak, 
Sham und Jemen - und ihre Lehre war: ...Und wer behauptet, dass der Qur’an erschaffen ist, 
so ist dieser ein Kafir an Allah, den Gewaltigen, ein Kufr, der ihn _aus der Religion 


herausbringt.‘’“ 
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Es wird von Imam Ahmad überliefert, dass er sagte: „Wenn sie behaupten, dass er Qur’an 


erschaffen ist, so haben sie behauptet, dass die Namen Allahs und Sein Wissen erschaffen sind. 
Jedoch die Menschen gehen leichtfertig damit um und sagen: ‚Sie sagen doch nur, dass der 
Qur’an erschaffen ist‘ Und sie legen somit einen geringen Wert darauf und denken, dass es 
etwas Harmloses ist, während sie nicht wissen was sich da für ein Kufr befindet.” 


Die Aussage ‚der Qur’an ist erschaffen‘ bedeutet, dass die Namen Allahs, Sein Wissen und 
Seine Rede erschaffen sind. Sind die beiden Aussagen jedoch in ihrer Deutlichkeit identisch? 
Auf keinen Fall! Und darum haben die Jahmiyyah damals gesagt, dass der Qur’an erschaffen 
ist, um die Laien und nicht Laien in den Kufr zu stürzen, während sie nicht wissen, was sie 
dort sagen! Würden sie aber damals direkt zu den Laien gesagt haben: „Seine Eigenschaften 
und Seine Namen sind erschaffen”, so müsste jeder Laie verstehen, dass dies Blasphemie und 
Gleichstellung von Schöpfer und Schöpfung ist. 


EPBTECR EDV SPRIT SON lb ug: ge J6 du a ziel gl 

_ Aheig:e. nn Be Side da ab 
Es wird von Abu Talib überliefert, dass er sagte: „Ahmad bin Hanbal sagte zu mir: „Oh Aba 
Talib, es gibt nichts härteres, was du ihnen vorwerfen kannst, als das, was ich getan habe, als 
sie (Jahmiyyah/Mu’tazilah) mit mir disputierten. Ich sagte zu ihnen: „Ist das Wissen Allahs 
etwa erschaffen?” Sie sagten: „Nein!“ Ich sagte: „Das Wissen Allahs ist der Qur’an.””" 


Schau wie die Jahmiyyah sich sogar scheuten, so einen Kufr deutlich zu äußern, an denen kein 
Laie zweifeln darf. 
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Ad-Darimi sagte: „Und dies ist ein BRTER Kufr, für den du keine Überlieferung und keine 


Übermittlung brauchst. Genauso, wie wenn ein Mann behaupten würde, dass der Besitz 


% Agidatul Imamayn Ar-Raziyayn 
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Allahs, Seine Herrschaft, Seine Allmacht, Sein Wissen, Seine Willenskraft, Sein Wille, Sein 
Gesicht, Sein Gehör, Sein Sehvermögen und Seine Hände, dass etwas davon erschaffen ist. So 
wird zu ihm gesagt: ‚Du hast Kufr begangen und hast gelogen.’ Nein, vielmehr ist nichts davon 
erschaffen. Und wenn du von uns eine festgehaltene Überlieferung hierüber forderst, wo dies 
genau namentlich erwähnt wird, so sagen wir zu dir: ‚Du bist ein zweifelnder Kafir.‘ Und wer 


zweifelt schon an solch einer Angelegenheit und was dem ähnelt, sodass man hierüber noch 
Überlieferungen haben möchte?” 


Aus diesem Grund versteckten sie sich hinter der Aussage „Der Qur’an ist erschaffen“, da es 
andernfalls zu deutlich wäre für jeden Laien und nicht Laien! Und deswegen haben die 
Gelehrten in dieser Angelegenheit den Laien, der den Jahmi nicht aus den Islam ausschließt, 
weil er den Kufr hinter der Aussage „Der Qur’an ist erschaffen“ nicht sofort begreift, erst 
einmal entschuldigt und haben gesagt, er wird aufgeklärt. Versteht er jedoch, was sich hinter 
dieser Aussage an Unglauben verbirgt und er den Jahmi immer noch nicht aus dem Islam 
ausschließt, wird er selbst zu einem Kafır. 
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Abu Muhammad Abdur-Rahman ibn Abi Hatim berichtete uns, er sagte: „Ich Fern meinen 
Vater und Abu Zur’ah bezüglich der Lehren der Ahl us-Sunnah in Bezug auf die Grundlagen 
der Religion (Usul ad-din), und auf was sie die Gelehrten in all den Ländern auffanden, und 
was ihr Glaube (i’tigad) daran ist? 
Sie antworteten: „Wir haben die Gelehrten in allen Ländern angetroffen - dem Hijaz, Irak, 
Sham und Jemen - und ihre Lehre war: ... Und wer behauptet, dass der Qur’an erschaffen ist, 
so ist dieser ein Kafir an Allah, den Gewaltigen, ein Kufr, der ihn aus der Religion 


herausbringt. Und wer von denjenigen, die verstehen, seinen Kufr anzweifelt, so ist auch er ein 
Kafir.”7 
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Es wird von Ahmad bin Hanbal überliefert, dass er sagte: „Wer sagt, dass der Qur’an 
erschaffen ist, dieser ist ein Kafir. Und wer nicht sagt, dass er ein Kafir ist, so ist dieser auch 
ein Kafir.” 
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Es wird on Imam Malik, möge Allah sich erbarmen, überliefert, dass ein Mann zu ihm kam 
und sagte: „Wer sagt der Qur’an ist erschaffen.” Sofort sagte Malik: „Kafir. Tötet ihn.” So 
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sagte der Mann: „Nicht ich habe das gesagt, jedoch habe ich es von Menschen gehört.” Malik 
sagte: „Dies habe ich von niemanden gehört, außer von dir.””* 
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Es wird von Yazid bin Harun überliefert, dass er sagte: „Wer sagt, dass der Qur’an erschaffen 
ist, so ist er ein Kafir. Und wer ihn nicht zu einem Kafir erklärt, dieser ist ebenfalls ein Kafır. 
Und wer an seinem Kufr zweifelt, so ist dieser ein Kafir.“” 
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Yahya bin Khalaf al-Mugqri sagte: Ich kam nach Kufah, so traf ich Abu Bakr bin Ayyash, da 
fragte ich ihn: „Was sagst du über denjenigen, der sagt: ‚Der Qur’an ist erschaffen‘?” So sagte 
er: „Kafir. Und jeder, der nicht sagt, dass er ein Kafir ist, so ist auch ein Kafir.“ Danach sagte 
er: „Wird bei einem Juden und Christen etwa gezweifelt, dass sie beide Kuffar sind? Wer über 


sie zweifelt, dass sie Kuffar sind, so ist er ein Kafir. Und derjenige, der sagt: Der Qur’an ist 
erschaffen‘ ist genau wie sie.” 


6) Zuwiderhandlungen zum Aslu d-Din, bei denen die Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah zwischen den 


Laien und denjenigen, die begreifen unterschieden haben. Die Angelegenheit des „Wagf"” und 


„Lafdh”?, 
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7 Al-Wagifah sind diejenigen, die sagen: „Der Qur’an ist das Wort und die Rede Allahs” und sie fügen 
nichts hinzu und lassen auch nichts weg. Nachdem die Jahmiyya ihre Lehre verbreitethaben und gesagt 
haben ‚Der Qur’an ist erschaffen‘ haben die Gelehrten darauf einen Konsens gebildet und gesagt, dass 
jeder der Ahl us-Sunna wa l-Jamaah sagen muss, dass der Qur‘’an unerschaffen ist um dieser 
Erneuerung entgegen zu wirken. Und jeder Laie, der nach der Aufklärung immer noch stehen geblieben 
ist, wurde unter den Gelehrten als Zweifler über die Beschaffenheit „sind die Worte Allahs, seine 
Eigenschaften wirklich unerschaffen oder erschaffen’' betrachtet. So kein Mensch, der den geringsten 
Hauch von Tauhid jemals gerochen hat, zweifelt an dieser Angelegenheit. 


we ale IE 5 a Be de ee del 

LER IE se ir JE day EN SE A 
Es wird von Ya’qub bin Bukhtan überliefert, dass er Ahmad bin Hanbal über einen Mann fragte, der 
stehen bleibt (ob der Qur’an erschaffen ist oder nicht). Er sagte: „Dieser ist bei mir ein Zweifler, der 


skeptisch ist.” 


”° Al-Lafdhiyyah sind diejenigen, die die Taten „Lesung, Rezitation und Aussprache” die In 
Verbindung mit dem Qur’an kommt, als erschaffen betrachten. So sagen sie: Meine Lesung, meine 


Rezitation, die den Our’an enthält, ist erschaffen“. 


SIE Js anti da Al as gl ae 25 ceulg > on Gb] cn > Er IE Ju; 
Be ce TE LBS RE he Ta ER 
Es wird von Hanbal ibn Ishaq überliefert, dass er Ahmad bin Hanbal sagen hörte: „Die 
Jahmiyyah sind drei Arten. 

e Eine Gruppe sagt, dass der Qur’an erschaffen sei. 

e Eine Gruppe sagt, dass der Qur’an die Worte Allahs sind und bleibt dann stehen 


°e und eine Gruppe sagt: Unsere Worte, die den Qur’an beinhalten, sind erschaffen. 
Sie alle sind bei mir im Kerngedanken gleichartig.’’” 
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Es wird von Abdullah bin Ahmad überliefert, dass er sagte: „Ich hörte meinen Vater ein 
anderes Mal, als er über die Wagifah gefragt wurde. So sagte er: „Wer von ihnen den 
Disput/Redeweise beherrscht dieser ist ein Jahmi.“ Und ein anderes Mal sagte er: „Er ist übler 
als die Jahmiyyah.”® 
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Es wird von Abu I-Harith überliefert, dass er Ahmad bin Hanbal fragte: „Wahrlich, einige der 
Menschen sagen: Wahrlich, diese Wagifah sind übler als die Jahmiyyah.“ Er sagte: „Sie sind 
übler für die Menschen als die Jahmiyyah, aufgrund der Ausschmückung. Sie bringen die 
Menschen zum Zweifeln. Und dies, weil die Angelegenheit der Jahmiyyah offenkundig ist. Was 


aber die angeht, die sagen: ‚Wahrlich, wir sprechen nicht.‘ Sie ziehen somit die Allgemeinheit 
an. Und dies führt dann wahrlich zu der Aussage der Jahmiyyah.“®' 


Jedoch weil die Laien die Angelegenheit des Waqfs und des Lafdhs noch weniger begreifen, 
haben die Gelehrten die Laien, die stehen bleiben und sagen, dass meine Aussprache und 
Rezitation erschaffen ist, erst einmal entschuldigt und sie nicht aus dem Islam ausgeschlossen, 
bis ihnen nicht diese Angelegenheit erläutert wird. 
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Es wird von Abdullah bin Ahmad überliefert, dass er sagte: „Mein Vater (Ahmad ibn Hanbal) 
wurde über die Lafdhiyyah und die Wagifah gefragt, während ich zuhörte. So sagte er: ‚Wer 
von ihnen ein Unwissender ist und kein Wissender ist, so soll er fragen und lernen.” 
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Es wird von Ahmad bin Hanbal überliefert, dass zu ihm gesagt wurde: „Die Wagifah?“ Er 
sagte: „Was denjenigen angeht, der nicht versteht, der wird belehrt und wenn er aber von 
denjenigen ist, die verstehen und den Disput/Redeweise begreifen, dieser ist wie sie 
(Jahmi/Kafir).“% 


7) Zuwiderhandlungen zum Aslu d-Din, welche im Konsens der Ahl us-Sunnah wa l-Jama’ah 


und allen Propheten mit dem Kufr beurteilt wurden, jedoch der Entschuldiger, lediglich aus 
dem_Kreis der Sunnah_ausgeschlossen_ wurde. Die Angelegenheit des Gebetes. (Hierzu 


verweisen wir explizit auf die beiden Schriften „Eine Augenfreude und Lichtspender für die 
Ahlus Sunnah wal-Jama’ah in Bezug auf den Verlasser des Gebetes“ und „Die Taten 
sind nicht vom Iman, die Religion der Murjia“ 


Alle Propheten wurden mit dem Tauhid und dem Gebet entsandt und darum hat sich die Ahl 
us-Sunnah wa I-Jama’ah darauf geeinigt, dass derjenige, der das Gebet unterlässt, ohne einen 
rechtlichen Grund, bis die Zeit verstreicht, ein Kafir ist. Jedoch derjenige, der ihn nicht aus 
dem Islam ausschließt, lediglich ein verdorbener Murji ist, der den Kreis der Sunnah verlässt. 
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Es wird von Sufyan At-Ihawri überliefert, dass er sagte: „Fürchtet diese irreleitenden 
Neigungen.” Es wurde zu ihm gesagt: „Erläutere uns (die Irreleitung), möge Allah sich deiner 
erbarmen.“” Sufyan sagte darauf: „So was die Murjia angeht, so sagen sie, dass der Iman die 
Aussprache ist ohne die Tat. So wer sagt: ‚Ich bezeuge, dass La ilaha illa Allah und dass 
Muhammad Sein Diener und Gesandter ist.‘, der ist ein Mu’min vollkommenen Imans, der 
selbe Iman wie Jibril und Mika’il, auch wenn er den und jenen tötet, ist er ein Mu’min. Auch 
wenn er die Reinigung nach der großen Unreinheit unterlässt und auch, wenn er das Gebet 
unterlässt.” * 
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Es wird von Sufyan bin Uyaynah überliefert, dass er über den Irja gefragt wurde und er darauf 
sagte: „Sie (die Murjia) sagen, dass der Iman aus der Aussage besteht und wir sagen, dass er 
aus der Aussage und Tat besteht. Und die Murjia sehen das Paradies für denjenigen 
verpflichtend, der bezeugt, dass es keinen Anbetungswürdigen gibt außer Allah, während er 
auf die Unterlassung der obligatorischen Dinge beharrt. Und sie sagen, dass das Unterlassen 
der obligatorischen Dinge eine Sünde ist, als ob man verbotene Dinge begeht. Jedoch ist dies 
nicht gleichzustellen, denn das Begehen von Sünden, ohne sie für erlaubt zu erklären, stellt 
eine Ungehorsamkeit dar, während die absichtliche Unterlassung der obligatorischen Dinge 
wissentlich und ohne eine rechtliche Entschuldigung Kufr ist. Und die Erläuterung dessen ist 
in der Geschichte von Adam as, Iblis und den Gelehrten der Juden. So was Adam angeht, so 
hat Allah i« ihm verboten vom Baum zu essen und verbat ihm (diesen Baum). Er jedoch, hat 
trotzdem absichtlich davon gegessen, um ein Engel zu werden oder für immer im Paradies zu 
verweilen. Und so wurde er als Ungehorsamer betitelt, ohne den Kufr begangen zu haben. Was 
jedoch Iblis, möge Allah ihn verfluchen, angeht, so wurde ihm eine einzige Niederwerfung 
aufgetragen, er jedoch verweigerte sie absichtlich und wurde als Kafir betitelt. Und was die 
jüdischen Gelehrten angeht, so kannten sie die Beschreibung des Propheten &, dass er ein 
Prophet und Gesandter ist, genauso wie sie ihre (eigenen) Söhne kennen. Und dies bestätigten 
sie mit der Zunge, während sie jedoch Seiner Gesetzgebung nicht folgten und so nannte sie 
Allah :s@ Kuffar. So ist das Begehen von Verboten das Beispiel Adams- aleyhi-s salam- und 
anderer von den Propheten. Was jedoch die Unterlassung der obligatorischen Dinge angeht, 
weil man es verweigert (sie auszuführen), so ist es Kufr. So ist das Unterlassen derjenigen, die 
wissen (sich zu den obligatorischen Dingen bekennen) ohne sie zu verneinen, Kufr, wie der Kufr 
der Gelehrten der Juden und Allah weiß es am besten.” ® 


Und obwohl sie eine Zuwiderhandlung im Aslu d-Din haben und den Kafir nicht aus dem 
Islam ausgeschlossen haben, wurden sie trotzdem nur aus dem Kreise der Sunnah 
geschlossen, während sie sich weiter im Kreise des Islams befanden. 
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Es wird von Hafs bin Humayd überliefert, dass er zu Abdullah ibn al-Mubarak sagte: „Auf 
wieviele (Gruppen) hat sich diese Ummah gespalten?” Daraufhin sagte er: „Die Wurzel sind 
vier Gruppierungen. Sie sind die Shi’ah, die Haruriyyah (Khawarij), die Qadariyyah und die 
Murjia. So haben sich die Shi’ah auf 22 Gruppen gespalten. Die Haruriyyah spalteten sich auf 
21 Gruppen und die Qadariyyah spalteten sich auf 26 Gruppen und die Murjia spalteten sich 
auf 13 Gruppen.“ So sagte ich: „Oh Abdurrahman, ich habe dich nicht die Jahmiyyah erwähnen 


hören.” Er sagte: „Du hast mich nur nach den Gruppen der Muslime gefragt.”?° 
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Es wird von Ismail bin Sa’id überliefert, dass er Ahmad bin Hanbal fragte: „Fürchtest du dich, 


dass diejenigen, die sagen, dass der Iman aus der Aussage ohne die Tat besteht, in den Kufr 
fallen?” Darauf sagte er: „Sie begehen dadurch keinen Kufr”.” 
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Ad-Darimi sagte: „Dieser Abwender (Jahmi) begann sein Buch als erstes mit seinen eigenen 
Worten, folgend darauf mit den Worten von Al-Marisi, um die Menschen mit dem zu täuschen, 
was er verstand und den Unwissenden vor ihm und den Naiven um ihn herum zu zeigen, dass 
die Lehren von Jahm und Al-Marisi in Bezug auf den Tauhid, genau wie die 
Meinungsverschiedenheit der Menschen, die sich hinsichtlich des Imans, in seiner Aussage, 
Tat, Steigerung und Minderung und wie die Meinungsverschiedenheit des Schiitentums und 
des Qadrs und ähnlichen Dingen ist, damit sie nicht weiter von den Lehren von Jahm und Al- 
Marisi flüchten, als vor den Aussagen der Shi’ah, der Murjia und der Qadariyyah. Und so hat 
sich_dieser Widersacher in seiner Argumentation geirrt und einen gewaltigen Fehler in der 
Interpretation gemacht, da keiner von den Gelehrten diese Gruppen (Murjia, Shi’ah_und 
Qadariyyah) zu Kuffar erklärt hat, aufgrund ihrer Zuwiderhandlung, während niemand an 
dem Kufr von Al-Marisi, Jahm und seiner Gefährten gezweifelt hat.‘ 


= \ 


Dies waren einige Beispiele für die Zuwiderhandlung im Aslu d-Din, an denen jeder, der bei 
Verstand ist und die Überlieferungen liebt, sehen konnte, dass es extreme Abweichungen im 
Aslu d-Din gibt, bei denen die Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah zwischen keinem Laien oder nicht 
Laien unterschieden hat. Nein, vielmehr jeden als einen Kafir betrachtet hat, der nur an diesem 
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deutlichen Kufr zweifelt, ohne jeglichen Beweis, da der Kufr und die Gleichstellung von 
Schöpfer und Schöpfung sofort für jeden einleuchtend ist, der Verstand besitzt. 

Dann gibt es Zuwiderhandlungen zum Aslu d-Din, in denen die Ahl us-Sunnah wa l-Jama’ah 
nicht zwischen Laien oder Wissenden unterschieden hat und jeden sofort aus dem Islam 
ausgeschlossen hat, während sie bei demjenigen, der sie nicht aus dem Islam ausschließt, 
deutlich unterschieden haben und dies hängt mit der Beschaffenheit der Angelegenheit 
zusammen. So konntest du klar und deutlich sehen, dass die Zuwiderhandlung im Aslu d- 
Din sehr streng behandelt wurde und es sich im Kreise der Erneuerung und des Kufrs dreht. 


Und jedem, der nach der Errettung im Diesseits und im Jenseits strebt, obliegt Folgendes: 


1) Eine strickte Befolgung der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah in den Rechtsurteilen, da 
stehenbleiben, wo sie stehen geblieben sind und das sagen, was sie schon zuvor gesagt 
haben. 

2) Die korrekte Betrachtung der Zuwiderhandlung im Aslu d-Din 

3) Keinen falschen Analogieschluss in der Beurteilung und Anwendung der Urteile 
führen. Wenn die Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah in bestimmten Angelegenheiten nicht 
zwischen Laien und Wissenden unterschieden haben, so musst du da stehen bleiben 
und keinen Analogieschluss tätigen und sagen: „Ja, aber sie haben hier auch erst 
einmal aufgeklärt, bevor sie den Takfir gemacht haben und hier haben sie nur aus der 
Sunnah ausgeschlossen”, während die Zuwiderhandlung sich im extrem deutlichen 
Grad des Kufrs und Shirks bewegt. 

4) Wenn du die Rechtsurteile der der Ahl us-Sunnah wa I-Jama/ah liest in denen sie sagen: 

- Die Gruppe XY, die dies und jenes glaubt, sagt oder tut ist dies und jenes 

- Jemand der glaubt, zweifelt, sagt oder tut ist dies und jenes, so hast du die 
Urteile genauso anzuwenden. Wenn du jemanden hörst, der sagt, glaubt 
zweifelt oder tut, wovor dich die Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah gewarnt hat und 
sie bereits beurteilt haben, musst du es genauso zur heutigen Zeit anwenden! 
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Ad-Darimi sagte: „So sagte mir derjenige, der mit mir disputierte: ‚Ich will einen buchstäblich 
erwähnten Beweis haben, dass die Jahmiyyah Kuffar sind, denn das, was du von Ali - radi 
Allahu anhu - überliefert hast, ist aufgrund der Zanadigah.‘ Darauf sagte ich: ‚Das Urteil der 
Zanadigah und Jahmiyyah ist ein und dasselbe, da sie beide zur gleichen Bedeutung und 
gleicher Absicht zurückkehren. Und es gibt kein Volk was ihnen mehr ähnelt, als sie es tun, 
denn es wird jede Gruppe und jede Art mit seinesgleichen verglichen. So wurde einiges vom 
Quran speziell wegen einer (bestimmten) Sache herabgesandt und wird allgemein für etwas 
dergleichen betrachtet und was dem ähnelt. So kam Jahm und seine Gefährten nicht zur Zeit 
der Gefährten des Gesandten Allahs & und der großen der Tabi’in zum Vorschein, sodass wir 
von ihnen bezüglichen (der Jahmiyyah) einen buchstäblichen Beweis überliefern können, in 
dem sie erwähnt werden. Und würden sie unter ihnen zum Vorschein kommen, so würden sie 
gewiss umgebracht werden, genauso wie Ali - radi Allahu anhu — die Zanadigah, die zu seiner 
Zeit zum Vorschein kamen, getötet hat und genauso wie die Leute der Abtrünnigkeit getötet 
wurden. Hast du etwa nicht gesehen, das Ja‘d bin Dirham nur einen Teil seiner Meinung zur 
Zeit von Khalid Al-Qasari preisgegeben hat und behauptet hat, dass Allah :s« Ibrahim nicht 
zum Freund genommen hat und nicht zu Musa direkt sprach und deswegen ihn dann Khalid 
mitten am Opferfest vor einer Menge der Muslime schlachtete, während ihn dafür nicht ein 
einziger tadelte und keiner ihn dafür rügte. Nein, vielmehr haben sie seine Tat für gut 
empfunden und sahen seine Tat rechtens. Und wären diese (Jahmiyyah) zur Zeit der Gefährten 
des Propheten & und der großen Tabi’in zum Vorschein gekommen, so wären sie gewiss 
genauso beim dem Volk getötet worden wie die Zanadigah und genauso wie Ali - radi Allahu 
anhu - in seiner Zeit denjenigen von ihnen verbrannte, der zum Vorschein kam.” 


So wehe dir und nochmals wehe dir, dass dich der Satan mit seinen Soldaten heute in 
Verwirrung bringt und dir sagt: „Wo steht, dass Person XY und die Gruppe YX Kuffar sind?”, 
während ihr Unglaube bereits das Maß der damaligen Kuffar überschritten hat. Wie der 
Unglaube der Asha’irah, Sufiyyah, Rawafid und Maturidiyyah, die bereits in die 
Grabanbetung, Gleichstellung von Schöpfung und Schöpfer im Bereich der Namen und 
Eigenschaften Allahs und Negierung von der Hoheit Allahs versunken sind. Die ersten 
Jahmiyyah haben nur versucht zu sagen, dass sich über dem Himmel nichts befindet und 
sofort wurden sie aus dem Islam ausgeschlossen. 


Es wird von Hammad bin Zaid überliefert, dass diese Jahmiyyah erwähnt wurden und er 
darauf sagte: „Sie versuchen nur zu sagen, dass sich über dem Himmel nichts befindet.” 


ne NER ed 
Es wird von Wahb ibn Jarir überliefert, dass er sagte: „Die Jahmiyyah sind Zanadigah. Denn 
sie wollen nur sagen, dass Allah Sich nicht über den Thron erhoben hat.” 


®% Ar-Radd ala’l-Jahmiyyah ad-Darimi S. 203 
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Wie ist es dann heute, wenn ganze Bücher und Unterrichte gefüllt werden, in denen gesagt 
wird: „Wer sagt, dass Allah sich über den Himmeln befindet, der ist ein Kafir.” Wie ist es 
heute, wenn die Soldaten des Satans und das Brennstoff der Hölle, die die Hoheit Allahs 
negieren und jeden anfeinden, der etwas anderes sagt, als die Gelehrten der Ahl us-Sunnah 
wa |-Jama’ah geehrt werden?! Bei Allah suchen wir Zuflucht vor der Vermischung zwischen 
Wahrheit und Falschheit und Ihn bitten wir, dass Er uns nicht irregehen lässt, nachdem Er uns 
rechtgeleitet hat. Und darum ließ diese folgenden zwei Überlieferungen mit offenem Herzen 
und bitte Allah, dass Er dich verstehen lässt: 
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Es wird von Ibn ul-Mubarak überliefert, dass er sagte: „Wisse mein Bruder, dass der Tod heute 
eine Ehre für jeden Muslim ist, der Allah auf der Sunnah begegnet. Wahrlich, von Allah 
kommen wir und zu Allah kehren wir zurück. Bei Allah beschweren wir uns über unsere 
Einsamkeit, das Gehen der Brüder, die geringe Anzahl der Helfer und das Erscheinen von 
Erneuerungen. Und bei Allah beklagen wir uns über das Ungeheuerliche, was dieser 
Gemeinschaft zugestoßen ist, vom Gehen der Gelehrten der Ahl us-Sunnah und dem Erscheinen 
der Erneuerungen. So sind wir in einer heftigen Zeit und einem heftigen Durcheinander. 
Wahrlich, der Gesandte Allahs & machte uns Angst vor dem, was uns bereits in die Irre leitete 


und in dem wir uns heute befinden. Und so warnte er uns und wendete sich zu uns durch die 
Aussage von Abu Hurayrah - radi Allahu anhu —, dass der Prophet =& sagte: ‚Es werden auf euch 


Versuchungen kommen, die wie rabenschwarze Nächte sind. In ihnen (den Versuchungen) tritt 
ein Mann in den Morgen hinein, als ein Mu’min und in den Abend als ein Kafir. Und in den 
Abend als ein Mu’min und in den Morgen als ein Kafir. In ihnen (den Versuchungen) verkaufen 


Völker ihre Religion für ein Stück von diesem Diesseits.”?' 
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Ibn Battah sagte: „Und bei Allah suchen wir die Hilfe; wie schwer ist doch die Unversehrtheit 
in der Religion in dieser Zeit zu erreichen. So sind die Wege der Wahrheit leer, verödet und 
verlassen, diejenigen, die sie beschreiten, sind bereits verschwunden und die Wege zur 
Wahrheit wurden begraben, die Wegweiser und Kennzeichen zu ihr wurden niedergerissen, die 


z 
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Erklärung und die Weisung zur Wahrheit sind nicht vorzufinden, während sich bereits die 
Satane der Menschen und der Jinn auf ihren Straßen (der Wahrheit) und Wegen aufgestellt 
haben und die Menschen von ihnen (den Wegen) an sich reißen. Und so ist Allah Derjenige, bei 
Dem man Hilfe ersucht. Und so erkennt diese Situation nur ein Mann mit Verstand, welcher 
unterscheiden kann, den Allah bereits mit Wissen erzogen hat und seine Brust für den Iman 


geöffnet hat und er ist um sie bekümmert.”” 


Wahrlich sind dies Worte, welche es verdienen mit Tränen und goldener Tinte 
niedergeschrieben zu werden.... 
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Wisse, möge Allah 4% sich unserer und deiner erbarmen, dass es in dieser Abhandlung darum 
geht, aufzuzeigen, ob nun derjenige, welcher jemanden, der den großen, klaren und 
deutlichen Shirk verrichtet, nicht aus dem Islam ausschließt, nun Muslim sein kann oder nicht. 
Da es speziell in diesem Bereich viel diskutiert und debattiert wird: Ist nun der Entschuldiger 


(Al-Adhir) vom Götzendiener ein Muslim, weil er ja den Aslu-d Din erfüllt hat oder ist er kein Muslim, 


weil er durch diese Entschuldigung den Aslu-d Din gänzlich vernichtet hat? Das Problem welches 


bei der Erfassung dieser Angelegenheit auftritt ist, dass diese Angelegenheit fast ausnahmslos 


mit den Aussagen und dem Verständnis der Späteren, die sich zum Wissen bekennen, 
versucht wird zu erläutern. Und tatsächlich mögen manche richtig liegen, während andere 
falsch liegen. Was spielen die Aussagen der Späteren jedoch für eine Rolle, für jenen, welcher 
verstanden hat, woher das Wissen und woher das Verständnis dieser Religion geschöpft 
wird?! 
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Es wird von ash-Sha’bi überliefert, dass er sagte: „So was sie dir von den Gefährten des 
Gesandten Allahs & berichten, dass nimmst du und was sie von ihrer eigenen Meinung 


berichten, darauf urinierst du!” 
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Und in einer anderen Überlieferung sagte er: „Werfe sie in den Müll!“ So wenn du das 


verstanden hast und dein Herz das begriffen hat, dass der Prophet & seine Gemeinschaft 
bereits warnte, dass sie sich durch irreführende Neigungen und Erneuerungen spalten wird. 
Und dass nur derjenige errettet wird, der sich an seiner Rechtleitung und der Rechtleitung 
seiner Gefährten hält, ist es doch selbstverständlich für denjenigen, der sich um sein Jenseits 
fürchtet, dass er seine Religion, gerade in dieser Zeit in der wir leben, niemandem anvertraut. 
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Es wird von Abdullah bin Mas’ud - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Keiner soll 
von euch einem Menschen seine Religion anvertrauen. Hat er Iman, wird er auch Iman haben 
und wenn er den Kufr begeht, wird er ebenfalls den Kufr begehen. So wenn ihr nachahmen 


wollt, dann ahmt demjenigen nach, der bereits tot ist. Denn der Lebende ist nicht sicher vor 
der Versuchung.” 


% Al-Jami‘ Ma’mar ibn Rashid 11/256 
% Al-Mu’jam al-Kabir at-Tabarani 9/152 


Und in einer anderen Überlieferung stellt er klar, wen er mit den Toten meinte 
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Es wird von Abdullah bin Mas’ud - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „So wer von 
euch einen Weg folgen möchte, so soll er den Weg desjenigen folgen, der bereits verstorben ist. 
Denn der Lebende ist nicht sicher vor der Versuchung. Sie sind die Gefährten Muhammads =& 


N 


Sie hatten die rechtschaffensten Herzen dieser Gemeinschaft, das tiefste Wissen und trugen 


sich keine unnötige Last auf. Sie wurden von Allah auserwählt, dem Propheten & Gesellscha 


zu leisten, deshalb ahmt ihren Charakteren und ihrer Art und Weise nach, denn bei dem Herrn 


der Ka’bah, sie sind auf dem rechten Weg/Rechtleitung.”® 


Denn die Wahrheit ist, dass niemand mehr sicher ist, außer diejenigen, die bereits gestorben 
sind und bewahrt wurden vor der Irreleitung. 


Ib Adtey ang Mal Al aa Ya glalg, a aldi, 
Es wird von Ahmad bin Hanbal überliefert, dass er sagte: „Vertraue niemanden von diesen 
da deine Angelegenheit (Religion) an. Dir obliegen die Überlieferungen.”% 
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Es wird von Ahmad bin Hanbal überliefert, dass er sagte: „Oh Aba l-‘Abbas vertraue deine 
Religion keinen Leuten an, denn sie sind nicht davor bewahrt, Fehler zu begehen.”?” 


Schau wie Ahmad bin Hanbal drei wichtige Punkte erwähnt: 


1) „denn sie sind nicht davor bewahrt, Fehler zu begehen” Denn er wusste ganz genau, 


worin sich die Menschen befanden und befinden werden anhand der 
Überlieferungen vom Propheten &, als er über die Versuchungen und die Spaltung 
dieser Gemeinschaft gesprochen hat. 

2) „vertraue deine Religion keinen Leuten an“ Denn sie ist dein Fleisch, dein Blut. 


Entweder dein Paradies, durch die Gnade Allahs, oder dein Feuer. Ist es möglich, 
dass derjenige, welcher verstanden hat, dass diese Gemeinschaft sich spalten wird 
und gespalten hat, seine Glaubensüberzeugung, seine Aussagen und Taten an 
irgendwelchen Menschen misst, die absolut nicht vor Fehlern bewahrt wurden?! 

3) „dir obliegen die Überlieferungen“ Das ist der Ausweg aus den Versuchungen, ein 
fester Strick an dem es kein Zerreißen und kein Entgleiten gibt. Das ist der Maßstab 
für Richtig und Falsch. Anhand der Überlieferungen der gelobten Generationen wird 


° Ash-Shari’ah Ajurri Nr. 1161 
°6 Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 5/155 
97” Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 5/155 


die Wahrheit etabliert, werden die Grenzen der Usul ud-Din gezogen und anhand 
von ihnen, werden die Glaubensüberzeugungen, Aussagen und Taten der Späteren 
gemessen. Sind sie übereinstimmend, so liegt der Mensch richtig. Widerspricht er 
den Überlieferungen, so liegt er falsch! Das ist der Ausweg aus den Finsternissen, 
Scheinargumenten und eine Etablierung der Wahrheit und ein Licht in den Zeiten 
der Dunkelheit. Die Überlieferungen des Gesandten & und die Athar der gelobten 
Generationen zum wahren Verständnis der unerschaffenen und reinen Worte 
Allahsäy«. 
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Es wird von Ali bin Abi Talib - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Ich hörte den 
Gesandten Allahs & sagen: ‚Wahrlich es werden Versuchungen auftreten!‘ Ich (Ali bin Abi 
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Talib) sagte: ‚Und was ist der Ausweg aus diesen Versuchungen, oh Gesandter Allahs?‘ Er & 


sagte: ‚Das Buch Allahs, in dem die Erzählung derjenigen sind, die vor euch waren, die 
Information derjenigen, die nach euch kommen werden und das Gesetz, was zwischen euch 
gelten soll. Er ist die Anordnung zur Urteilsfällung, bei dem nicht gespaßt wird und welcher 
Tyrann ihn auch immer ablehnt, den wird Allah zerbrechen. Wer nicht in ihm nach der 
Rechtleitung strebt, den wird Allah irregehen lassen. Er ist das feste Seil Allahs, die weise 
Erzählung, der geradlinige Weg, stimmen die Neigungen mit ihm überein, werden sie nicht 
abkommen, die Gelehrten kriegen nicht genug von ihm, dessen häufige Wiederholung nicht 
ermüdet und dessen Wunder nicht aufhören. Er ist derjenige, der die Jinn dazu gebracht hat zu 
sagen, als sie ihn hörten, ‚Wahrlich wir hörten einen wunderbaren Quran.‘ Wer sich zu ihm 
bekennt, wird die Wahrheit sprechen, wer nach ihm handelt, wird belohnt, wer nach ihm 
richtet, bleibt gerecht, wer zu ihm gerufen wird, wurde zum geradlinigen Weg geleitet und wer 
sich an ihm festhält, wurde zum geradlinigen Weg rechtgeleitet.””% 
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Es wird von Abdullah ibn Umar - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er es pflegte zu sagen: 
„Die beste Religion ist die Religion Muhammads & und die übelste Angelegenheit ist das, was 


neu hervorgebracht wurde. Befolgt und erneuert nicht. Und wahrlich, ihr werdet nicht in die 


% Musnad al-Bazzar 3/72 


Irre gehen, solange ihr den Athar befolgt. Denn wir sind euch bereits weit vorausgegangen. 


Und wenn ihr uns zuwiderhandelt, werdet ihr gewiss weit in die Irre gehen.” 
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Es wird von Hudhayfah ibn al-Yaman - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Oh ihr 
Schar der Gelehrten, nimmt den Weg derer, die vor euch waren. So bei Allah, wenn ihr 
geradlinig bleibt, dann seid ihr bereits weit vorausgeeilt. Und wenn ihr ihn (den Weg) nach 
rechts und nach links verlässt, dann seid ihr weit in die Irre gegangen.“'” 
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Es wird von ash-Sha’bi überliefert, dass er sagte: „Diejenigen vor euch sind nur zugrunde 


gegangen, als die Wege sie verzweigt haben und sie von dem Weg abgehoben sind. So haben 


sie die Athar gelassen und sprachen in der Religion mit ihrer Meinung. So sind sie in die Irre 
gegangen und haben in die Irre geführt.“'°' 
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Es wird von Imam Malik überliefert, dass er sagte: „Die Athar werden in einem Volk nicht 
weniger, außer dass sich bei ihnen (gleichzeitig) die Erneuerungen vermehren. Und wenn sich 
die Gelehrten verringern, tauchen bei den Menschen die Nutzlosen (gemeint sind die 
Unwissenden) auf.“!% 


So richte dich nicht selbst zugrunde, indem du die Rechtleitung woanders suchst, denn 
wahrlich derjenige, der sie woanders sucht „Wer nicht in ihm (Quran) nach der Rechtleitung 
strebt, den wird Allah irregehen lassen“ wie es von Ali bin Abi Talib - radi Allahu anhu — 
überliefert wurde und von Ibn Umar - radi Allahu anhuma - „Und wenn _ ihr uns 
zuwiderhandelt, werdet ihr gewiss weit in die Irre gehen.” und von ash-Sha’bi „So_haben sie 
die Athar gelassen und sprachen in der Religion mit ihrer Meinung. So sind sie in die Irre gegangen 
und haben in die Irre geführt.” 


Und dies ist das universelle Gesetz Allahs, dass er den Leuten die Erneuerung als Strafe im 
Diesseits auferlegt. Ihre Wege spalten sich, da sie die gelobten Athar verlassen haben, die 
ihnen den Weg klar und deutlich aufzeigen, die Grenzen von Iman und Kufr festlegen, die 
Trennung zwischen Sunnah und Erneuerung punktieren und die Urteile dieser Shari’ah 
darlegen. Als sie diesen detaillierten Weg verlassen haben, blieb kein anderer Weg übrig, als 
dass die Grenzen wieder neu gezogen werden und so haben sie sich der eigenen Meinung 
zugewandt und haben das geglaubt, was vorher niemand geglaubt hat. Sie haben das gesagt, 


% As-Sunnah al-Marwazi Nr. 81 

100 Sahih al-Bukhari 7282 

101 Jami’ Bayan al-Ilm wa Fadlihi Nr. 2026 
12 Al-Fagih wal-Mutafaggih 1/383 


was vorher niemand gesagt hat und das getan, was vorher niemand getan hat. Somit haben 
sie sich letztendlich in Sachen gestürzt, wovon die gelobte Generation ferngeblieben ist. 


5 —, 


So wollen wir in dieser Abhandlung die Wahrheit anhand der Überlieferungen der gelobten 
Generationen aufzeigen und uns nicht den Aussagen der Späteren zuwenden, damit die 
Wahrheit etabliert wird, die Falschheit ausgerottet und erniedrigt wird. So möge derjenige, 
der die Wahrheit kennt, an Wissen und Überzeugung zunehmen und derjenige, der im Sumpf 
der Dunkelheit und Scheinargumente versunken ist, nach der Huld Allahs reumütig 
zurückkehren oder sich weiter an Grashalmen vom Ersticken im Treibsand zu retten zu 
versuchen. 


DEFINITION DER 
MEINUNGSVERSCHIEDENHEIT MIT DEM 
ENTSCHULDIGER (AL-ADHIR) 


Wisse, möge Allah i%# sich unserer und deiner erbarmen, damit es keine Missverständnisse 
gibt, ist es wichtig die Meinungsverschiedenheit, um die es sich dreht, einzukreisen und zu 
definieren. Es geht um jemanden, der sich zum Islam bekennt, jedoch den klaren großen Shirk 
oder Kufr an Allah 3% offenkundig begeht wie: 
Die Anbetung von Geschöpfen 
- Das Schlachten für andere neben Allah « 
- Das Erbitten von Hilfe von den Toten oder Abwesenden 
- Die Niederwerfung zu Geschöpfen 
- Die Negierung der Hoheit Allahs 
- Die Abrogation der Bedeutung der Namen und Eigenschaften von ihrer 
ursprünglichen Bedeutung 
- Die Aussage, dass die Namen und Eigenschaften Allahs erschaffen sind 
- Die Beleidigung von Allah und seinem Propheten & 


Genau genommen geht es nicht darum, ob diese Taten nun großen Shirk oder Kufr darstellen, 
denn darin sind sich beide Parteien einig. Es geht um den Entschuldiger (Al-Adhir) 
desjenigen, welcher diese Taten begeht und behauptet, dass diese Taten zwar Shirk und Kufr 
sind, jedoch denjenigen trotzdem als Muslim, als Monotheisten bezeichnet, der diese 
Abscheulichkeiten verrichtet. 


Und wie man bereits erkennen kann, dreht sich die Meinungsverschiedenheit in Bezug auf 
den Adhir direkt um den Kern des Islams und die Wurzel aller Wurzeln und dies ist der 
Tauhid, die Grundlage dieser Religion. Es geht um das Verständnis des Islams und des Imans 
und darum wann der Mensch die Urteile des Islams bekommt, sein Innerliches jedoch Allah 
M% überlassen wird (Al-Islam ul-Hukmi) und wann ihm die Urteile des Kafirs zuteilwerden. 
Aus diesem Grund wird diese Abhandlung in mehrere Bereiche gegliedert, welche mit dieser 
verknüpft sind, damit es klar ersichtlich wird, dass der Entschuldiger in diesen deutlichen 
Arten des Kufrs, einer Lehre verfallen ist, wie es sie damals bei den Jahmiyyah'!® nicht einmal 
gab im Bereich des Imans. 


103 Heute hat sich unter den Menschen verbreitet, dass der Adhir der Götzendiener als Jahmi betitelt 
wird und dies ist keineswegs richtig. Und dafür gibt es auch keine Überlieferungen der Altvorderen, 


dass derjenige, der so eine Lehre vertritt hat, ein Jahmi ist. Vielmehr werden wir sehr deutlich aufzeigen, 
dass es sich hier um eine extreme Gruppe der Ghulat ul-Jahmiyyah und die Zanadigat ul-Irja handelt. 


Au...» 


Wisse, möge Allah ale sich unserer und deiner erbarmen, dass der erste Befehl und das Erste 
wozu ein Kafir aufgerufen wird, das Fundament aller Fundamente und die Wurzel dieser 
Religion ist. Die Bezeugung von La ilaha illa Allah, die Lossagung vom Shirk, Kufr, die 
alleinige Anbetung Allahs, dass Er keinen Partner hat und dass der Prophet & Sein Gesandter 
ist. So wenn die Menschen dies bezeugen, werden ihnen die restlichen obligatorischen Befehle 
auferlegt. Und dies war die Sunnah und die Vorgehensweise, durch welche die Sahabah 
gegangen sind und wozu der Prophet & auch die Menschen aufgerufen hat. 


So wenn der Tauhid das erste Gebot ist, was Allah ale von den Menschen abverlangt, so muss 
gewiss die Definition dieses Gebotes auch natürlich äußerst genau definiert worden sein, 
sodass darin kein Platz für falsche Interpretationen besteht, damit der Mensch keinen falschen 
Glaubensgrundsatz in seinem Herzen aufnimmt und hierauf Taten und Worte setzt, die 
jedoch, gemäß seiner Abweichung im Herzen, abzulehnen sind. 


Und genau dies finden wir in den Offenbarungstexten, dass Allah # und Sein Gesandter & 
immer wieder die Deutlichkeit dieses Fundamentes durch verschiedene Wortlaute, durch 
Erbringen von Beispielen, durch Geschichten, indem die Wahrheit und Falschheit dargelegt 
werden, durch das Anspornen vom Verstand, den der Mensch bekommen hat und dadurch 
die Wahrheit erkennen kann, klar dargelegt wurde. So wird von Abu Hurayrah - radi Allahu 
anhu - in einem sehr bekannten Hadith von Jibril — alayhi as-Salam — überliefert, wo er - alayhi 
as-Salam — den Propheten & über die Definition des Islams fragte. 
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Er — alayhi as-Salam — sagte: „Oh Muhammad, berichte mir über den Islam.” Er sagte: „Der 


Islam ist, dass du Allah anbetest und Ihm nichts beigesellst und das Gebet verrichtest und die 
Zakat entrichtest und dass du die Pilgerfahrt vollziehst und dass du den Ramadan fastest.” 


Er sagte: „Wenn ich dies erfülle, bin ich ein Muslim?” Er sagte: „Ja.“ 


Achte darauf, wie der Prophet & den Islam beschrieben hat - „Der Islam ist, dass du Allah 


anbetest und Ihm nichts beigesellst” das ist die Definition des Islams, die Wurzel und die 


Grundlage dieser Religion. So wer sie erfüllt, ist Muslim. Und wer sie nicht erfüllt, ist kein 
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Muslim. Das ist die Grundlage und Struktur dieser Religion, die Allah %% für Sich auserwählt 
hat und nichts anderes akzeptiert. Darum schau wie Ahmad bin Hanbal die Überlieferung von 
Jibril kommentiert, als ihn jemand fragte, ob man trotzdem Muslim sein kann, ohne diese 
Struktur und dieses Grundfundament des Islams erfüllt zu haben.... 
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Es wird von Ismail bin Sa’id überliefert, dass er Ahmad bin Hanbal über das fragte, was Jibril 
- alayhi as-Salam — zum Propheten & sagte, als er ihn über den Islam fragte und er darauf sagte: 


„Bin ich ein Muslim, wenn ich dies erfülle?” Er & darauf sagte: „Ja.“ So wenn jemand sagt: 
„Sind sie trotzdem Muslime, auch wenn sie das nicht erfüllen, was Jibril zum Propheten & 


gesagt hat?“ Ahmad bin Hanbal sagte: „Dieser widersetzt sich hartnäckig der 


Überlieferung.”!® 


Dies ist der Islam, dass man bestätigt, dass es keinen Anbetungswürdigen gibt außer Allah 
und dass der Prophet & sein Gesandter ist. Und diese Bestätigung bedeutet in aller erster 


Linie, dass es die alleinige Anbetung Allahs ist und die Lossagung vom Shirk. 


ee ee a Wis solar, 3 Ra 
Br a a a A Si 5 sale A er ir ci Br 
1356 5 ch Be ds ee 5 de 215 20) :J6 ala Al 5 


OHREN TE a a ki “3 une 


Es wird von Anas bin Malik - n Allahu anhu — ee ie Ze Gesandte Allahs als 


er Mu’adh - radi Allahu anhu - in den Jemen entsandte, sagte: „Wahrlich, du wirst zu einem 
Volk der Leute der Schrift kommen, so soll das erste, wozu du sie aufrufst, die Anbetung Allahs 
sein. So wenn sie Allah kennen, so berichte ihnen, dass Allah ihnen fünf Gebete in ihren Tagen 
und Nächten auftrug. So wenn sie dies tun, so berichte ihnen, dass Allah ihnen die Zakat von 
ihrem Vermögen, welche ihren Armen gegeben wird, auftrug. So wenn sie dem gehorchen, so 
nimm von ihnen (...).”!% 


In einer anderen Überlieferung benutzt er & einen etwas anderen Wortlaut: 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er sagte: „Als der Prophet & 
Mu’adh - radi Allahu anhu — Richtung Jemen entsandte, sagte er zu ihm: ‚Wahrlich, du wirst 
zu einem Volk der Leute der Schrift kommen, so soll das erste, wozu du sie aufrufst sein, dass 
sie Allah vereinheitlichen sollen. So wenn sie das verstanden haben, dann...” 


So gab es unter ihnen welche, die den Islam freiwillig angenommen haben und sich Allahs 
Befehlen freiwillig fügten, sich vom Shirk, Kufr lossagten hat und ihre Anbetung und 
Gehorsamkeit vom großen Shirk reinigten. Und unter ihnen gab es welche, die sich von der 
Anbetung der Geschöpfe und Tawaghit losgesagt haben, den Shirk und Kufr äußerlich nicht 
gezeigt haben und das erfüllt haben, was der Hadith von Jibril — alayhi as-Salam — von ihnen 
abverlangt hat, während ihre Herzen nicht vom Tauhid überzeugt waren, nicht von der 
Gesandtschaft des Propheten & auf Gewissheit geruht haben und dennoch haben sie die 


Urteile des Islams erhalten und haben die Rechte der Muslime im Diesseits genossen und dies 
ist der Muslim nach den Gesetzen, der „Muslim ul-Hukmi”. Und dieser gesunde Grundsatz 
wird von den Gelehrten der Ahl us-Sunnah wa l-Jama’ah in ihren Glaubensgrundlagen 
überliefert: 
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Es sagte Abdurrahman Ibnu Abi Hatim: „Ich fragte meinen Vater und Abu Zur’ah nach den 
Madhahib der Ahl us-Sunnah in Bezug auf die Usul ud-Din und auf welchen sie die Gelehrten 
in den gesamten Metropolen antrafen und was sie von diesem glaubten. So sagten sie: ‚Wir 
trafen die Gelehrten in den gesamten Metropolen, im Hijaz und im Iraq und im Sham und im 
Jemen, so war von ihrem Madhab: ,...Und die Menschen sind Gläubige (Mu’minun) in ihren 
Urteilen und Erbschaften und wir wissen nicht, wie sie bei Allah sind, so wer sagt, dass er ein 
wahrhaftiger Mu’min bei Allah ist, so ist dieser ein Erneurer und wer sagt, dass er ein Mu’min 
bei Allah ist, so ist dies ein Lügner und wer sagt, dass er ein wahrhaftiger Mu’min an Allah 
ist, so liegt dieser Richtig.“!8 
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Es wird von Sufyan Ath-Ihawri überliefert, dass er sagte: „Die Menschen sind bei uns 
Mu’minun in ihren Urteilen und Erbschaften und wir hoffen, dass sie auch (wirklich) so sind 
und wir wissen nicht, wie unsere Lage bei Allah, azza wa jall, ist.“!” 
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Es sagte Al Barbahari: „Und wisse, dass die Dunya die Stätte des Islams und des Imans ist. So 
ist die Gemeinschaft von Muhammad %& im Diesseits hinsichtlich ihrer Urteile, Erbe, 
Geschlachtetes und die Verrichtung des Totengebets auf sie, gläubige Muslime. Und wir 
bezeugen für niemanden den wahrhaftigen Iman, bis er nicht die gesamten gesetzlichen 
Verpflichtungen des Islams verrichtet. Und wir schließen niemanden von den Leuten der Qibla 
aus dem Islam aus, bis er nicht einen Vers aus dem Buche Allahs ablehnt, oder etwas von den 
Überlieferungen des Gesandten Allahs & ablehnt, oder für jemand anderen als Allah 
schlachtet oder für jemand anderen als Allah betet. So wenn er etwas von diesem begeht, so 
ist es deine Pflicht, ihn aus dem Islam zu schließen. Und wenn er nichts von diesem begeht, 
dann ist er ein Mu’min, ein Muslim in der Bezeichnung (jedoch) nicht in Wirklichkeit.” 


Dies ist das, worauf sich die Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah von der Zeit des Propheten & bis 
zum Tag der Auferstehung befinden wird. Wenn der Kafir äußerlich den Islam zeigt, muss 
der Islam von ihm akzeptiert werden und er erlangt dadurch die Rechte der Muslime und sein 
Blut und Besitz sind den Muslimen verboten, solange er nicht gegen die Rechte verstößt. 


Und diesem Grundsatz stehen heute zwei Sekten frontal entgegen: 


1) Die Leute des Ra’i und die Khawarij, die von einem Kafir nicht mehr das akzeptieren, 
was der Prophet & von den Menschen akzeptiert hat und meinen, dass sie sie erstmal 
auf andere Angelegenheiten des Islams und der Sunnah prüfen müssen, bevor sie 
ihnen das Urteil des Islams geben. 

2) Auf der anderen Seite haben wir heute die Zanadigah der extremen Murjia, die heute 
sagen, dass die Menschen noch Muslime sind und bleiben und als Muslime beurteilt 
werden auch wenn sie gänzlich gegen die Rechte von La ilaha illa Allah verstoßen. 


Und beide Sekten fallen unter die Beschreibung von Ahmad bin Hanbal, während die eine 
schlimmer als die andere ist. 
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Es wird von Ismail bin Sa’id überliefert, dass er Ahmad bin Hanbal über das fragte, was Jibril 
- alayhi as-Salam - zum Propheten & sagte, als er ihn über den Islam fragte und er darauf sagte: 
„Bin ich ein Muslim, wenn ich dies erfülle?” Er & darauf sagte: „Ja.“ So wenn jemand sagt: 
„Sind sie trotzdem Muslime, auch wenn sie das nicht erfüllen, was Jibril zum Propheten & 


gesagt hat?“ Ahmad bin Hanbal sagte: „Dieser widersetzt_ sich _hartnäckig der 
Überlieferung.“ 


In einer anderen Überlieferung erklärt der Gesandte & mit einem etwas anderen Wortlaut 


ebenfalls den Islam und die Struktur und das Fundament, was er den Menschen abverlangt 
hat. 
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Es wird von Abu Malik, von seinem Vater überliefert, dass er sagte: „Ich hörte den Propheten 


&% sagen: „Wer Allah vereinheitlicht und gegenüber allem, was neben ihm angebetet wird, den 
Kufr begeht, so ist sein Blut verboten und seine Abrechnung liegt bei Allah.“""? 


Hier wird deutlich, dass das Blut und der Besitz eines Menschen durch diese zwei Säule 
geschützt sind. 


1. Die Vereinheitlichung Allahs 
2. Der Kufr an allem, was außer Ihm angebetet wird 


In einigen anderen Überlieferungen werden wiederum andere Wortlaute benutzt, welche dies 
näher erklären. 
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Es wird von Abu Malik, von seinem Vater überliefert, dass er sagte: „Ich hörte den Gesandten 
Allahs & sagen: „Wer La ilaha illa Allah sagt und Kufr an allem begeht, was neben Allah 


angebetet wird, so ist sein Vermögen und sein Blut verboten und seine Abrechnung liegt bei 
Allah.” 
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Hier knüpfte der Prophet & ebenfalls das Verbot des Blutes und des Besitzes an zwei 
Bedingungen: 


1. Die Bezeugung von La ilaha illa Allah 
2. Der Kufr an allem, was neben Allah angebetet wird 


Ebenfalls in einer anderen Überlieferung sagte er &: 
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Es wird von Sa’d bin Tarig überliefert, dass er seinen Vater sagen hörte: „Ich hörte den 
Gesandten Allahs & sagen: „Wer die Vereinheitlichung Allahs bestätigt und Kufr an allem 


begeht, was neben Allah angebetet wird, so ist sein Vermögen und sein Blut verboten und seine 
Abrechnung ist bei Allah.“!* 


Auch hier bestätigte der Gesandte &, dass das Blut und der Besitz nur durch zwei 
Bedingungen bewahrt werden: 


1. Die Bestätigung der Vereinheitlichung Allahs 
2. Der Kufr an allem, was neben Ihm angebetet wird 
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Es wird von Ibn Umar - radi Allahu anhuma - überliefert, dass der Prophet & sagte: „Der Islam 


wurde auf fünf aufgebaut, auf die Vereinheitlichung Allah’s...“'" 


Und in einer anderen Überlieferung erläutert er die Bedeutung der Vereinheitlichung: 
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Es wird von Ibn Umar - radi Allahu anhuma - überliefert, dass der Prophet & sagte: „Der Islam 


wurde auf fünf errichtet, auf dass Allah angebetet wird und der Kufr an dem begangen wird 
was neben Ihm (angebetet wird).“"s 
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Und dies ist die Wirklichkeit des Tauhids, womit der Prophet & beauftragt wurde: 
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Ash-Shafi’i sagte: „Malik wurde über den Kalam und den Tauhid gefragt, so sagte er: ‚Es ist 
unmöglich, dass wir über den Propheten & vermuten, dass er seiner Ummah die Reinigung 
(nach der Notdurft) lehrte, während er ihnen den Tauhid nicht lehrte. Und der Tauhid ist, wie 
der Prophet *% sagte: ‚Mir wurde anbefohlen, die Menschen solange zu bekämpfen, bis sie La 


ilaha illah Allah sagen.‘ So ist das, was das Blut und das Vermögen schützt, die Wirklichkeit 
des Tauhids.”!'7 


So ist die Realität des Tauhids klar und deutlich in seiner Beschaffenheit und seiner Struktur. 
Bezeuge La ilaha illa Allah, bete nur Ihn alleine an und geselle Ihm nichts bei. Kommt ein Kafir 
und bezeugt den Tauhid und dass der Prophet & der Gesandte Allahs ist, so erhält er dadurch 
die Urteile des Islams und ihm wird das Gebet aufgetragen. Und diesen Teil haben die Leute 
der Khawarij heute nicht verstanden und auf der anderen Seite haben die Zanadigah des Irja 
ihnen entgegengewirkt und meinen, dass La ilaha illa Allah keine Rechte, keine Pflichten hat 
und durch nichts ausgelöscht wird, obwohl der Prophet & deutlich in den selben 
Überlieferungen, in denen er über den Islam Al-Hukmi spricht, erwähnt, dass der Tauhid 
gewisse Rechte und Pflichten hat. 
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Es wird von Jabir — radi Allahu anhu — überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: „Mir 


wurde anbefohlen die Menschen solange zu bekämpfen, bis sie: ‚La ilaha illa Allah’ sagen. So 
wenn sie dies sagen, haben sie (dadurch) ihr Blut und ihren Besitz bewahrt, es sei denn, sie 
verstoßen gegen ihr (La ilaha illa Allah) Recht. Und ihre Rechenschaft ist letzten Endes bei 
Allah.” 


Hier zeigt er &, dass das Blut des Muslims durch den Tauhid geschützt wird. Ob es sich dabei 
um jemanden handelt, der aufrichtig in seinem Islam ist oder um einen Heuchler, der sich aus 
weltlichen Gründen vom Shirk und Kufr äußerlich losgesagt hat und nichts nach außen hin 
zeigt, was die Grundlagen des Tauhids zerstört, so genießt er die Urteile des Islams, solange 
er nicht gegen ihre Rechte verstößt und dies zeigt er hier sehr deutlich mit seiner Aussage „‚La 
ilaha illa Allah‘ sagen. So wenn sie dies sagen, haben sie (dadurch) ihr Blut und ihren Besitz 
bewahrt, es sei denn, sie verstoßen gegen ihr (La ilaha illa Allah) Recht.“ 
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Achte auf seine Aussage „es sei denn, sie verstoßen gegen ihr (La ilaha illa Allah) Recht“. Und 
dieses Recht wird gebrochen durch den offenkundigen Shirk und Kufr, denn der Tauhid, der 
Islam sind nicht vereinbar mit dem großen Shirk und Kufr. 
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Und er kommentierte ebenfalls diese nn und sagte: „So ließ Er den Gesandten 
Allahs®2 wissen, dass Allah es zur Pflicht machte, dass er sie bekämpft, bis sie La ilaha illa 
Allah offenkundig zeigen. 

So wenn sie dies tun, haben sie (dadurch) ihr Blut und ihren Besitz bewahrt, es sei denn sie 
verstoßen gegen ihr (La ilaha illa Allah) Recht. Bedeutet: Während Allah über sie hinsichtlich 
dessen richtet und ihre Rechenschaft ist letzend Endes bei Allah, über ihre Wahrhaftigkeit, ihre 
Unehrlichkeit und ihr Verborgenes, da Allah Wissender über ihr Verborgenes ist und derjenige ist, 
der ihre Urteile verwaltet und nicht Seine Gesandten und die Richter Seiner Schöpfung. 

Und genauso waren die Urteile des Gesandten & , in Bezug auf das, was zwischen den Dienern 
vorfällt, hinsichtlich der Strafen und den gesamten Rechten. Und Er ließ sie wissen, dass die 
gesamten Urteile nachdem, was sie nach außen hin zeigen, angewandt werden und das Allah über 
sie nach dem Verborgenen richtet.”!"? 


Und darum zeigt der Prophet & in einer anderen Überlieferung, die mehrfach und authentisch 


überliefert worden ist, wann das Blut desjenigen, der La ilaha illa Allah bezeugt hat, erlaubt 
ist und nicht mehr unter dem Schutz steht. 
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Es wird von Abdullah bin Mas’ud -radi Allahu anhu —- überliefert, dass der Gesandte Allahs & 
sagte: „Das Blut eines muslimischen Mannes, der bezeugt, dass es keinen anbetungswürdigen 
gibt außer Allah, ist nur aufgrund von drei Dingen erlaubt. Der Verheiratete, der Unzucht 
begangen hat, derjenige, der eine Seele getötet hat und derjenige, der seine Religion und die 
Jama’ah verlassen hat.“!?' 


Und dieser Wortlaut „der seine Religion und die Jama’ah verlassen hat“ wird in anderen 
Überlieferungen näher definiert. So sieht man, dass Abdullah ibn al-Mubarak ihn wie folgt 
kommentierte: 
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Es wird von Abdullah ibn al-Mubarak überliefert, dass er die Überlieferung von Abdullah ibn 
Mas’ud - radi Allahu anhu — kommentierte: „Derjenige, der den Islam verlässt.” '?! 


119 A] Umm li Imam Ash-Shafi’i 311/7 
120 Sunan Abu Dawud 4/222 
221 Al-Fitan Nu’aym ibn Hammad 1/162 
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Und in einer anderen Überlieferung von Aisha — radi Allahu anha — verwendet der Prophet & 


einen etwas anderen Wortlaut. 
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Es wird von Aisha - radi Allahu anha — überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: „Das 


Blut eines muslimischen Mannes nicht erlaubt, außer dass er einen Mann getötet hat, so wird 
er deswegen getötet, ein Mann der Unzucht betrieben hat, nachdem er geheiratet hat oder ein 
Mann, der nachdem er den Islam angenommen hat, in die Abtrünnigkeit gefallen ist.“'? 


All dies sind verschiedene Wortlaute, die alle auf dieselbe Bedeutung hindeuten. Das Blut und 
der Besitz eines Mannes, der sich vom Shirk und Kufr aufrichtig oder nicht aufrichtig losgesagt 
hat, wird aufgrund von drei Dingen wieder erlaubt und fällt nicht mehr unter dem Schutz von 
Allah und Seines Propheten. 

Die Unzucht und die unrechtmäßige Tötung sind zwei verbotene Dinge, die sich im Kreise 
des Islams bewegen, jedoch die Hinrichtung verdienen. Während der dritte Fall die 
Abtrünnigkeit ist, die durch eine Glaubensüberzeugung, Tat oder Aussage verursacht wurde, 
die die Grundlagen und die Usul des Islams gänzlich zerstören. Und dies zeigt der Prophet & 


in einer anderen Überlieferung, die von Uthman -radi Allahu anhu — überliefert worden ist. 
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Es wird von Uthman bin Affan - radi Allahu anhu — überliefert, dass der Gesandte Allahs & 
sagte: „Das Blut eines muslimischen Mannes ist nur aufgrund einer dieser drei Dinge erlaubt. 
Aufgrund des Kufrs nach dem Iman, der Unzucht nach der Heirat oder wegen der 
unrechtmäßigen Tötung.“ 
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Und jetzt führe diese Überlieferung zusammen und du wirst eine exakte und detaillierte 
Erläuterung feststellen. 


„Das Blut eines muslimischen Mannes, der bezeugt, dass es keinen Anbetungswürdigen gibt 
außer Allah“ ist nur bewahrt, solange er nicht „den Islam verlässt” oder „in die Abtrünnigkeit 
gefallen ist“ und dies geschieht „Aufgrund des Kufrs nach dem Iman”. 


Klar und deutlich, an dem kein Mensch zweifelt, der die Grundlage des Islams und die Usul 
des Tauhids verstanden hat. Und darum sagte As-Shafi‘i diese Überlieferung 
kommentierend... 


122 Musannaf Ibn Abi Shaybah 15/278 
223 Musnad ash-Shafi’i 3/290 


San > EW od; LT ol gs AI, ELSE seh Yan > JE N» 
ale IE Je an, LE ale ib ad a ll u OS U 
VD el ll Yoollay ES ul ae I os a läly 1a JE ae a ol El 5 Elle 
bl Lan ES JE Ar de Jost] an N dad U Ay dis Lan LE Js aälls 
N N! I an las Län al Aliy an > UI I ale; SI ob Il al) JE 

Ey NS ze ZEN wel a) guy Lan ale 3, Je Io 
Ash-Shafi’i sagte zu der Aussage vom Gesandten Allahs &: „Das Blut eines muslimischen 


Mannes ist nur aufgrund von drei Dingen erlaubt” Es ist so, wie er es gesagt hat und dies ist die 
arabische Redensart und bedeutet, wenn er eins von diesen drei Dingen begeht, ist sein Blut 
erlaubt. So wenn ein Mann unzüchtig wird, dann von der Unzucht ablässt und bereut oder 
vom Ort, an dem er die Unzucht begangen hat, flüchtet und darauf dann gefasst wird, wird er 
durch die Steinigung hingerichtet. Und wenn er einen Muslim absichtlich tötet, dann von der 
Tötung ablässt, bereut und flüchtet, muss er als Wiedervergeltung hingerichtet werden.”'* 


e Und wenner den Kufr verrichtet, darauf bereut, wird der Name des Kufrs ihm nicht 


mehr zugeschrieben, während bei den anderen beiden der Name von Zina und 
Tötung, auch wenn sie bereuen und flüchten, so werden sie trotzdem hingerichtet, 
dann der Name (Unzucht und Mord) trotzdem an ihnen haftet. 

e Und flüchtet der Kafir, nachdem er den Iman hatte und nicht von der Aussage des 


Kufrs bereut, nachdem er (den Kufr) offenkundig gezeigt hat, wird er hingerichtet. 


e Essei denn er tritt vom Kufr zurück und kehrt zum Islam zurück und deswegen wird 


sein Blut bewahrt, weil die Beschreibung des Kufrs von ihm abfällt, wenn er zum 


Islam zurückkehrt. So wird er nicht hingerichtet, da er als Muslim zurückgekehrt ist. 
e Jedoch wann immer der Name des Kufrs an ihm haftet, wird er wie der Unzüchtige 
und derjenige, der getötet hat, betrachtet.”! 
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As-Shafi’i sagte: „Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: ‚Das Blut des Muslims 
ist nur aufgrund von drei Dingen erlaubt. Einer von diesen drei Dingen ist der Kufr nach dem 
Iman’ und es wurde vom Propheten & überliefert, dass er sagte: ‚Tötet denjenigen, der seine 
Religion wechselt’ So ist es unausbleiblich und verpflichtend, dass der Kafir, nachdem er den 
Iman angenommen hat, seine Religion durch den Kufr eingetauscht hat, durch ein Wort des 
Unglaubens und oder seine Religion ändert, hingerichtet wird.“'2 


122 Al-Umm as-Shafi’i 4/236 
125 Al-Umm ash-Shafi’i 4/236 
226 Al-Umm ash-Shafi’i 6/158 


Achte darauf, dass Ash-Shafi‘i den Kufr hier wie folgt definiert: 


1) Eine Änderung der Religion. Wie das Judentum, Christentum und andere bekannte 


Religionen! So wenn jemand den Islam angenommen hat und darauf zum Judentum, 
Christentum oder Majus wechselt, wird er hingerichtet, außer wenn er wieder zum 
Islam zurückkehrt. 

2) Ein Wort des Kufrs. Und dies ist jemand, der sich weiterhin zum Islam bekennt, 


seine Bekennung zur Religion nicht geändert hat, jedoch Aussagen und Taten 
getroffen hat, die Kufr und Shirk sind! Und dieser wird ebenfalls hingerichtet, wenn 
er nicht davon zurücktritt und bereut! 
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As-Shafi‘i kommentierte die Aussage vom Propheten &: „Kufr nach dem Iman“ und „Wer 
seine Religion ändert, wird getötet”. Bedeutet: Dass wer seine Religion, die Religion der 
Wahrheit und dies ist der Islam, eintauscht und nicht etwa, wer eine andere Religion als den 
Islam eintauscht, denn derjenige, der von einer anderen Religion als den Islams austritt zu 
einer anderen Religion als den Islam, (dieser) wechselt von Falschheit zur Falschheit und 
deswegen wird er nicht hingerichtet, weil er die Falschheit verlassen hat. Denn die Hinrichtung 
obliegt nur, wenn man die Wahrheit verlassen hat, da man sich nicht auf der Religion, 


aufgrund dessen Allahs das Paradies und die Widerhandlung zu ihr das Feuer verpflichtend 
gemacht hat.”'?7 


So obliegt es jedem, der die Wahrheit liebt, nach dem zu richten, was man äußerlich zeigt. 
Zeigt der Mensch den Tauhid und gesellt Allah &% nichts bei, so richtet man nach dem 
äußerlichen und überlässt Allah 43« das Innere der Brüste. Und wenn ein Mensch nach außen 
hin deutlich den Kufr und Shirk zeigt, obliegt es ebenfalls ihn des Kufrs zu bezichtigen und 
aus dem Islam auszuschließen, da der Islam und der große Shirk und Kufr zwei Gegensätze 
sind, die nicht vereinbar sind! 
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Es wird von Muhammad bin Ali bin Husain überliefert, dass er über die Aussage des 
Propheten &: „Nicht begeht der Unzüchtige die Unzucht, während er ein Mu’min ist und nicht 
stiehlt der Dieb, während er ein Mu’min ist”, gefragt wurde und er darauf sagte: „Dies ist der 
Islam.‘ und zeichnete darauf einen großen Kreis und sagte dann: „Dies ist der Iman.” und 
zeichnete darauf einen kleinen Kreis in der Mitte des Großen (Islam) und sagte: „Der Iman ist 
eingeschränkt im Islam, so wenn er Unzucht begeht oder stiehlt, tritt er aus dem Iman in den 
Islam und er tritt nicht aus dem Islam, außer mit dem Kufr an Allah.”'? 


Und dieser Kufr an Allah ä# wird durch die Aussage oder Tat nach außen hin gezeigt und 
darum prägt Al-Barbahari hier ein vortreffliches Beispiel: 


\öly ey oa and ol elle ng aa 5 ze las Jas äls cl a) A lcd ee 
Baal Y md ale age se lb ne us air d 
Al-Barbahari sagte: „Und wir schließen niemanden der Leute der Qiblah aus dem Islam, bis er 


einen Vers ablehnt aus dem Buche Allahs oder von den Überlieferungen des Gesandten Allahs 
& oder für jemand anderen als Allah schlachtet oder zu jemand anderen als Allah das Gebet 


verrichtet. So wenn er etwas von diesem begeht, so obliegt es dir, dass du ihn aus dem Islam 
ausschließt.“ 


Achte auf seine Aussage „Und wir schließen niemanden der Leute der Oiblah aus dem Islam“ 
bedeutet nichts anderes als: Wir bezeugen für niemanden von den Leuten des Tauhids, 
diejenigen, die La ilaha illa Allah bezeugt haben, sich von der Anbetung der Geschöpfe 
ferngehalten haben, keinen Auslöscher der Religion äußerlich gezeigt haben und das Gebet 
verrichten, den Kufr, wir sagen auch nicht er sei ein Kafir oder Mushrik, bis er nicht etwas 
äußerlich durch eine Aussage oder Tat zeigt, das den Namen Kafir und Mushrik obligatorisch 
für ihn macht. „bis er einen Vers ablehnt aus dem Buche Allahs oder von den Überlieferungen 
des Gesandten Allahs & oder für jemand anderen als Allah schlachtet oder zu jemand anderen 


als Allah das Gebet verrichtet“, so wenn die Menschen nach ihrem Iman den Kufr zeigen, 
obliegt es dir sie aus dem Islam auszuschließen und für sie den Kufr zu bezeugen und ihnen 
den Islam und den Iman abzuschreiben! Bereut er vom Kufr, tritt er wieder in den Islam ein, 
wie es Ash-Shafi’i sagte „Und wenn er den Kufr verrichtet, darauf bereut, wird der Name des 
Kufrs ihm nicht mehr zugeschrieben”, bereut er jedoch nicht, wird ihm der Kufr weiterhin 
zugeschrieben und er wird vom Richter hingerichtet wie Ash-Shaafi‘i sagte „Und flüchtet der 
Kafir, nachdem er den Iman hatte und nicht von der Aussage des Kufrs bereut, nachdem er (den 
Kufr) offenkundig gezeigt hat, wird er hingerichtet.“ 


128 Tazhim Oadr as-Salah Nr. 563 
129 Sharh as-Sunnah al-Barbahari Nr. 41 


DAS RICHTEN NACH DEM ÄUßERLICHEN 


Wisse, möge Allah ä# sich unserer und deiner erbarmen, dass von den Menschen das Urteil 
nach dem Äußerlichen abverlangt wurde. Und dies war die Sunnah des Propheten & und 


derjenigen, die ihm und seinen Gefährten auf die beste Art und Weise gefolgt sind, nicht 
erneuert haben und nichts ausgelassen haben. Derjenige, der den Tauhid nach außen hin 
zeigte, erlange dadurch die Rechte der Muslime und derjenige, der etwas vom Kufr und Shirk 
nach außen hin zeigte, was die Grundlagen dieser Religion gänzlich zerstört, wurde als 
Mushrik und Kafir betitelt, denn die äußerlichen Taten und Aussagen geben über den 
Menschen kund, wie es der Prophet & in einer etwas längeren Überlieferung sagte: 
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Es wird von Al-Hasan Al-Basri überliefert, dass er sagte: „Leute von den Gefährten des 
Gesandten Allahs & gingen um ... und trafen dort auf Leute von den Feinden und gingen sofort 
auf sie los und überwaältigten sie. Ein Mann von ihnen machte sich davon und einer (von den 
Muslimen) folgte ihm, weil er sein Hab und Gut haben wollte. Und als er ihn mit der 
Speerspitze in Bedrängnis gebracht hatte sagte er: ‚Ich bin ein Muslim, ich bin ein Muslim.’ Er 
jedoch hat ihn darauf (trotzdem) mit der Speerspitze erstochen, ihn getötet und sein Hab und 
Gut genommen. Und dieses Ereignis wurde dem Gesandten Allahs & vorgelegt und der 
Gesandte Allahs & sagte zu demjenigen, der getötet hat: ‚Hast du ihn getötet, nachdem er zu 


dir gesagt hat, dass er ein Muslim ist?‘ Er sagte: ‚Oh Gesandter Allahs, er hat dies nur gesagt 
um sich dadurch zu schützen!‘ Der Gesandte Allahs & sagte: ‚Hast du sein Herz geöffnet?‘ Er 


sagte: ‚Wieso sollte ich dies tun, oh Gesandter Allahs?’‘ Er & sagte: ‚Damit du weißt, ob er 
ehrlich oder unehrlich war.’ Er sagte: ‚Ich wusste es, oh Gesandter Allahs!‘ Der Gesandte 
Allahs & sagte: ‚Wahrlich seine Zunge pflegte es über ihn den Ausdruck zu bringen. Wahrlich 
seine Zunge pflegte es über ihn den Ausdruck zu bringen.‘ Und darauf starb derjenige, der den 
Mord begangen hat und seine Gefährten gruben ein Loch für ihn, während die Erde ihn 


herausgab. Worauf sie dann erneut zurückkehrten und wieder ein Grab für ihn schaufelten und 
die Erde ihn jedoch nicht akzeptierte und ihn seitlich von seinem Grab platzierte. Al-Hasan 
Al-Basri sagte: ‚Ich weiß nicht wie oft die Gefährten vom Gesandten Allahs & sagten, wie oft 
sie ihn begraben haben zwei oder drei Mal, während die Erde ihn jedes Mal nicht akzeptierte 
und als wir die Erde sahen, dass sie ihn nicht akzeptiert, packten wir ihn an seinen Füßen und 
warfen ihn in eine der Schluchten. Und darauf sagte Al-Hasan Al-Basri: ‚Bei Allah dies war 
nicht wegen der Erde an sich selbst, denn sie verhüllt sogar jemanden, der noch schlimmer ist. 
Jedoch warnte Allah (dadurch) das Volk, dass sie das nicht nochmal tun sollen.“130 


Schau wie der Mann in einem Zustand der Angst den Iman kundtut. Und hier wäre es richtig 
gewesen, seinen äußerlichen Iman zu akzeptieren, denn durch die Bekenntnis von diesem 
Kafir wurde ihm der Name des Kufrs abgeschrieben und ihm wurde der Islam zugeschrieben. 
Ob er nun dabei aufrichtig war oder nicht, das obliegt den Menschen nicht und darum sagte 
der Prophet & „Hast du sein Herz geöffnet?” Und danach sagte er & „Wahrlich seine Zunge 
pflegte es über ihn den Ausdruck zu bringen“ und dies ist das, was die Menschen heute 
verstehen müssen, dass die äußerlichen Taten und Aussagen über den Menschen berichten 
und preisgeben, ob er nun ein Muslim oder ein Kafır ist. 


Heute sind zwei Sekten gekommen und haben gesagt: 


1) Er sagt zwar La ilaha illa Allah, sagt sich von der Anbetung der Geschöpfe los und 
zeigt äußerlich keinen vernichtenden Faktor für den Islam und trotzdem Urteilen wir 
über ihn mit dem Kufr! So wird zu diesen Menschen gesagt „Wahrlich seine Zunge 


bringt über ihn den Ausdruck.” 


2) Dann kommen die anderen und sagen bei demjenigen, der den Shirk und Kufr 
offenkundig zeigt „Hast du sein Herz geöffnet?” Und verstehen nicht, dass die Zunge 


und die äußerlichen Taten über den Menschen kundtun. 


So lese die Worte von Ash-Shafi’i, der etwa dieselbe Überlieferung von Usama bin Zaid 
kommentiert. 
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Es sagte Ash-Shafi‘i: „Und so berichtet der Gesandte Allahs &, dass Allah das Blut von ihm 


durch das verbat, was er vom Iman offenkundig machte, in einer Situation, in der er Angst 
hatte, dass er getötet wird. Und es wurde ihm nicht erlaubt, dass man der überwiegenden 
Vermutung folgt, dass dieser nur den Islam angenommen hat, damit er sich durch den Islam 
von der Tötung bewahrt.” 


130 Tafsir Ibn Abi Hatim Nr. 5824 
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Es sagte Ash-Shafi’i: „Und die Urteile von Allah und seinen Gesandten deuten darauf, dass 


keinem etwas anderes obliegt, außer das Urteil nach dem Äußeren. Und das Äußere ist, zu was 
er sich bekennt.“'! 


Egal wie stark die Vermutung und Befürchtung ist, du darfst nicht unterschreiten und nicht 
überschreiten in diesem Kapitel. So wehe dir, dass du den Muslim aus dem Islam schließt, 
wegen einer Vermutung oder den Kafir als Muslim betitelst, denn dir obliegt das Richten nach 
dem Äußerlichen. 


j 


ee eye: dee ee 
RE EARRO WORTES SENAT EHER ET RELGEr KRugr RSNFRE GC & 


rs et Erg db: 33 Se a u Ai 


\ 


Be S0 


Es wird von Umar bin Al-Khattab - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Wahrlich die 
Menschen zur Zeit des Propheten & wurden durch die Offenbarung beurteilt. Jetzt jedoch 
wurde die Offenbarung unterbunden und darum beurteilen wir die Menschen nur nach dem, 
was uns von ihren Taten offenkundig wird. So wer uns gutes zeigt, dem geben wir Schutz und 
lassen ihn näher, während uns nichts von seinem Verborgenen obliegt, da Allah ihn für sein 
Verborgenes zur Rechenschaft ziehen wird. Und wer uns Schlechtes zeigt, dem geben wir keinen 
Schutz und glauben ihm auch nicht, auch wenn er sagt, dass sein Innerliches im Reinen ist.‘“'? 
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As-Shafi’i sagte: „Dann gewährte Allah Seinem Gesandten Einblick über ein Volk, das den 
Islam nach außen hin zeigte, während sie etwas anderes geheim hielten und trotzdem hat Er 
es ihm nicht erlaubt, nicht mit den Urteilen des Islams über sie zu urteilen und es ihm nicht 
gestattet im Diesseits gegensätzlich zu dem zu urteilen, was sie äußerlich zeigten.”'? 
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131 Al-Umm ash-Shafı’i 1/297 
132 Sahih al-Bukhari Nr. 2498 
133 Al-Umm ash-Shafı’I 7/310 
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Ash-Shafi’i sagte: „Allah der Erhabene sagte „Wenn die Heuchler zu dir kommen, sagen sie: „Wir 
bezeugen, dass du wahrlich Allahs Gesandter bist”. Allah weiß, dass du fürwahr Sein Gesandter bist; 
doch Allah bezeugt, dass die Heuchler wahrlich lügen Sie haben sich ihre Eide zu einem Schutzschirm 
genommen und halten so von Allahs Weg ab. Gewiss, wie böse ist, was sie zu tun pflegen. Dies, weil sie 
(zuerst) gläubig gewesen, hierauf aber ungläubig geworden sind. Da wurden ihre Herzen versiegelt; so 
verstehen sie nicht.‘ (63:1-3) So stellte Er klar, dass das offenkundige Zeigen vom Iman von 
demjenigen, der noch ein Mushrik ist oder derjenige, der den Iman offenkundig zeigte und 
danach Shirk begangen hat, nachdem er den (Iman) offenkundig zeigte und ihn dann wieder 
offenkundig zeigte, ein Hinderungsgrund ist, dass sein Blut in diesen zwei Fällen bewahrt wird 
und dabei spielt es keine Rolle, um welche (Art) von Kufr (es sich hierbei handelt), ob es ein 
Kufr ist, den er geheim hält oder ein, den er offenkundig macht und dies, weil die Heuchler 
keine Religion, Feste oder Besuche von Kirchen hatten, die sie offenkundig zeigten. Vielmehr 
ist ihr Kufr in der Verleugnung und dem Abrogieren (Ta’til). Und dies ist sehr deutlich im Buche 
Allahs, azza wa jall, und in der Sunnah des Gesandten Allahs &, dass Allah, azza wa jall, 


über die Heuchler berichtet, dass sie den Iman zum Schutz annehmen; das bedeutet - und Allah 
weiß es am besten -, dass sie sich dadurch vor dem Tod retten wollten. Dann berichtete Er über 
die Art und Weise, wie sie den Iman zum Schutz Annahmen und sagte „Dies, weil sie (zuerst) 
gläubig gewesen, hierauf aber ungläubig geworden sind‘ (63:3) und so berichtete Er, dass sie den 
Iman angenommen haben und nach dem Iman wieder Kufr begangen haben, über den sie gefragt 
wurden, ihn verleugneten und den Iman nach außen hin wieder zeigten, sich zu ihm bekannten 
und die Reue offenkundig zeigten, während sie weiterhin auf dem Kufr berharren von dem nur 
sie selbst und Allah Bescheid wissen. Und so sagt Allah, gepriesen und erhaben ist Er, „Sie 
schwören bei Allah, dass sie nichts gesagt hätten, doch sie führten unzweifelhaft lästerliche Rede, und 


sie fielen in den Unglauben zurück, nachdem sie den Islam angenommen hatten“ (9:74) So berichtete 
Er über ihren Kufr und wie sie den Kufr verleugnet haben und er hat ihr Inneres der Lüge 
bezichtigt, aufgrund ihrer Verleugnung und er erwähnte ihren Unglauben in mehreren Versen 
und er bezichtigte sie der Heuchelei, als sie den Iman nach außen offenkundig zeigten, während 
sie sich auf etwas anderem befunden haben und Allah, azza wa jall, sagt „Wahrlich, die 
Heuchler befinden sich auf dem untersten Grund des Höllenfeuers, und du findest für sie keinen 
Helfer.“ (4:145) So berichtete Er, azza wa jall, über die Heuchler, dass sie Kuffar sind und er 
urteilte über sie durch das Wissen, was Er von dem Verborgenen seiner Schöpfung kennt, dass 
sie in der tiefsten Stelle vom Feuer sind und dass sie ihren Iman nur vorheucheln, während Er, 
gepriesen und gelobt ist Er, sie im Diesseits nach dem beurteilte, was sie äußerlich zeigten vom 
Iman, auch wenn sie ihn nur vorgeheuchelt haben, damit sie vor der Hinrichtung bewahrt 
werden, während sie den Kufr geheim halten und den Iman offenkundig zeigen. Und so legte 
Er auf der Zunge des Propheten %& das dar, was Er in seinem Buch offenbarte, dass das 
offenkundige Aussprechen vom Iman ein Schutz vor der Hinrichtung ist und für ihn bezeugt 
wird, durch denjenigen, der dabei war und für ihn den Iman nach dem Kufr bezeugt hat oder 
wenn es (keiner) bestätigt, er jedoch den Iman offenkundig zeigt. So ist das offenkundige 
Zeigen vom Iman eine Hinderung für die Hinrichtung und der Gesandte Allahs & stellte dies 


klar, dass Allah :& das Blut durch das offenkundige Zeigen vom Iman nach dem Kufr bewahrt. 
So erhält er die Rechte der Muslime, von der Erbschaft, Heirat und anderen Urteilen der 
Muslime. Und so war dies deutlich in den Gesetzen Allahs und den Gesetzen seines Gesandten 
& hinsichtlich der Heuchler, dass es niemandem obliegt, gegensätzlich zudem zu urteilen, was 
man von sich äußerlich kundtut. Und so hat Allah, azza wa jall, Seinen Diener das Urteilnach 
dem Äußerlichen auferlegt, da keiner das Verborgene kennt und er nur das kennt, was Allah, 
azza wa jall, ihn lehrte. Und so ist es für jeden verpflichtend, der versteht was Allah von (ihm) 
möchte, dass er alle Vermutungen in Hinsicht der Urteile abrogiert und über niemanden mit 
der Vermutung urteilt.” 
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Es sagte Ash-Shafi‘i: „Und den Dienern wurde nur das Urteil nach dem äußerlichen der 


Aussagen und Taten auferlegt, während Allah die Vergeltung für das Geheimkundige 
übernimmt. Und Allah, azza wa jall, sagte zu seinem Propheten & „Wenn die Heuchler zu dir 
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kommen, sagen sie: „Wir bezeugen, dass du wahrlich Allahs Gesandter bist“. Allah weiß, dass du 
fürwahr Sein Gesandter bist; doch Allah bezeugt, dass die Heuchler wahrlich lügen Sie haben sich ihre 
Eide zu einem Schutzschirm genommen und halten so von Allahs Weg ab.” (63:1-3) bis zu Seiner 
Aussage „Da wurden ihre Herzen versiegelt.‘ (63-3) Und es wurde über die Aussage Allahs „doch 
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Allah bezeugt, dass die Heuchler wahrlich lügen‘ (63:1) gesagt: Sie sind keine Aufrichtigen. Und in 
den Worten Allahs haben sie den Iman gehabt und darauf haben sie den Kufr verrichtet und 
darauf sind sie offenkundig davon zurückgetreten. Allah, gepriesen sei sein Name, sagt „Sie 
schwören bei Allah, dass sie nichts gesagt hätten, doch sie führten unzweifelhaft lästerliche Rede, und 
sie fielen in den Unglauben zurück, nachdem sie den Islam angenommen hatten‘ (9:74), so bewahrte 
Er ihr Blut wegen dem offenkundigen Schwur und dem, was sie nach dem äußerlichen zeigten, 
dass sie keine Aussage des Kufrs tätigten.“'> 


Und dabei spielt es keine Rolle, was für ein Kufr es ist und von wem er getätigt wird. Sobald 
jemand nach dem Iman den Kufr durch Aussage und Tat deutlich macht, wird über ihn mit 
dem Kufr geurteilt. Und dies ist die Sunnah und der Weg, den die Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah 
weitergeführt hat und über die Sekten der Jahmiyyah und jeden, der eine Art von Kufr äußert 
genauso geurteilt haben und nicht geschaut haben wie viele Bücher sie geschrieben haben oder 
was sie von sich behaupten. Nein vielmehr hat Allah ij« Seinen Diener das Urteil nach dem 
Äußerlichen aufgetragen, wie es Ash-Shafi‘i sagte „Und den Dienern wurde nur das Urteil 
nach dem äußerlichen der Aussagen und Taten auferlegt.“ 
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Ad-Darimi sagte: „Und ich sage das, was Ash-Shafi‘i ebenfalls gesagt hat, dass ihr 
Offenkundiges akzeptiert wird, auch wenn sie sich dadurch vor der Hinrichtung retten wollten 
und das bei sich verbargen, was sie auch immer verbergen und darum werden sie nicht 
hingerichtet, genauso wie die Heuchler den Iman annahmen als ein Schutz und trotzdem wurde 
ihre Hinrichtung nicht anbefohlen. Der Zindigq ist bei uns übler als ein Heuchler, denn es ist 
wohl möglich, dass der Heuchler es pflegte den Propheten und den Islam zu verleugnen, jedoch 
sich zu Allah, Azza wa Jalla, bekannte und Seine Herrschaft in sich selbst bestätigte. Jedoch 
was den Zindig angeht, der verleugnet Allah und leugnet die Gesandten und die Bücher. Und 
man kennt keine Zanadigah die sich dem Islam zuschreiben außer diese Jahmiyyah. Und 
welche Zanadigah sind noch deutlicher, als derjenige, der sich äußerlich zum Islam bekennt, 
während seine Aussage über den Quran im geheimen die Aussage der Götzendiener von 
Quraish, diejenigen die Allah und seinen Gesandten ablehnten, ähnelt.“'3° 


Was würde Ad-Darimi sagen, wenn er unsere Zeit sehen würde, wo die Götzendiener im Shirk 
und Kufr den Götzendienern von Quraish voraus sind und das Maß weitaus überschritten 
haben und trotzdem von ihren Geschwistern und Brüdern als Muslime angesehen werden 
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und jeden, der sie aus dem Islam ausschließt, als Übertreiber abgestempelt wird? Bei Allah 
beklagen wir uns über die Fremdheit des Islams! 
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Es wird von Imam Malik überliefert, dass er sagte: „So was diejenigen angeht, welche den Kufr 
verstecken und den Islam äußerlich zeigen, wie die Zanadigah und die ihnen ähneln, wenn 
etwas von diesem sichtbar wird, werden sie hingerichtet und es wird von ihnen nichts 
erwartet, da ihre Reue nicht anerkannt wird, denn sie befinden sich auf dem Kufr, während sie 
den Islam offenkundig zeigen. So wer aber den Kufr offenkundig zeigt und ihn verkündet nach 
seinem Islam, so obliegt es, dass sich eine Gruppe von Menschen zusammentun und sie zur 
Reue aufrufen, bevor man sie bekämpft. Und dabei spielt es keine Rolle, ob es sich um einen 
Einzelnen handelt oder eine ganze Gemeinschaft. Sie werden zur Reue aufgerufen, bevor sie 
hingerichtet werden.”'?7 


Bleibt nach diesen Worten und diesen äußerst exakten Erklärungen ein Wort für die heutigen 
extremen Jahmiyyah übrig, die kommen und sagen „Hast du in sein Herz geschaut?” Nein, 
das habe ich nicht und das muss ich auch nicht, denn die Zunge und die Taten geben das 
kund, was sich in seinem Inneren befindet, wie es der Prophet & sagte „Wahrlich seine Zunge 


pflegte es über ihn den Ausdruck zu bringen” und das ist das, was Allah ä#« den Menschen 
auferlegt hat, wie es Ash-Shafi’i sagte „Und den Dienern wurde nur das Urteil nach dem 
äußerlichen der Aussagen und Taten auferlegt.“ 
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DIE UNZERTRENNLICHKEIT DES 
INNERLICHEN UND ÄUßERLICHEN 


Wisse, möge Allah i% sich unserer und deiner erbarmen, dass die Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah 
nicht zwischen dem Innerlichen und den Äußerlichen eines Menschen trennt, da sie 
zusammenhängen und gegenseitig voneinander beeinflusst werden. So wenn das Innerliche 
eines Menschen gut und rechtschaffen ist, wird dies sichtbar in den Aussagen und Taten und 
sorgt für einen positiven Effekt auf das Innere. Sollte das Innerliche eines Menschen schlecht 
und verdorben sein, wird dies durch die äußerlichen Aussagen und Taten sichtbar und hat 
genauso einen negativen Effekt auf das Innerliche! Es ist nicht möglich, diese Einheit und 
Anbindung voneinander zu trennen und zu sagen „Er zeigt zwar äußerlich durch seine Taten 
Sünden, die bis zum Himmel reichen, während sich in seinem Inneren ein gesunder Iman 
befindet.” Genauso wie es nicht möglich ist, zu sagen, dass derjenige, der den großen Shirk 
und Kufr an Allah äußerlich zeigt, ein Monotheist, Muwahhid und Muslim im Herzen ist, der 
an die Vereinheitlichung Allahs Iman hat. Nein, vielmehr hat die Verdorbenheit in der 
Glaubensgrundlage den Götzendiener dazu geführt, den Shirk und Kufr äußerlich zu 
begehen! Und darum hat Allah if« den Menschen auferlegt nach dem Äußerlichen zu urteilen, 
da das Äußerliche, durch die Taten und Aussagen, ein Spiegelbild für das Innerliche ist und 
diese beiden nicht voneinander zu trennen sind. 
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Es wird von Abu Thawr überliefert, dass er sagte, als er über den Iman gefragt wurde: „Wisse, 
möge Allah sich unser und euerer erbarmen, dass der Iman die Bestätigung im Herzen, Aussage 
mit der Zunge und Tat mit den Körpergliedern ist. Und aufgrund dessen gibt es bei den Leuten 
des Wissens keine Meinungsverschiedenheit über einen Mann, der sagt: ‚Ich bezeuge, dass 
Allah, azza wa jall, ein Einziger ist und dass das, womit die Gesandten gekommen sind, die 
Wahrheit ist.‘ Und sich zu allen Anzeichen des Islams bekennt und dann sagt: ‚Mein Herz 
(jedoch) ist nicht davon überzeugt und ich glaube dies auch nicht.‘ So ist dieser kein Muslim. 
Und wenn er sagt: ‚Der Masih (Isa) ist Allah.‘ Und die Angelegenheit des Islams leugnet und 
dann sagt: ‚Mein Herz ist (aber) nicht davon überzeugt.’ Dieser ist ein Kafir durch das, was er 
gezeigt hat und ist kein Mu’min.“'® 
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e  Betrachte den ersten Fall, den er wiedergibt, als er über denjenigen berichtet, der nach 
außen hin die Wahrheit zeigte und sich zu ihr bekannte und mit seinen 
Körpergliedern bestätigte „Ich bezeuge, dass Allah, azza wa jall, ein Einziger ist und 
dass das, womit die Gesandten gekommen sind, die Wahrheit ist und sich zu allen 
Anzeichen des Islams bekennt“, während sein Herz davon nicht überzeugt war, nicht 
das verinnerlicht hat, was er äußerlich mit der Zunge und den Körpergliedern 
wiedergab. Wie er sagt „und dann sagt: ‚Mein Herz (jedoch) ist nicht davon überzeugt 
und ich glaube dies auch nicht” da hat Abu Thawr über ihn gesagt „So ist dieser kein 
Muslim.”. 

e Und nun schau den zweiten Fall seiner Aussage an, als er über denjenigen berichtet, 
der äußerlich den Kufr zeigt, als er sagte „Und wenn er sagt: ‚Der Masih (Isa) ist 
Allah.‘ und die Angelegenheit des Islams leugnet“ jedoch dann sagt, dass sein Herz 
nicht von diesem Kufr überzeugt ist „Mein Herz ist (aber) nicht davon überzeugt.” 
und hier hat Abu Thawr ebenfalls mit dem Kufr über ihn geurteilt, als er gesehen hat, 
dass die drei Säulen des Imans bei ihm nicht zustande kommen. Und er sagte dann 
„dieser ist ein Kafir durch das, was er gezeigt hat und ist kein Mu’min.“ Und daran 
gibt es keinen Zweifel bei der Ahl us-Sunnah. Wie er vorher erwähnte „Und aufgrund 
dessen gibt es bei den Leuten des Wissens keine Meinungsverschiedenheit“. 


Heute jedoch ist es so weit gekommen, dass viele Menschen tatsächlich sagen, dass derjenige, 
der Shirk und Kufr in seinem Glaubensfundament hat und dies auch mit seinen Aussagen und 
Taten wiedergibt, wie etwa das Beleidigen Allahs 3% und Seinem Propheten &, die Du’a zum 
Toten, das Schlachten für andere neben Allah, der Sujud, die Verbeugung und die 
Gehorsamkeit zu etwas anderem neben Allah ie, dass dieser ein Muslim ist, für den wir den 
Iman bestätigen und dessen Blut und Besitz im Diesseits geschützt sind. Ist es nicht genau das, 
was Allah 3% sagt: 
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‚Allah prägt als Gleichnis von einem Mann, in dem sich (mehrere) Herren (als Eigentümer) 
teilen, die sich miteinander nicht vertragen, und einem Mann, der nur einem Herrn gehört. Sind 
die beiden im Gleichnis etwa gleich? (Alles) Lob gehört Allah! Aber die meisten von ihnen wissen 

nicht.” (39:29) 
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Mugatil bin Sulayman sagte: „Sind sie gleich? Ist derjenige, welcher verschiedene Angebetete 
anbetet - also die Kuffar - gleich dem, welcher einen Herrn anbetet - also die Mu’minin? Dies 


ist Seine Aussage „Sind die beiden im Gleichnis etwa gleich?” Sie sagten: ‚Nein‘, bedeutet: Sind sie 
in ihrem Wesen ähnlich? So hat der Gesandte & sich mit ihnen gestritten, so sagte er „Alles 


u 


Lob gebührt Allah“ als er mit ihnen stritt „aber die meisten von ihnen wissen nicht.“ Die 
Vereinheitlichung ihres Herren.“'>? 


Bei dem Herrn der Welten, Der die sieben Himmel und Erden erschaffen hat und Sich über 
Seinem Thron erhoben hat, würde der Mensch den Tauhid, den Islam von Allah ij« begreifen, 
würde er niemals sagen, dass jemand, der den großen Shirk und Kufr begeht, ein Muslim sein 
kann. Jedoch hat ihre Lehre sie heute dahin gebracht, dass sie nicht mehr den Mushrik vom 
Muslim unterscheiden können! So wenn derjenige La ilaha illa Allah sagt und dann äußerlich 
den Shirk verrichtet, so hat seine äußerliche Tat bewiesen, dass die Wurzel von La ilaha illa 
Allah sich nicht im Herzen befindet und er es auch nicht verstanden hat, da er sonst nicht die 
Grundlagen des Tauhids durch die Taten zerstört hätte. 
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Abu UÜbayd al-Qasim bin Sallam sagte: „Und so ist der Iman, welcher Stufen und Ränge hat, 
auch wenn seine Leute nach einem einzigen Namen benannt werden. Und so ist er eine Tat von 
den Taten mit der Allah Seine Diener versklavte und sie (die Taten) obligatorisch machte auf 
ihre Gliedmaßen. Und Er hat den Ausgangspunkt der Taten in die Erkenntnis des Herzens 
festgesetzt. Danach machte Er den ‚Ausdruck‘ Zeuge über sie (die Erkenntnis). Und hiernach 
machte Er die Taten zu einer Bestätigung für diese (Herz Und Ausdruck). Und wahrlich Allah 
hat jeder Gliedmaße eine Funktion gegeben, die Er den anderen nicht gab. So ist die Tat des 
Herzens: die Agidah.“!* 


Beachte seine Aussage „Und Er hat den Ausgangspunkt der Taten in die Erkenntnis des 
Herzens festgesetzt” Der Ausgangspunkt einer jeden Tat, sei sie lobenswert oder schlecht. Die 
Grundlage von welcher alles ausgeht, ist das Innere eines Menschen. Wenn sich Iman im 
Herzen befindet, wird er äußerlich nach dem Maß sichtbar, was sich in seinem Herzen 
befindet. Befindet sich der Shirk und Kufr in seinem Herzen, wird er äußerlich durch die 
Aussage und Taten gezeigt, da das Herz und die Glaubensgrundlage es sind, die ihn dazu 
veranlassten, die Taten des Shirks und Kufrs zu tätigen. 


Kann jemand, der Verstand besitzt, sagen, dass jemand den Shirk verrichtet und von der 
alleinigen Anbetung Allahs überzeugt ist und daran glaubt, dass kein Geschöpf jemals der 
Anbetung würdig ist, während er gleichzeitig zu einem Grab geht und es anbetet?! Kein 
Zweifel, dass dies ein widerlicher Glaube der heutigen Zanadigah des Irja und der extremen 
Jahmiyyah ist, bei denen die äußerlichen Aussagen und Taten kein Belangen haben und keine 
Verbindung zwischen dem innerlichen und dem äußerlichen herrscht und sie stellen dann die 
Frage: „Hast du in sein Herz geguckt?” oder sie sagen „Er sagt doch La ilaha illa Allah.” 
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Und darum lies dir die Worte des geliebten Propheten & durch, der diese Regel widergibt und 


dir aufzeigt, dass das Innerliche nicht vom Äußerlichen zu trennen ist und darum wird dies 
auch in Sahih Al-Bukhari im Kapitel des Imans überliefert. 


8° ro, w_ B: w_ J 2. 4 2 (Be 01 au 2 7 4 oe’ 4 _ 0 oe“ os 
lg 5 «u Aa 8% IE : Joa „us ale ah Je Al I Lar :Js% Pe: BER] 


I En EN er Be ET ee N 
5 ud eh el Nee Ta 


de 


a a WAR Ad u ii A 
Es wird von An-Nu'man bin Bashir überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: „Sowohl 
die erlaubten als auch die verbotenen Dinge sind offenkundig, aber dazwischen gibt es 
zweifelhafte (verdächtige) Dinge, und die meisten Menschen haben kein Wissen darüber. Wer 
sich also vor diesen zweifelhaften Dingen rettet, rettet seine Religion und seine Ehre. Und wer 
sich diesen zweifelhaften Dingen hingibt, ist wie ein Hirte, der (seine Tiere) in der Nähe der 
Hima (Privatweide) eines anderen weidet, und jeden Augenblick kann er in sie geraten. (O 
Leute!) Hütet euch! Jeder König hat eine Hima, und die Hima Allahs auf Erden sind Seine 
verbotenen Dinge. Hütet euch! Es gibt ein Stück Fleisch im Körper, wenn es gut wird, wird der 


ganze Körper gut, aber wenn es verdorben wird, wird der ganze Körper verdorben, und das ist 
das Herz.‘’!# 


Und ein weiterer ehrenvoller und gesegneter Hadith vom geliebten Propheten & im Kapitel 
des Imans bei Al-Bukhari überliefert. 
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Es wird von Umar ibn Al-Khattab - radi Allahu anhu — überliefert, dass der Prophet & sagte: 


„Oh ihr Menschen, die Taten sind nur gemäß der Absicht. Und jedem Menschen (gebührt), was 
er beabsichtigt hat...” 


Die Aussagen und Taten sind ein Spiegelbild für das, was sich im Herzen befindet. Jemand, 
der den Tauhid verstanden hat und aufrichtig davon überzeugt ist, Allah 4% vereinheitlicht, 
der wird Allah %% zu keinem Zeitpunkt etwas beigesellen! Jeder, der den Tauhid verstanden 
hat, Allah &« vereinheitlicht und ihm nichts beigesellt, während sein Herz nicht davon 
überzeugt ist oder sich eine Art von Zweifel in ihm befindet, was die Grundlagen des Islams 
und des Imans gänzlich zerstört, jedoch dies nicht nach außen von sich gibt, ist ein Heuchler, 
dessen Ende das Feuer im Jenseits sein wird! Und derjenige, der Allah äj«# etwas beigesellt, sei 
es durch die Taten oder Aussagen, tut dies nur, weil sein Herz von diesem Shirk und Kufr 
Platz gefunden hat in seinem Herzen und dies wurde äußerlich wiedergegeben und darum 
sagt Ahmad bin Hanbal folgendes... 
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Es wird von Al-Maymuni Bar dass er Ahmad bin Hanbal fragte: „Besteht der Iman aus 
der Aussage, Tat und Absicht?” Darauf sagte er: „Ja, wie kann man sonst (eine Aussage und 
Tat verrichten) ohne Absicht?! Ja er besteht aus der Aussage, Tat und Absicht! Die Absicht ist 


obligatorisch und die Absicht geht voraus.”'# 
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Es wird von Hassan Al-Basri überliefert, dass er sagte: „Wahrlich der Iman wird nicht erreicht, 


indem man sich einfach damit ausschmückt und etwas erhofft. Vielmehr ist der Iman das, was 
sich im Herzen verharrt und die Tat es bestätigt.‘ 


Befindet sich der Iman im Herzen, wird man ihn nach außen hin preisgeben und ihn zu keinem 
Zeitpunkt gänzlich zerstören, außer dass sein Inneres zerstört und aus den Wurzeln entrissen 
ist. 
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Es wird von Anas bin Malik überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: „Der Iman eines 


Dieners wird nicht in Ordnung sein, bis sein Herz nicht in Ordnung sein wird und sein Herz 
wird nicht in Ordnung sein, bis nicht seine Zunge in Ordnung sein wird.”!# 
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Es wird von Sa’id bin Musayyib überliefert, dass er über einen Mann, der im Gebet mit seinem 
Bart spielte, sagte: „Wäre sein Herz in Demut, wären auch seine Körperglieder demütig.”!* 


So wisse, dass die äußerlichen Taten eines Menschen nicht in Ordnung werden, bis nicht sein 
Inneres in Ordnung wird. Nimmt das Herz das richtige Wissen und die richtige 
Glaubensgrundlage auf, füllt es sich mit Liebe und mit dem Willen zu Allah werden seine 
Körperglieder das preisgeben und ihm niemals etwas beigesellen und sich auch nicht von ihm 
abwenden, wenn Er i% ihn zum Gebet ruft. 


Nimmt das Herz jedoch eine falsche Glaubensgrundlage auf, vermischt es sich mit Shirk und 
Iman, wird der Diener das durch seine äußerlichen Taten preisgeben indem er manchmal 
Allah anbetet und in dem Bereich, in welchem Shirk in seine Glaubensgrundlage 
eingedrungen ist, wird er Ihm i% etwas durch seine äußerlichen Taten beigesellen. 
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Und darum möchten wir zwei Beispiele prägen: 


1) Im Bereich der Schamhaftigkeit „Al-Haya“ 


Und diese Schamhaftigkeit ist eine Tat des Herzens und ist vom Iman, wie es in mehreren 
Überlieferungen heißt. Bedeutet das jetzt, dass die Schamhaftigkeit sich bloß im Herzen 
befindet und auf den äußerlichen Taten nicht sichtbar wird? Nein! Denn die Wurzel der 
Schamhaftigkeit ist das Herz und es bringt den Diener dazu, sich vor Sachen zu schämen und 
von ihnen fernzubleiben im Ausmaß seiner Schamhaftigkeit im Herzen. 
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Es wird von Wagidi Al-Laith überliefert, dass er sagte: „Während der Gesandte Allahs & in 
der Masjid saß, kamen drei Männer. So sind zwei davon dem Gesandten Allahs & näher 


gekommen, während der andere davon gegangen ist. Als einer dieser Zweien eine Lücke sah, 
setzte er sich zu der Menschenmenge, während der andere sich hinter ihnen (den Zuhörern) 
setzte. Und als der Prophet =* fertig war, sagte er &: ‚Soll ich euch nicht über diese Drei 
berichten? Einer von ihnen suchte Zuflucht bei Allah, und Allah gewährte ihm Zuflucht. Und 
der andere schämte sich vor Allah und so schämte sich Allah vor ihm. Und was den anderen 
angeht, so hat er sich von Allah abgewandt und so wandte Allah sich von ihm ab.’ 


Schau dir diese Schamhaftigkeit an! War sie nur im Herzen oder wurde sie sichtbar durch die 
Taten? Ohne Zweifel wurde sie sichtbar durch die Taten und darum war es die 
Schamhaftigkeit, die ihn hinter allen sitzen lassen hat. Genauso wie es in der folgenden 
Überlieferung heißt: 
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Es wird von Mujahid überliefert, dass er sagte: „Der Prophet & bemerkte einen Blähgeruch 
und mit ihm sein Besitzer und er sagte darauf: ‚Derjenige, der diesen Windstoß abgelassen hat, 


soll die Gebetsreinigung verrichten.‘ Darauf schämte sich derjenige, der diese Blähung hatte 
und stand nicht auf...”'*# 


Schau wie die innerlichen Taten mit den äußerlichen verknüpft sind „schämte sich“ ist die Tat 
des Herzens und wurde sofort auf den äußerlichen Taten sichtbar. Genauso wie „und stand 
nicht auf“. Und darum ist es ein Konsens bei der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah, dass das äußere 
des Menschen mit dem innerlichen zusammenhängt und nicht voneinander zu trennen ist. 


147 Sahih al-Bukhari 1/18 
145 Musannaf Abdur-Razzaq 1/140 
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Und nur diejenigen, die die äußerlichen Taten von der Beschaffenheit des Imans 
ausgeschlossen haben, wie die Murjia und diejenigen, die die Äußerlichen Taten und 
Aussagen vom Iman ausgeschlossen haben, wie die Jahmiyyah und Asha’irah, trennen das 
innerliche vom äußerlichen! 
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Wisse, möge Allah 3% sich unserer und deiner erbarmen, dass die Murjia und die Jahmiyyah 
diejenigen waren, welche die Taten und Aussagen aus der Beschaffenheit und Definition des 
Imans ausgeschlossen haben und somit eine Erneuerung in den Usul ud-Din erlassen haben, 
wofür Allah % keine Ermächtigung und Erlaubnis herabgesandt hat. 


e Die Murjia waren es, welche die Taten aus der Definition des Imans ausgeschlossen 
haben. Sie haben denjenigen, der bezeugt, dass Allah i« der Einzig 
Anbetungswürdige ist und äußerlich keinen Shirk und Kufr begeht, auch wenn er 
das Gebet und andere Taten nicht verrichtet, zu einem Gläubigen vollkommenen 
Imans erklärt. 


e Dann kamen die Jahmiyyah und haben zusätzlich die Aussagen von der Definition 
des Imans ausgeschlossen und haben gesagt, dass die alleinige Agidah im Herzen 
ausreichend ist, auch wenn man sich weder dazu bekennt, noch Taten verrichtet! 
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Es wird von Fudhayl bin Iyadh überliefert, dass er sagte: 
e „Die Leute des Irja sagen, dass der Iman aus der Aussage, ohne der Tat besteht. 


e Und die Jahmiyyah sagen, dass der Iman aus der Erkenntnis ohne Tat und ohne 
Aussage besteht. 

e Und die Ahl us-Sunnah sagt, dass der Iman aus der Erkenntnis, Aussage und Tat 
besteht.”!® 
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Es wird von Waki’ bin Jarrah überliefert, dass er sagte: „Diese Murjia und Jahmiyyah haben 
gewiss etwas neues in die Religion eingebracht. Und die Jahmiyyah sind Kuffar und Al-Marisi 
ist ein Jahmi. Und ihr wisst (doch) wie sie den Kufr begangen haben, als sie sagten: ‚Es genügt 


dir (allein) die Erkenntnis.‘ Und dies ist Kufr. Und die Murjia sagen, dass der Iman aus der 
Aussage ohne die Tat besteht und dies ist eine Erneuerung.” 


149 As-Sunnah Abdullah ibn Ahmad Nr. 594 


Der Grund, warum wir diese beiden Sekten hier erwähnen und ihre Glaubensgrundlagen im 
Bereich des Imans aufzeigen, ist, weil es in diesem Kontext wichtig zu wissen ist, da die 
Grundlage des Entschuldigers auf eine dieser Sekten fußt, wie man im Folgenden deutlich 
erkennen wird. 
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GÖTZENDIENER IST VON DEN „ZANADIQAT 
UL-IRJA“ 
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Wisse, möge Allah äj# sich unserer und deiner erbarmen, dass die Murjia, diejenige, die die 
Taten vom Iman ausschließen, mit Konsens Muslime sind, welche jedoch den Kreis der 
Sunnah verlassen haben und irregegangene Erneuerer sind! 
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Es wird von Hafs bin Humayd überliefert, dass er zu Abdullah ibn al-Mubarak sagte: „Auf 
wieviele (Gruppen) hat sich diese Ummah gespalten?” Daraufhin sagte er: „Die Wurzel sind 
vier Gruppierungen. Sie sind die Shi’ah, die Haruriyyah (Khawarij), die Qadariyyah und die 
Murjia. So haben sich die Shi’ah auf 22 Gruppen gespalten. Die Haruriyyah spalteten sich auf 
21 Gruppen und die Qadariyyah spalteten sich auf 26 Gruppen und die Murjia spalteten sich 
auf 13 Gruppen.“ So sagte ich: „Oh Abdurrahman, ich habe dich nicht die Jahmiyyah erwähnen 
hören.” Er sagte: „Du hast mich nur nach den Gruppen der Muslime gefragt.”"’' 
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Es wird von Ismail bin Sa’id überliefert, dass er Ahmad bin Hanbal fragte: „Fürchtest du dich, 


dass diejenigen, die sagen, dass der Iman aus der Aussage ohne die Tat besteht, in den Kufr 
fallen?” Darauf sagte er: „Sie begehen dadurch keinen Kufr.“"" 
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150 A]-Ibanah al-Kubra Ibn Battah Nr. 278 
151 As-Sunnah Al-Khallal 3/574 
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Ad-Darimi sagte: „Dieser Abwender (Jahmi) begann sein Buch als erstes mit seinen eigenen 
Worten, folgend darauf mit den Worten von Al-Marisi, um die Menschen mit dem zu täuschen, 
was er verstand und den Unwissenden vor ihm und den Naiven um ihn herum zu zeigen, dass 
die Lehren von Jahm und Al-Marisi in Bezug auf den Tauhid, genau wie die 
Meinungsverschiedenheit der Menschen, die sich hinsichtlich des Imans, in seiner Aussage, 
Tat, Steigerung und Minderung unterschieden haben und wie die Meinungsverschiedenheit im 
Schiitentum und dem Qadr und ähnlichen Dingen ist, damit sie nicht weiter von den Lehren 
von Jahm und Al-Marisi flüchten, als vor den Aussagen der Shi’ah, der Murjia und der 
Qadariyyah. Und so hat sich dieser Widersacher in seiner Argumentation geirrt und einen 
gewaltigen Fehler in der Interpretation gemacht, da keiner von den Gelehrten diese Gruppen 
Murjia, Shi’ah_und Qadariyyah) zu Kuffar erklärte, aufgrund ihrer Zuwiderhandlun 
während kein einziger an dem Kufr von Al-Marisi, Jahm und seinen Gefährten gezweifelt 
hat.“ 


Und obwohl sie eine Zuwiderhandlung im Asl ud-Din haben und den Kafir nicht aus dem 
Islam ausgeschlossen haben, wurden sie trotzdem nur aus dem Kreis der Sunnah 
ausgeschlossen, während sie sich weiter im Kreise des Islams befanden. Und dennoch wussten 
die Gelehrten der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah, dass eine Abweichung in den 
Glaubensgrundlagen und im Fundament fatale Fehler nach sich ziehen werden... 


Li LE aou ll ah es 35 le 
Es wird von Ibn Abi Hatim ar-Razi überliefert, dass er sagte: „Und dies, weil die Grundlage 
fehlerhaft war. Und somit verliefen die Zweigangelegenheiten ebenfalls fehlerhaft.“'° 


Sl el ll de a Ol rlas U sd An, bo ehglar od bl 
Es wird von Iyas bin Mu’awiyah überliefert, dass er zu Rabi’ah bin Abi Abdurrahman sagte: 
„Oh Rabi‘ah, wir sagen dir etwas. Jedes Konstrukt, was auf einem krummen Fundament 
errichtet wurde, sein Konstrukt wird nicht aufrecht stehen.”'** 


So wenn ein Mensch in den Grundlagen dieser Religion eine Erneuerung hat, welche ihn nicht 
aus dem Islam befördert, ist es meist der Fall, dass diese Erneuerung, umso mehr sie ihren 
Lauf nimmt, gewaltiger wird, bis sie irgendwann den Träger dieser Erneuerung gänzlich aus 
dem Islam befördert. 


12 Naqd ad-Darimi ala’l-Marisi S. 162 
153 Adab ash-Shafi’i S. 130 
154 Akhbar al-Qudat 1/356 


89 


a N ze NS ch Ach Tr I de 

ler ae > 
Es wird von Imam Al-Awza/i überliefert, dass er zu einigen Leuten der Erneuerung, die von 
Meinung zur Meinung gewechselt sind, gesagt hat: „Jedes Mal, wenn ihr von einer Erneuerung 
zurücktreten wollt, werdet ihr in eine andere reinfallen, die noch viel schädlicher für euch ist, 
als die Vorherige.”'” 


Und darum sagten die Gelehrten der Ahl us-Sunnah wa l-Jama’ah, dass die Leute der 
Erneuerungen auf einem Abgrund stehen und jeden Moment drohen abzurutschen und in die 
Schlucht und Finsternis des Kufrs zu fallen. 


+ 82 
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Es wird von Muhammad bin Sirin überliefert, dass er sagte: „Die Menschen, die am schnellsten 
in die Abtrünnigkeit fallen, sind die Leute der Neigungen (Erneuerungen).”'>° 


Als die Gelehrten der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah sich die Religion der Murjia angeschaut 
haben, wussten sie wohin es führt, sie wussten, dass diese Religion, auch wenn sie sich noch 
im Kreis des Islams bewegt, später eine Katastrophe auslösen wird, welche nicht mehr so leicht 
anzuhalten sein wird. 


N ee ET Eee 
Es wird von Az-Zuhri überliefert, dass er sagte: „Es gibt keine Erneuerung, die im Islam 
eingeführt wurde, die schädlicher für die Muslime ist, als diese. Gemeint ist der Irja.‘“'” 


Denn wenn man den Irja verstanden hat, weiß man, dass der Mensch vor dem Abgrund steht 
und seine Religion an einem feinen Faden hängt. 


ee ed u ar ip igl le 
Es wird von Ibrahim An-Nakha’i überliefert, dass er sagte: „Die Murjia haben die Religion 
feiner hinterlassen als ein transparentes Hemd.“'>® 


Und die Gelehrten der Ahl us-Sunnah wa l-Jama’ah verstanden und begriffen, dass die 
Konsequenz desjenigen, der die Taten von der Definition des Iman ausgeschlossen hat, in den 
Unglauben führt! Denn wenn man behauptet, dass die Taten nicht vom Iman sind, ist der 
logische Umkehrschluss, dass die Verrichtung irgendwelcher Taten keinen Einfluss auf den 
Iman haben, da die Taten keine Verbindung zum Iman haben. Und darum haben die 
Gelehrten der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah die Murjia mit dieser erwürgenden und logischen 
Konsequenz konfrontiert und ihnen Konsequenzen aufgestellt, die den widerlichen Glauben 
der Murjia deutlich hervorhebt und für jeden Laien sichtbar wird. 


155 Naqd ad-Darimi ala’l-Marisi S. 43 

156 A]l-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 2/431 

157 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 2/885 

158 As-Sunnah Abdullah ibn Ahmad 1/313 


So haben sie gesagt, dass der Diener, welcher „La ilaha illa Allah“ bezeugt hat, alle mögliche 
Taten des Shirks und Kufrs verrichten kann, nachdem er mit seiner Zunge bezeugt hat, dass 
es keinen Anbetungswürdigen außer Allah gibt, während er aber trotzdem Muslim bleibt, da 
die Taten keinen Einfluss haben auf seinen Iman. Aufgrund dessen siehst du in der 
Widerlegung der Murjia Ahmad bin Hanbal wie folgt argumentieren: 

2 2 Ne 


ERESEEEEA ge SS DE RT Er Eee 

N a u ie 5 ey) 
Ahmad bin Hanbal sagte: „Und es obliegt ihm (dem Murji) zu sagen, nachdem er (den Iman 
mit der Zunge) bestätigt hat, darauf dann einen Zunar'” anzieht und zum Kreuz betet, zu 
Kirchen und Synagogen geht und alle Taten der Leute der Schrift verrichtet und sich 


währenddessen zu Allah bekennt, dass dies bei ihm ein Gläubiger ist. Und diese Dinge sind 
von den abscheulichsten Dingen, die unentbehrlich für sie sind.”! 


Und diese Konsequenz ist vernichtend für die Murjia. Denn hier haben sie nur zwei Wege: 


1. Der Unglaube wird deutlich in dieser obligatorischen Konsequenz und er gesteht sich 


selber ein, dass die Taten vom Iman sind und kehrt zurück zu der 


Glaubensgrundlage der Ahl us-Sunnah wa |-Jama’ah und sagt, dass der Iman aus 


drei Säulen besteht. So wenn der Diener äußerlich den Unglauben und Shirk in 
seinen Aussagen und Taten zeigt, wird ihm der Iman und Islam abgeschrieben. 


2. Er behaart auf seiner Glaubensgrundlage und sagt weiterhin, dass die Taten nicht 
vom Iman sind und der Diener somit durch das Verrichten vom Shirk und Kufr in 
den Taten nicht aus dem Iman und Islam austreten kann, da die Taten sowieso nicht 
vom Iman sind. Und das ist das, woran manche der Murjia festgehalten haben und 
somit dann den Kreis des Islams verlassen haben und zu Kuffar wurden. 

Und darum haben einige der Salaf dem Kopf des Irjas, Abu Hanifa, derjenige, der die 
Taten nicht vom Iman ansah diese Konsequenz auferlegt. 
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Es wird von Sa’id überliefert, dass er Abu Hanifa sagten hörte: „Wenn ein Mann diese 
Sandalen anbeten würde, um durch sie Allah nahe zu kommen, ist nichts dagegen 


einzuwenden.” Daraufhin sagte Said: „Dies ist der offenkundige Kufr.“'°' 


Achte auf seine Worte „Dies ist der offenkundige Kufr“, dies sagte er zu Abu Hanifa und nicht 
etwa zu dem, der die Sandalen anbetet! Und in einer anderen Überlieferung sagte er zu Abu 
Hanifa, dass er nie wieder mit ihm sprechen wird! Ein deutlicher und unmissverständlicher 
Kufr, an dem kein Laie zweifelt. Denn derjenige, der sagt, dass jemand, der ein Geschöpf 


159 Zunnar war ein charakteristischer Gürtel oder ein Teil der Kleidung, die Nicht-Muslime getragen 
haben um zu zeigen, dass sie keine Muslime sind. 

160 As-Sunnah Al-Khallal 4/27 

161 Tarikh Baghdad al-Khatib 15/502 


anbetet, trotzdem ein Muslim ist, ist ein Kafir, der den Iman nicht vom Kufr unterscheiden 
kann. 
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Al-Malati sagte: „Und _es befindet sich keine Meinungsverschiedenheit zwischen allen Leuten 
der Qiblah, dass derjenige, der an einem Kafir zweifelt, selber ein Kafir ist. Denn derjenige, der 


am Kufr zweifelt, hat keinen Iman, da er den Kufr vom Iman nicht unterscheiden kann. Und 
darum gibt es in der ganzen Gemeinschaft, (sogar) unter den Mu‘tazilah und anderen keine 


Meinungsverschiedenheit, dass derjenige, der an einem Kafir zweifelt, selbst ein Kafir ist.""'® 


Und genau diese Konsequenz, wie wir in Kürze sehen werden, hat Abu Ubayd Al-Qasim bin 
Sallam den Jahmiyyah auferlegt, die ebenfalls die Taten von der Definition und Beschaffenheit 
des Imans ausgeschlossen haben. Und jetzt verstehst du, dass die Menschen heute, welche die 
offenkundigen Götzendiener entschuldigen und ihnen den Iman zuschreiben, weil sie ja „La 
ilaha illa Allah‘ sagen, während man den Shirk äußerlich verrichtet, eine extreme Abspaltung 
der Murjia sind, die den Kreis des Islams verlassen haben wie es Sa’id bin Amir über Abu 
Hanifa sagte, als er denjenigen, der Sandalen anbetet, nicht aus dem Islam ausgeschlossen hat 
„Dies ist der offenkundige Kufr.“ 


Wenn man dies genauer betrachtet, dann erkennt man, dass die Salaf den damaligen Murjia 
diese Konsequenz speziell in den Taten auferlegten und nicht etwa in den Aussagen, da die 
früheren Murjia die Aussagen zum Iman zählten, so hätte Abu Hanifa gewiss damit 
geantwortet, dass es Kufr ist, solange es mit der Aussage stattfindet. 


In der heutigen Zeit jedoch haben die Menschen das Maß überschritten. Sie behaupten also, 
dass solange jemand die Shahadah mit seiner Zunge bezeugt und behauptet ein Muslim zu 
sein, er entschuldigt ist, auch wenn er offenkundigen Shirk mit seinen Taten und Aussagen 
begeht! Jemand, der ein Grab anbetet, für Tawaghit schlachtet, Tote um Hilfe bittet und Allah 
und Seinen Gesandten beleidigt, bleibt bei ihnen trotzdem ein Muslim, Muwahhid. Bei 
Demjenigen, der die sieben Himmel und Erden erschaffen hat, was denkst du, was sie heute 
sagen würden?! Von Allah kommen wir und zu Allah kehren wir zurück... 
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Es wird überliefert, dass man zu Al-Awza/i sagte: „Wahrlich ein Mann sagt: ‚Ich setze mich 
zu den Leuten der Sunnah und zu den Leuten der Erneuerung!‘ Darauf sagte Al-Awza’i: ‚Das 
ist ein Mann, der zwischen der Wahrheit und Falschheit gleichstellen möchte.‘ Ibn Battah 
kommentierte die Aussage und sagte: „Al-Awza’i hat die Wahrheit gesprochen, denn das ist 
ein Mann, der die Wahrheit von der Falschheit nicht unterscheiden kann und auch nicht den 
Kufr vom Iman.“!® 


162 At-Tanbih wa-Radd ala Ahlil-Ahwa wal-Bid’a al-Malati S. 40 
163 A]-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 2/456 
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Es wird von Fudhail bin Iyadh überliefert, dass er sagte: „Was wirst du tun, wenn du bis zu 
einer Zeit lebst, in der du die Menschen siehst, die nicht zwischen der Wahrheit und Falschheit 
unterscheiden können. Und nicht zwischen dem Mu min und dem Kafir, nicht zwischen dem 


Vertrauenswürdigen und dem Betrüger, nicht zwischen dem Unwissenden und Wissenden und 
auch nicht das Gute kennen und nicht das Schlechte verwerfen?!“'* 


So wenn du jemanden siehst, der einen offenkundigen Götzendiener entschuldigt und dir 
dann sagt: „Er sagt doch ‚La ilaha illa Allah.“, „Er sagt doch, er ist ein Muslim.” Und diesen 
trotzdem zu den Leuten des Islams zählt, dann wisse, dass dieser von den extremen 
Zanadigah des Irjas ist. 

Zweifele niemals daran, egal was er dir für Ausreden, Entschuldigungen und Auslegungen 
bringt, ob es die Unwissenheit, der Ta’wil, Jtihad, der Bekanntheitsgrad oder andere 
Entschuldigungen sind, warum er den Götzendiener nicht aus dem Islam ausschließt, dass 
dieser von den Zanadigah des Irjas ist! 


164 A]-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 1/188 
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Wisse, möge Allah i% sich unserer und deiner erbarmen, dass die Jahmiyyah dafür bekannt 
sind, dass sie Aussagen und Taten von der Definition des Imans ausgeschlossen haben und 
alleine durch diese Definition hat die Ahl us-Sunnah und die Ahl ul-Bida‘ der Murjia diese 
Sekte zu Kuffar erklärt und sie aus dem Kreise des Islams ausgeschlossen. 
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Abu Ubayd Al-Oasim bin Sallam sagte: „Dann (nach den Murjia) hat sich eine dritte Gruppe 
gänzlich von den zwei Gruppen (Ahl us-Sunnah und Murjia) abgesondert und so sind sie keine 
Leute des Wissens und keine Leute der Religion, denn sie haben gesagt: ‚Der Iman besteht (nur) 
daraus, dass man an Allah alleine im Herzen glaubt, auch wenn man dies nicht ausspricht und 
keine Taten verrichtet.‘ Und dies ist bei uns eine Loslösung von dem Bekenntnis der Leute der 
monotheistischen Religion, wegen seines Widerspruchs zu den Worten Allahs und Seines 
Gesandten & durch die Ablehnung und Leugnung. Hörst du denn nicht Seine Aussage „Sie 
sagten wir haben Iman an Allah und an dem, was zu uns herabgesandt wurde und was zu Ibrahim und 
Isma’il herabgesandt wurde.” (2:136) So machte Er die Aussage zu einer zweifelsfreien, 
obligatorischen Angelegenheit, genauso wie Er die Erkenntnis über Ihn vorausgesetzt hat und 
sich nicht damit begnügte, zu sagen ‚Erkennt mich durch eure Herzen an!’“!® 
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Es wird von Waki’ bin Jarrah überliefert, dass er sagte: „Diese Murjia und Jahmiyyah haben 

gewiss etwas neues in die Religion eingebracht. Und die Jahmiyyah sind Kuffar und Al-Marisi 

ist ein Jahmi. Und ihr wisst (doch) wie sie den Kufr begangen haben, als sie sagten: ‚Es genügt 

dir (allein) die Erkenntnis.‘ Und dies ist Kufr. Und die Murjia sagen, dass der Iman aus der 
Aussage ohne die Tat besteht und dies ist eine Erneuerung.” 


165 Al-Iman Abu Ubayd S. 60 
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Es wird von Waki‘ bin Jarrah überliefert, dass er sagte: „Die Jahmiyyah sagen, dass der Iman 
die Erkenntnis im Herzen ist. So wer sagt, dass der Iman die Erkenntnis im Herzen ist, wird 
zur Taubah aufgerufen. Wenn er nicht bereut, wird er geköpft.”' 
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Es wird von Ibrahim bin Tahman (Murji)!” überliefert, dass er sagte: „Die Jahmiyyah sind 
Kuffar und die Qadariyyah sind Kuffar.”! 
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Es sagte dieser Al-Marwazi: „Und die Murjia stimmen mit uns überein, dass die Bestätigung 
der Zunge vom Iman ist. Außer eine Gruppe der Jahmiyyah, die bei uns und bei den Murjia 
Kuffar sind, wegen ihrer Aussage, dass der Iman aus der bloßen Erkenntnis besteht.“!% 


Und wenn du die logischen Konsequenzen für die Murjia verstanden hast, die die Salaf ihnen 
aufgelegt haben, so verstehst du auch nun die logischen Konsequenzen für die Religion der 
Jahmiyyah, die die Aussagen und Taten aus der Definition des Imans ausgeschlossen haben. 
Darum wäre die obligatorische Konsequenz für die Jahmiyyah und ihrer Definition des Islams 
wie folgt: 


1) Aussagen: Jemand kann von morgens bis abends, Allah i% beleidigen, Tote anrufen, 
den Propheten beleidigen, in der Not Engel um Hilfe bitten, seinen toten Gelehrten 
bitten, dass er ihm Regen herabsenden soll, sagen, dass Allah sich in abgeschlossenen 
Räumen befindet, taub, stumm und nichts sieht und er bleibt, trotz dieser Aussagen, 
an denen kein Mensch zweifelt, dass sie Kufr sind, trotzdem ein Muslim, nachdem er 
den Iman in seinem Herzen hat. 


2) Taten: Jemand kann von morgens bis abends für Tote schlachten, die Ka’abah, das 
Grab des Propheten und den Quran schänden, am Sonntag in die Kirchen gehen, das 
Kreuz durch die Niederwerfung anbeten und er bleibt, trotz dieser Taten, an denen 
kein Mensch zweifelt, dass sie Kufr sind, trotzdem ein Muslim, nachdem er den Iman 
in seinem Herzen hat. 
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167 Es wird von Imam Ahmad ibn Hanbal überliefert, dass er über Ibrahim bin Tahman sagte: 
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„Er hat die Lehre des Irjas vertreten und war hart gegenüber den Jahmiyyah.” 
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Abu Ubayd al-Qasim bin Sallam sagte: „Behauptet hat diese Sekte (die Jahmiyyah), dass Allah 
für sie mit der Erkenntnis (Iman im Herzen) zufrieden ist. Und wäre der Befehl Allahs und 
Seine Religion so, wie diese da behaupten, so würde man den Islam von der Jahiliyyah nicht 
unterscheiden können und die Religionen von den anderen nicht trennen können. Wenn Er sich 
doch nur mit den Herzen zufriedengeben würde, ohne dass sie sich dazu bekennen, womit die 
Prophetenschaft gekommen ist und die Lossagung von allem anderen, außer ihr (die 
Prophetenschaft). Und das Verlassen der Gleichgestellten und Angebeteten mit den Zungen 
nach dem Herzen. Und wäre dies so, so wäre er ein Mu’min, nachdem ein Mann mit seiner 


Zunge bezeugt, dass Allah der Zweite von Zweien ist, so wie es die Majus und Zanadigah 
sagen. Oder der Dritte von Dreien ist, so wie es die Christen sagen und das Kreuz und das 


Feuer anbetet, nachdem er in seinem Herzen die Erkenntnis über Allah hatte. So obliegt 
demjenigen, der so eine Aussage tätigt, ihn zu einem Gläubigen vollkommenen Imans zu 
machen, wie die Engel und Propheten. Spricht jemand sowas aus, der Allah kennt und Iman 


an ein Buch und einen Gesandten hat? Und dies ist bei uns Kufr, den nicht einmal Iblis erlangte 
und auch nicht die anderen der Kuffar jemals.’ 


Beachte seine Worte „Behauptet hat diese Sekte (die Jahmiyyah), dass Allah für sie mit der 
Erkenntnis (Iman im Herzen) zufrieden ist. Und wäre der Befehl Allahs und Seine Religion so, 
wie diese da behaupten, so würde man den Islam von der Jahiliyyah nicht unterscheiden 
können und die Religionen von den anderen nicht trennen können‘ Wäre es so, wie die 
Jahmiyyah sagen, so könnte man den Islam nicht mehr von der Jahiliyyah unterscheiden, da 
die Götzendiener ebenfalls Allah i% als ihren Herrn, Versorger und Erschaffer anerkennen, 
jedoch neben Ihm andere Angebetete haben, die sie um Hilfe bitten, für sie schlachten und um 
ihre Gräber den Tawaf machen und derjenige, der dieselben Taten und Aussagen der 
Götzendiener verrichtet, ist bei diesen Jahmiyyah weiterhin ein Muslim. Ist es nicht genau das, 
was die Menschen heute wahrgemacht haben? Der Shirk der heutigen Götzendiener hat den 
Shirk der Araber damals schon längst überholt und trotzdem sagen diese extremen Sekten der 
Jahmiyyah, dass es Muslime sind! Und bei Allah suchen wir Zuflucht vor so einem Unglauben! 


Weiter sagt Abu Ubayd Al-Qasim bin Sallam: „Und wäre dies so, so wäre er ein Mu’min, 


nachdem ein Mann mit seiner Zunge bezeugt, dass Allah der Zweite von Zweien ist, so wie es 
die Majus und Zanadigah sagen. Oder der Dritte von Dreien ist, so wie es die Christen sagen 
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und das Kreuz und das Feuer anbetet, nachdem er in seinem Herzen die Erkenntnis über Allah 
hatte. So _ obliegt demjenigen, der so eine Aussage tätigt, ihn zu einem _ Gläubigen 
vollkommenen Imans zu machen, wie die Engel und Propheten.” 


Achte darauf, wie Abu Ubayd Al-Qasim bin Sallam den Kufr in zwei Bereichen des Imans 
definiert: 


1) In den Aussagen: „Und wäre dies so, so wäre er ein Mu’min, nachdem ein Mann mit 


seiner Zunge bezeugt, dass Allah der Zweite von Zweien ist, so wie es die Majus und 


Zanadigah sagen. Oder der Dritte von Dreien ist, so wie es die Christen sagen.” 
2) In den Taten: „...und das Kreuz und das Feuer anbetet.“ 


Ist das nicht der Glaube, den diese extremen Sekten der Jahmiyyah heute vertreten? Jede Art 
von Kufr, ob es nun in den Aussagen oder Taten ist, egal welcher Grad des Kufrs, so schließen 
sie diese Menschen nicht aus dem Islam aus und sagen dir „Hast du sein Herz geöffnet, du 
weißt doch nicht was in seinem Herzen ist, er glaubt im Herzen an Allah.‘ Und darum sagt 


Abu Ubayd weiter: „Spricht jemand sowas aus, der Allah kennt und Iman an ein Buch und 
einen Gesandten hat? Und dies ist bei uns Kufr, den nicht einmal Iblis erlangte und auch nicht 


die anderen der Kuffar jemals.“ 


Und genauso Ibn Battah, der diese Zanadigah mit vernichtenden Konsequenzen vernichtet... 
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Es wird von Abu Yazid Al-Madani überliefert, dass der Prophet & die Hand von Abu Jahl 
schüttelte und darauf zu Abu Jahl gesagt wurde: „Du schüttelst die Hand dieses 
Abtrünnigen?” Er sagte darauf: „Wahrlich, ich weiß es gewiss, dass er ein Prophet ist. Jedoch 
wann war es schonmal so, dass wir Banu Abd ul-Manaf folgten?! Und darauf wurde der Vers 


„Aber nicht dich bezichtigen sie (in Wirklichkeit) der Lüge, sondern die Zeichen Allahs verleugnen 
die(se) Ungerechten.” (6:33) herabgesandt.“'”! 
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Ibn Battah kommentierte diese Überlieferung und sagte: „Das war Abu Jahl, der innerlich in 
seinem Herzen erkannte und wusste dass Muhammad & der Gesandte Allahs ist. So obliegt es 


demjenigen, der so eine Aussage tätigt (Iman ist im Herzen), dass er ihn (Abu Jahl) zu den 
Leuten von Badr, Al-Hudaibiyah, den Leuten des Baumes und zu den Leuten vom Treueid der 


Zufriedenheit zuschreibt. So ist Allah wütend auf denjenigen, der so eine Aussage tätigt und 
wird ihn für immer im Feuer aussetzen, denn er unterscheidet nicht zwischen der Wahrheit und 


171 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 2/895 


Falschheit, nicht zwischen dem Mu’min und dem Kafir und auch nicht zwischen dem 
Rechtschaffenen und dem Verdorbenen.“'7? 
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Es sagte Ibn Battah: „Und all dies ist Kufr und Irreleitung und bringt denjenigen, der so etwas 
sagt aus der Gesetzgebung des Islams. Allah hat ihn gewiss denjenigen, der solche Aussagen 
tätigt in Seinem Buch, der Gesandte in seiner Sunna und in Übereinstimmigkeit von einer 
Gemeinschaft von Gelehrten zu Kuffar erklärt. Und all dies wurde bereits ausführlich in den 
jeweiligen Kapiteln erwähnt. Und derjenige der sagt, dass (nur) die Erkenntnis Iman ist, hat 
über Allah azza wa jall gelogen, hat die Falschheit der Wahrheit bevorzugt und hat Iblis und 
Ibrahim den Freund Allahs und Musa zu dem Allah sprach im Iman gleichgesetzt. Da Iblis 
Allah sicherlich kannte und sagte Mein Herr, darum, dass Du mich in Verirrung hast fallen lassen 
(al Hirj:39) „Mein Herr, so gewähre mir Aufschub (Al Hijr:36) und so sagte es auch Ibrahim as 
Mein Herr, zeige mir, wie Du die Toten lebendig machst! (al Bagara:260) und Musa sagte Mein 
Herr, darum, dass Du mir Gunst erwiesen hast (al Qasas:17) und so obliegt es, wegen der 
Grundlage seiner dreckigen Lehre, denjenigen, der an den Propheten Iman von seinen 
Gefährten, die Ahlul Bayt und diejenigen die an seiner Seite kämpften ihm beistehen, ihm helfen 


und dem Licht, das mit ihm herabgesandt worden ist, folgen, das sind diejenigen, denen es wohl 
ergeht.(al Araf:157) und zu ihm die Auswanderung vollzogen haben und diejenigen die ihn & 


z 


der Lüge bezichtigt haben und ihn bekämpft haben aufgrund des Imans gleichzustellen, da 
Quraish gewiss Allah und Seinen Gesandten kannten und dies auch in ihren Herzen 
anerkannten. Allah azza wa jall sagt Und sie verleugneten sie, obwohl sie selbst davon überzeugt 
waren, aus Ungerechtigkeit und Überheblichkeit (an Naml:14) und Er sagt Sie kennen es, wie sie ihre 
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Söhne kennen. Aber ein Teil von ihnen verheimlicht wahrlich die Wahrheit, obwohl sie (sie) wissen. (al 
Bagara:146) und Er sagt Viele von den Leuten der Schrift möchten euch, nachdem ihr den Iman 
(angenommen) habt, wieder zu Ungläubigen machen, aus Missgunst von sich selbst aus, nachdem 
ihnen die Wahrheit klargeworden ist. (al Bagara:109) und Er sagt wo doch eine Gruppe von ihnen 
das Wort Allahs gehört und es dann, nachdem er es begriffen hatte, wissentlich verfälscht hat? (al 
Bagara:75). Und Er sagt über die Quraish Und wenn du sie fragst, wer die Himmel und die Erde 
erschaffen hat, sagen sie ganz gewiss: „Erschaffen hat sie der Allmächtige und Allwissende (43:9).17 


Heute haben die extremen Sekten der Jahmiyyah das wahrgemacht, was die Salaf dieser 
Gemeinschaft damals für sie als obligatorisch angesehen haben, was sie jedoch niemals 
bestätigten, als sie zu ihnen sagten „und so obliegt es wegen der Grundlage seiner dreckigen 
Lehre” zu sagen... 


1) „...so wäre er ein Mu’min, nachdem ein Mann mit seiner Zunge bezeugt, dass Allah 


der Zweite von Zweien ist, so wie es die Majus und Zanadigah sagen. Oder der Dritte 
von Dreien ist, so wie es die Christen sagen.‘ (Die Worte von Abu Ubayd Al-Oasim 
bin Sallam) 

2) „...ein Zunar anzieht und zum Kreuz betet, zu Kirchen und Synagogen geht und alle 
Taten der Leute der Schrift verrichtet und sich währenddessen zu Allah bekennt, dass 
dies bei ihm ein Gläubiger ist. Und diese Dinge sind von den abscheulichsten Dingen, 
die unentbehrlich für sie sind.” (Die Worte von Ahmad bin Hanbal) 


Ist es nicht genau das, was die Menschen heute sagen? „Ja, er macht Du’a zum Toten. Ja, er 
beleidigt Allah und Seinen Gesandten. Ja, er sagt, dass Allah nicht oben, nicht unten ist. Ja, er 
sagt, dass das Wissen Allahs und Seine Eigenschaften erschaffen sind und trotzdem ist er 
Muslim, weil wir nicht wissen, was in seinem Herzen ist. Wir können ja nicht in sein Herz 


17 


reinschauen 


Ist es nicht genau das, was die Menschen heute sagen? „Ja, er schlachtet für Tawaghit und 
Gräber. Ja er macht Tawaf um Gräber. Ja, er verrichtet die Niederwerfung zu einem Geschöpf. 
Ja, er tritt auf den Mushaf und trotzdem ist er Muslim, weil wir nicht wissen, was in seinem 
Herzen ist! Wir können ja nicht in sein Herz reinschauen!” 

Und so haben sie zwischen Islam und Shirk und Kufr gleichgestellt.... 
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Al-Ajurri sagte: „Und es wird zu ihnen gesagt: ‚Was ist dann der Unterschied vom Islam und 
dem Kufr? Denn wir wissen, dass die Leute des Unglaubens alleine durch ihren Verstand schon 
wussten, dass Allah die Himmel, Erde und alles, was sich zwischen ihnen befinden, erschaffen 
hat und dass niemand sie in Dunkelheiten am Lande und in See rettet außer Allah, azza wa 
jall. Trifft sie eine Katastrophe, rufen sie niemanden anderen, außer Allah, an.”!”* 
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Heute haben sie das umgesetzt, wovor die früheren Jahmiyyah geflüchtet sind. Heute haben 
sie die ersten Jahmiyyah, die mit Konsens der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah und der Leute der 
Erneuerung Kuffar sind, weit übertroffen! Und so obliegt es dir, diese extremen Zanadigah 
der Jahmiyyah aus dem Islam auszuschließen. Die Salaf dieser Gemeinschaft haben schon 
damals für die Jahmiyyah den Unglauben bezeugt, wie Ibn Battah sagte: „So ist Allah wütend 
auf denjenigen, der so eine Aussage tätigt und wird ihn für immer im Feuer aussetzen.” Wie ist 
es dann erst, wenn das Maß vom Kufr weitaus fataler ist?! So wehe dir und nochmals, wehe 
dir! 
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Wisse, möge Allah ä)%# sich unserer und deiner erbarmen, nachdem du nun verstanden hast, 
dass der Entschuldiger der Götzendiener von den extremen Sekten der Jahmiyyah oder 
Zanadigah des Irjias ist, wollten wir im folgenden einige deutliche Gründe aufzählen, warum 
er kein Muslim sein kann und die Gründe, weshalb die Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah sagte, 
dass er ewig im Feuer verweilen wird, wenn er in diesem Zustand stirbt. Und bei Allah suchen 
wir Zuflucht und wir bitten Ihn alleine um Rechtleitung! 


1. ER KENNT DEN UNTERSCHIED ZWISCHEN DEM ISLAM UND DEM 
KUFR/ SHIRK NICHT 


Wisse, möge Allah 4% sich unserer und deiner erbarmen, dass der Entschuldiger der 
Grabanbeter und anderen Götzendienern, weder den Islam kennt, noch den Shirk und Kufr 
vom Iman unterscheiden kann. Damals kannte jeder Heuchler das Mindestmaß, welches der 
Mensch erfüllen muss, um ein Muslim zu sein und wusste, was er nach außen hin zeigen muss, 
um die Rechte des Islams zu erlangen und was er verbergen muss, um nicht hingerichtet zu 
werden, wegen seiner Abtrünnigkeit. Wenn sie aber doch mal etwas sichtbar machten und 
damit konfrontiert wurden, so zogen sie dies unmittelbar zurück und vollzogen äußerlich die 
Taubah. Heute kommt der Adhir und entschuldigt offenkundige Götzendiener und sagt, dass 
sie Muslime seien. Er behauptet somit, dass sie sich auf der Religion aller Propheten befinden. 
So schaue dir diese Begebenheit an, welche sich noch in der Frühzeit des Islams ereignete. Ein 
Mann namens Al-Mukhtar bin Abi Ubayd Ath-Thagafi, der vorgab Wissen vom Verborgenen 
zu kennen und ein Prophet zu sein, war der Mann von Amra bint Nu’man bin Bashir. Er (Al- 
Mutkhar bin Abi Ubayd) hatte noch eine andere Ehefrau namens Umm Thabit bint Samura 


bin Jundub: 
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Es wird von Mus’ab bin Zubair überliefert, dass er Umm Thabit bint Samura bin Jundub, die 
Frau von Al-Mukhtar, nach ihm fragte und sie darauf sagte: „Was soll ich schon über ihn 
sagen, außer das, was ihr über ihn sagt?” Darauf hat er sie laufen lassen und ließ seine zweite 
Frau rufen und sie ist Amra bint Nu’man bin Bashir (die Tochter von einem der Ansar) und 
sagte zu ihr: „Was sagst du über ihn?” Darauf sagte sie: „Möge Allah mit ihm barmherzig sein, 
denn er war ein Diener von den Rechtschaffenen Dienern Allahs.” Darauf sperrte er sie ein und 
schrieb zu seinem Bruder: „Sie sagte, dass er ein Prophet ist!“ Darauf antwortete er ihm in 
einem schreiben und sagte: „Hol sie aus dem Gefängnis raus und töte sie“. Darauf holte er sie 
aus dem Gefängnis, zu einem Außenbezirk der Stadt und sie wurde dort mehrmals geschlagen, 
bis sie starb.“!7 


Die Tochter eines Sahabis wurde hingerichtet, weil sie ihren Mann, welcher behauptete ein 
Prophet zu sein, nicht aus dem Islam ausschloss! In einer anderen Überlieferung finden wir 
ein ähnliches Beispiel: 
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Es wird von Muhammad bin Yahya überliefert, dass Awn bin Muhammad Al-Kindiy sagte: 


„Das, was ich in Al-Karh in Baghad weiß ist, dass wenn ein Mann sagen würde, dass Ibn Abi 
Du’ad'” ein Muslim ist, so würde er auf der Stelle hingerichtet werden!” 


So was ist schlimmer? 


- Jemand, der behauptet, ein Prophet zu sein und Offenbarung zu erhalten, oder 

- Jemand, der Götzen anbetet, für Gräber schlachtet, den Mushaf schändet, Allahs 
Namen und Eigenschaften und Seine Worte für erschaffen erklärt, leugnet, dass Allah 
sich über den Himmeln befindet und mit Kufriyyat bepackt ist, welche den Kufr der 
Mushrikun von Quraysh längst übertroffen haben. 


Kein Zweifel, dass der zweite Fall gewaltiger und enormerer im Kufr ist, da dieser Kufr in den 
Grundlagen des Tauhids und dem Iman an Allah besteht, während ersteres den Kufr an der 
zweiten Säule der Bezeugung darstellt. 


Was denken wir, was die Salaf dieser Ummah mit demjenigen machen würden, welcher 
offenkundige Götzendiener entschuldigt und sie zu den Leuten des Islams zählt? 
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Und genau so sind diejenigen, welche den Sahabah und Tabi’in folgten, mit jenen Menschen 
umgegangen, welche über den Kufr der Jahmiyyah Bescheid wussten, sich jedoch trotzdem 
zu ihnen gesellten und sie zu Gefährten nahmen. So wurden sie ebenfalls zu den Jahmiyyah 
gezählt! 
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Es wird überliefert, dass man zu Al-Awzafi sagte: „Wahrlich ein Mann sagt: ‚Ich setze mich 
zu den Leuten der Sunnah und zu den Leuten der Erneuerung!‘ Worauf Al-Awza/i sagte: ‚Das 
ist ein Mann, der zwischen der Wahrheit und Falschheit gleichstellen möchte.‘ Ibn Battah 
kommentierte die Aussage und sagte: „Al-Awza’i hat die Wahrheit gesprochen, denn das ist 
ein Mann, der die Wahrheit von der Falschheit nicht unterscheiden kann und auch nicht den 
Kufr vom Iman.”'!” 


Achte auf seine Aussage „Ich_setze mich zu den Leuten der Sunnah und zu den Leuten der 

Erneuerung!” er selbst nennt sie „Leute der Erneuerung“, er gibt ihnen das Urteil, sitzt jedoch 
trotzdem mit ihnen und nimmt sie sich zu Gefährten! Was denkst du, was sie zu jemanden 
sagen würden, der die Götzendiener noch nicht mal „Leute der Erneuerung” nennt, ihnen 
vielmehr das Urteil der Muslime gibt und jeden anfeindet, welcher sie aus dem Islam schließt 
und sie als Khawarij betitelt! 
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Al-Malati sagte: „Und es befindet sich keine Meinungsverschiedenheit zwischen allen Leuten 
der Oiblah, dass derjenige, der an einem Kafir zweifelt, selber ein Kafir ist. Denn derjenige, der 
am Kufr zweifelt, hat keinen Iman, da er den Kufr vom Iman nicht unterscheiden kann. Und 


darum gibt es in der ganzen Gemeinschaft, (sogar) unter den Al-Mu'tazilah und anderen keine 
Meinungsverschiedenheit, dass derjenigen, der an einem Kafir zweifelt, selber ein Kafir ist.“'7 


2. DIE GELEHRTEN DER ÄAHL UL-HADITH HABEN DEN TAKFIR AUF DIE 
JAHMIYYAH UND ZANADIQAH DES IRJAS GEMACHT 


So wie du gesehen hast, haben die Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah und die Leute der Erneuerung 
allesamt den Takfir auf die Jahmiyyah und Zanadigah des Irjas gemacht. Dies aufgrund ihrer 
Definition vom Iman und niemand hat sich hier unterschieden. Nein, vielmehr wurde dies 
sogar in den Grundlagen der Usul der Sunnah festgehalten und überliefert, wie im Buch von 
Abu Ubayd Al-Oasim bin Sallam und anderen der Ahl us-Sunnah wa l-Jama’ah. Und sie haben 
den Murjia und den Jahmiyyah logische Konsequenzen auferlegt, die mit ihrem Fundament 
einhergehen, wie das Beispiel von Ahmad bin Hanbal an die Murjia: 
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Ahmad bin Hanbal sagte: „Und es obliegt ihm (dem Murji) zu sagen, nachdem er (den Iman 
mit der Zunge) bestätigt hat, darauf dann einen Zunar anzieht und zum Kreuz betet, zu Kirchen 
und Synagogen geht und alle Taten der Leute der Schrift verrichtet und sich währenddessen zu 


Allah bekennt, dass dies bei ihm ein Gläubiger ist. Und diese Dinge sind von den 
abscheulichsten Dingen, die unentbehrlich für sie sind.“'° 


Ebenso das Beispiel von Abu Ubayd Al-Oasim bin Sallam an die Jahmiyyah: 
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Abu Ubayd al-Qasim bin Sallam sagte: „Behauptet hat diese Sekte (die Jahmiyyah), dass Allah 
für sie mit der Erkenntnis (Iman im Herzen) zufrieden ist. Und wäre der Befehl Allahs und 
Seine Religion so, wie diese da behaupten, so würde man den Islam von der Jahiliyyah nicht 
unterscheiden können und die Religionen von den anderen nicht trennen können. Wenn Er sich 
doch nur mit den Herzen zufriedengeben würde, ohne dass sie sich dazu bekennen, womit die 
Prophetenschaft gekommen ist und die Lossagung von allem anderen, außer ihr (die 


Prophetenschaft). Und das Verlassen der Gleichgestellten und Angebeteten mit den Zungen 
nach dem Herzen. Und wäre dies so, so wäre er ein Mu’min, nachdem ein Mann mit seiner 


Zunge bezeugt, dass Allah der Zweite von Zweien ist, so wie es die Majus und Zanadigah 
sagen. Oder der Dritte von Dreien ist, so wie es die Christen sagen und das Kreuz und das 


Feuer anbetet, nachdem _er in seinem Herzen die Erkenntnis über Allah hatte. So_obliegt 
demjenigen, der so eine Aussage tätigt, ihn zu einem Gläubigen vollkommenen Imans zu 


machen, wie die Engel und Propheten. Spricht jemand sowas aus, der Allah kennt und Iman 
an ein Buch und einen Gesandten hat? Und dies ist bei uns Kufr, den nicht einmal Iblis erlangte 


und auch nicht die anderen der Kuffar jemals.“'°' 


Die Jahmiyyah sind vor diesen Konsequenzen geflüchtet und auch von den Murjia ist nicht 
bekannt, dass sie diese Konsequenz getragen haben, außer Abu Hanifa, woraufhin die Salaf 
sagten, dass dies deutlicher Kufr ist. 


150 As-Sunnah al-Khallal 4/27 
181 Al-Iman Abu Übayd S. 62 
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Es wird von Sa’id überliefert, dass er Abu Hanifa sagten hörte: „Wenn ein Mann diese 
Sandalen anbeten würde, um durch sie Allah nahe zu kommen, ist nichts dagegen 


einzuwenden.” Daraufhin sagte Said: „Dies ist der offenkundige Kufr.“'* 


Wenn die Salaf nun bei den Zanadigah des Irjas damit geurteilt haben, dass dies 
offenkundigen Kufr darstellt und die Jahmiyyah alleine schon für ihre Definition vom Iman 
aus dem Islam geschlossen wurden, wie ist es dann erst, wenn der Entschuldiger der 
Götzendiener heute weitaus schlimmer ist, als die früheren Jahmiyyah und die Zanadigah des 
Irjas? Kein Zweifel, dass es nach diesem logischen Analogieschluss eine Steigerung im Kufr 
ist. 


[90 :01 20 IT] da Ja a Al Nee! 
„Jene aber die ungläubig werden, nachdem sie den Iman (angenommen) haben und hierauf an 
Unglauben zunehmen, deren Reue wird nicht angenommen werden und jene sind die Irregehenden.” 
(3:90) 


nt ee Ele Ar LE YIe - N ale - ar 1 NN ed glull elss 
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Es wird von Ataa’ Al-Khurasani überliefert, dass er sagte: „Dies wurde wegen den Juden 
herabgesandt, die den Kufr an Isa - alayhi as-Salam — und den Injil begangen haben, nachdem 
sie Iman an ihre Propheten und Bücher hatten. Darauf nahmen sie durch ihren Kufr an 
Muhammad & und den Quran an Kufr zu.“'% 


FERNE ER ESIEREBESIERFIHRTIE RE 
Es wird von Mujahid überliefert, dass er sagte, dass die Steigerung im Kufr bedeutet: „Sie 
nehmen zusätzlich zu ihrem Kufr noch an Kufr zu.”'% 
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nz en Ne 
Es wird von Mujahid überliefert, dass er über den Vers „Vielleicht wird dich dein Herr zu einer 
lobenswerten (Rang)stellung erwecken.‘ (17:79), sagte: „Er setzt ihn hin auf Seinen Thron. Und 
dies ist ein Vorzug für den Propheten &. So wer den Vorzug vom Propheten = ablehnt, ist ein 


- 
ah 
ala) 


Kafir. Und es sagt Sa’d ibn Abdurrahman bin Abza zu seinem Vater: ‚Was würdest du tun, 


182 Tarikh Baghdad al-Khatib 15/502 
183 Mawsu’ah at-Tafsir al-Ma’thur 5/349 
181 Tafsir Ibn Abi Hatim 6/1794 


wenn du einen Mann sehen würdest, der Abu Bakr beleidigt?‘ Er sagte: ‚Ich würde ihn töten.‘ 
Ich sagte: ‚Und was würdest du bezüglich Umar tun?‘ Er sagte: ‚Ich würde ihn töten.‘ Und dies 
ist wegen des Vorzugs von Abu Bakr und Umar. Wie ist es dann erst mit demjenigen, der die 
Vorzüge des Propheten & ablehnt?!‘ 
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Achte auf seine Aussage „Wie ist es dann erst mit demjenigen...”. Dies deutet auf einen 
logischen Analogieschluss hin. Wenn Allah i« Völker Zu Kuffar erklärt hat, aufgrund von 
einer Tat, wie ist es dann erst, wenn Völker kommen und noch weit mehr an Kufr verrichten? 
Sagt jemand, der bei Verstand ist, dass sie dann eher entschuldigt sind? Kein Zweifel, wenn 
Allah ä$« und die Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah jemanden aufgrund eines geringeren Übels aus 
dem Islam geschlossen hat, wie ist es dann bei einem größeren und enormeren Übel? 


Beispiel: 


Allah &% berichtet über die Götzendiener damals, die in Zeiten der Not Allah &% alleine, 
aufrichtig angefleht und angerufen haben und sich von ihren Angebeteten losgesagt haben. 


[65 oo] en ee 1 
„Wenn sie ein Schiff besteigen, rufen sie Allah an, (wobei sie) Ihm aufrichtig in der Religion (sind). 
Wenn Er sie nun ans Land errettet, gesellen sie sogleich Ihm wieder andere) bei.‘ (29:65) 


il N! el ll lo] al NS I all hal os le oo der inSe JG 


) L ) L !)ls pl) g 
Es wird von Ikrimah dem Diener von Ibn Abbas überliefert, dass er sagte: „Die Leute aus der 
Jahiliyyah pflegten es ihre Götzen mitzunehmen, wenn sie in See gestochen sind. Wenn der 
Wind ihnen zu heftig wurde, warfen sie ihre Götzen ins Meer und riefen: ‚Oh Herr, oh Herr.“'s° 


Une sld Aa ge an, U ET lg il a 
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SINN, AI O5 Aelbdl Sl] El äh) Loyeh aa 
Es wird von Abdurrahman bin Zaid bin Aslam überliefert, dass er über den Vers „Wenn Wir 
die Menschen Barmherzigkeit kosten lassen nach Leid, das ihnen wiederfuhr,‘ (10:21) sagte: „Dies 
sind die Götzendiener, die neben Allah das anrufen, was sie anrufen. So wenn sie einen Schaden 
erleiden, rufen sie niemanden anderen außer Allah an. Und wenn Er sie darauf rettet, siehst du 


sie darauf wieder beigesellen „Wenn Du uns nur hieraus rettest” (10:22) Diese Schwierigkeit in 
der wir uns befinden ‚werden wir ganz gewiss zu den Dankbaren gehören,‘ (10:22) werden wir Dir 


185 As-Sunnah al-Khallal 1/255 
186 Tafsir al-Baghawi 6/255 
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aufgrund dieser Gnade danken, unsere Anbetung werden wir für Dich reinhalten und Dir allein 
werden wir gehorchen ohne den Angebeteten und Ebenbürtigen.”'37 


Kein Mensch, der die Grundlagen des Islams verstanden hat, zweifelt an dem Shirk und Kufr 
der Araber damals. Wie ist es dann mit Völkern, die sogar in Zeiten der Härte und Bedrängnis 
ihre Angebeteten und Toten neben Allah anrufen?! 


3. ER LEHNT DIE OFFENBARUNGSQUELLEN AB 


Wisse, möge Allah 3% sich unserer und deiner erbarmen, dass der Iman an die Worte Allahs 
ist, dass du davon überzeugt bist, was Er dir sagt, dich dazu bekennst und es bestätigst. 


ach ygne nm lau lb Son us Sy adgl 9 a ol ala le tal ; ab, wele 
us 
Ibn Battah sagte: „Und die Bestätigung dessen, was Er gesagt hat, was Er anbefohlen hat, was 


obligatorisch verpflichtet und was Er verboten hat von allem womit die Gesandten entsandt 
wurden und Bücher offenbart wurden.”'®® 


Man muss also davon überzeugt sein, dass das, was Er gesagt und Seinem Propheten offenbart 
hat, die Wahrheit ist. Und ein Teil dieser Offenbarung war, dass jeder, der den Kufr verrichtet 
und Allah etwas beigesellt, ein Mushrik und Kafır ist, jemand, der die Grundlage des Islams 
nicht erfüllt hat. 


[98 ::.,91] #555 4 = ng a A 
„Gewiss, ihr und das, dem ihr anstatt Allahs dient, seid Brennstoff der Hölle. Ihr werdet dahin 
hinabgehen.” (21:98) 
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Es wird von Ibn Jurayj überliefert, dass er sagte: „Der Prophet & betrat die Moschee und 
machte sieben Umrundungen (um die Ka’bah), während die Quraysh vor dem Tor von Banu 
Makhzum und dem Tor von Banu Jumah saßen. Hierauf sagte der Prophet & und zeigte auf sie 
und ihre Götzen: „Gewiss, ihr und das, dem ihr anstatt Allahs dient, seid Brennstoff der Hölle. Ihr 
werdet dahin hinabgehen.” (21:98), Dann ging er & raus. Daraufhin kam Ibn Ziba’ra, während 


Er 


187 Mawsu’ah at-Tafsir al-Ma’thur 11/42 
188 Al-Itigad Ibn Abi Ya’la S. 23 
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die Quraysh ihn (den Propheten) am Beschimpfen waren. So sagte er: ‚Was ist mit euch?‘ Sie 
sagten: ‚Wahrlich, der Sohn von Ibn Abi Kabshah hat uns und unsere Angebeteten beleidigt.‘ 
Und als dann der Abend einbrach begegnete er Ibn Ziba’ra, so sagte er: ‚Oh Muhammad, ist 
dieser Vers an uns und unsere Angebeteten speziell gerichtet, ohne die anderen Völker oder ist 
sie an alle Völker gerichtet?‘ Er & sagte: ‚Nein, vielmehr ist sie an euch und an alle Völker 


gerichtet.‘“!? 


Im Tafsir von Mugatil bin Sulayman ist ein etwas anderer Wortlaut: 


„es, N 3 REST RX udn ads al so = gi Js 
Der Prophet & sagte: „An euch und eure Angebeteten und die ganzen Völker und ihre 
Angebeteten.”'% 


Schau wie der Prophet & zu allen Völkern spricht und zu ihren Angebeteten, die mit der 
Anbetung zufrieden sind. So ist es nicht erlaubt, von dieser Allgemeinheit und Deutlichkeit 
der Offenbarung abzuweichen, außer durch klare offenkundige Beweise, die diese 
Allgemeinheit einschränken oder Ausnahmeregeln aufzeigen. 
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„lb 093 opt «ple 
Es sagte As-Shafi‘i: „Und wäre es erlaubt, dass vom offenkundigen der Überlieferung etwas 
hingewandt wird zur verborgenen, möglichen Bedeutung, wären für die meisten 
Überlieferungen mehrere Bedeutungen zulässig, würde niemand mehr gegen jemanden ein 
Argument vorbringen können, wenn er sich zu einer anderen (widersprüchlichen) Bedeutung 


bekennen würden. Jedoch ist es so, dass die Wahrheit eine Einzige ist, weil sie nach _dem 
Äußerlichen und Allgemeinen gehandhabt wird, außer durch einen Beweis vom _Gesandten 


Allahs & oder durch die Aussage der Allgemeinheit der Leute des Wissens, dass damit das 


Spezifische und nicht das Allgemeine, das Verborgene und nicht das Offenkundige gemeint 
ist.”191 


Achte auf seine Worte „die Wahrheit eine Einzige ist, weil sie nach dem Äußerlichen und 
Allgemeinen gehandhabt wird, außer durch einen Beweis vom Gesandten Allahs & oder durch 
die Aussage der Allgemeinheit der Leute des Wissens, dass damit das Spezifische und nicht 
das Allgemeine, das Verborgene und nicht das Offenkundige gemeint ist.” Er sagt dir hier, dass 
du auf keinen Fall von dem Eindeutigen und Offenkundigen Abweichen darfst, außer durch 
einen anderen klaren eindeutigen Beweis, der diese Allgemeinheit aufhebt und eingrenzt! 
Und solange dies nicht der Fall ist, muss man bei dem Allgemeinen bleiben! So wie ist es dann 
in einer Angelegenheit, die klar und deutlich ist, wie dass derjenige, der Allah etwas beigesellt 


199 Mawsu/’at at-Tafsir al-Ma’thur Nr. 49780 
1% Tafsir Mugatil bin Sulayman 3/93 
1971 Al-Fagih wal-Mutafaggih al-Khatib 1/537 


hat, ein Mushrik ist, der keinen Iman erfüllt? Etwas, wofür du keinen Beweis aus den 
Offenbarungsquellen benötigst, da die Sache so klar und deutlich ist und von keinem einzigen 
der Propheten und Gesandten etwas anderes überliefert worden ist? Ist es möglich von dieser 
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Klarheit abzuweichen, ohne einen eindeutigen Beweis?! Genauso wie Er ä# sagte: 


[72 ::.5101] &vY) „ua Se ll 15 551 4585 Eadı ale dl 5 EA 
‚Wer Allah (etwas) beigesellt, dem verbietet hat Allah fürwahr das Paradies und dessen Zufluchtsort 
wird das (Höllen)feuer sein. Die Ungerechten werden keine Helfer haben.’ (5:72) 


[5 5101] 4 (0) el eV A ale Es IE od 5 
‚Wer den Iman verleugnet, dessen Werk wird hinfällig, und im Jenseits gehört er zu den 
Verlierern.‘’ (5:5) 
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Es wird von Abdullah Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er über die Worte 
Allahs ‚‚Wer den Iman verleugnet, dessen Werk wird hinfällig” (5:5), sagte: „Allah berichtete, dass 
der Iman die festeste Handhabe ist und dass keine Tat angenommen wird, außer durch ihn (den 


Iman), und Er verbietet niemandem das Paradies, außer demjenigen, welcher ihn (den Iman) 
verlässt.” 


gl) OLE ol ap le al] see os 
Es wird von Ataa’ überliefert, dass er über den Vers „Wer den Iman verleugnet” sagte: „Der 
Iman ist der Tauhid.“!% 


Hier berichtet Allah &%, dass jeder, der Ihm etwas beigesellt und nicht bereut und auf diesem 
Kufr stirbt, das Feuer betreten wird, da Allah &% seine Taten im Diesseits zunichte gemacht 
hat, und das Paradies jedem Mushrik verboten hat. Ist es möglich von dieser äußerst präzisen, 
allgemeinen Lehre abzuweichen und zu sagen: „Nicht jeder, der ihm etwas beigesellt und 


nicht jeder Mushrik ist im Feuer?!“ Kein Zweifel, dass dies eine Ablehnung dessen ist, was 
Allah ä« offenbart hat! 


Mit anderen Worten: Ja, Allah :# sagt zwar, dass jeder, der Ihm etwas beigesellt, ein Mushrik 
ist und jeder, der auf diesem Shirk stirbt, im Feuer ist, aber ich sage das nicht, ich lege 
Ausnahmen fest ohne jeglichen, eindeutigen Beweis, den jemals jemand der Gelobten 
Generationen so verstanden hat.” 


Ist das die Verwirklichung des Imans an Seine Worte und Offenbarungstexte, welche Allah 
Ale von Seinen Dienern sehen möchte?! Nein, bei Allah, vielmehr ist dies die Ablehnung von 
dem, was Allah i% Seinen Dienern auferlegt hat! 


192 Mawsu’ah at-Tafsir al-Ma’thur 7/383 
193 Mawsu’ah at-Tafsir al-Ma’thur 7/384 
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Ibn Battah sagte: „Und so ist die Notwendigkeit des Imans und die Bestätigung von allem, 
was die Gesandten von Allah überbracht haben und an allem, was Allah, azza wa jall, gesagt 
hat. So ist dies eine verbindliche Wahrheit. Und würde ein Mann an allem Iman haben, womit 


die Gesandten gekommen sind außer eine einzige Sache, so wäre er durch die Ablehnung dieser 
einen Sache ein Kafir bei allen Gelehrten.” 
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Was würde man sagen, wenn jemand sagen würde: „Ja, Allah 3% sagt, dass man fünf Gebete 
zu ihrer bestimmten Zeit verrichten muss und dies ist auch obligatorisch, jedoch ich verrichte 
sie zu einer anderen Zeit und mache sie so, wie ich es möchte.” 


E 
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Ash-Shafi’i sagte: „Jemand sagt zu mir: ‚Was ist das Wissen und was obliegt den Menschen zu 
Wissen?’ Darauf sagte ich zu ihm: ‚Das Wissen ist in zwei Kategorien gegliedert. 
e Eine Art von Wissen ist für die Allgemeinheit, in der die Unwissenheit für denjenigen, 
der bei Verstand ist und die Reife erreicht hat, nicht zulässig ist. 


e Er sagte: ‚Was zum Beispiel?’ Ich sage: ‚Wie die Fünf Gebete und dass Allah den 
Menschen das Fasten im Monat Ramadan, die Pilgerfahrt, wenn sie dazu in der Lage 
sind und eine Pflichtabgabe Steuer von ihrem Besitz auferlegt hat. Und (ebenfalls) 
hat er ihnen die Unzucht, den unrechtmäßigen Mord, den Diebstahl, das 
Berauschende und das, was dem ähnelt, verboten. All diese Dinge, die den Dienern 
auferlegt wurden, sie zu begreifen, danach zu handeln, es von ihrem Besitz zu geben 
und von dem fernzubleiben, was Er verboten hat. 


e Und diese Art von Wissen ist Buchstäblich fest überliefert im Buche Allahs und 


allgemein bei den Muslimen, das von ihrer Allgemeinheit zur Allgemeinheit 


überliefert und berichtet wird vom Gesandten Allahs. So führen sie hinsichtlich der 
Authentizität der Überlieferung und dass diese Texte sich zwischen ihnen befinden, 
keine Dispute. Und dies ist das allgemeine Wissen, in dem kein Fehler hinsichtlich 
der Überlieferung und der Auslegung erlaubt ist, genauso wie ein Disput deswegen 
nicht erlaubt ist.”!% 


194 Ar-Risalah as-Shafı’i S. 357 
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Es sind keine Fehler und keine falsche Auslegung hinsichtlich der fünf Gebete und den 
offenkundigen, verbotenen Dingen erlaubt. Da diese Dinge bei der Allgemeinheit der 
Muslime vorhanden sind. Sie werden von Generation zu Generation übergeben und es ist 
niemandem erlaubt, etwas Falsches daraus zu interpretieren oder anders zu verstehen! Wie 
ist es dann erst mit Dingen, die noch deutlicher in ihrer Beschaffenheit und Erläuterung sind? 
Der ganze Ruf aller Propheten und Gesandten sich auf einem und demselben Fundament 
geeinigt hat: Betet Allah 4% alleine an und gesellt Ihm nichts bei! Derjenige, der Ihm etwas 
beigesellt, ist fürwahr ein Verbrecher, ein Mushrik und ein Ungerechter, der seinem Herrn, zu 
Dem er sich bekennt, etwas beigesellt hat. Eine Angelegenheit, die durch den gesunden 
Menschenverstand, die reine Veranlagung und das bloße Nachdenken erfasst werden kann 
und zusätzlich der ganze Quran, die Sunnah des Propheten und die Überlieferungen der 
gelobten Generationen nichts anderes sagen! Es gibt nicht eine einzige Überlieferung, keinen 
einzigen Beweis und keine einzige Andeutung, dass derjenige, der Allah äj« etwas beigesellt, 
eventuell doch ein Muslim und Muwahhid ist! Bei Allah suchen wir Zuflucht vor der 
Ablehnung und dem Kufr an Seinen Worten. Denn es besteht kein Zweifel darin, dass 
derjenige, der den offenkundigen Götzendiener entschuldigt, kein Iman an die Worte Allahs 
hat. 


6355 5 a N ae N ab a UT ar be 
[85 :: a9] &10) 5,85 Us Jr Sl 5 liall ei BIRKSEAR 
„Habt ihr denn Iman an einen Teil der Schrift und verleugnet einen anderen? Wer von euch aber 
solches tut, dessen Lohn ist nur Schande im diesseitigen Leben. Und am Tag der Auferstehung 


werden sie der schwersten Strafe zugeführt werden. Und Allah ist nicht unachtsam dessen, was ihr 
ut.” (2:85) 
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Es wird von Ibn Juraj überliefert, dass Umar bin Al-Khattab - radi Allahu anhu — über die 
Geschichte von Banu Isra’il sagte: „Wahrlich Banu Isra’il ist vergangen, während ihr Leute des 
Islams mit dieser Erzählung gemeint seid.”!% 
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Ibn Battah sagte: „Und so ist die Notwendigkeit des Imans und die Bestätigung von allem, 
was die Gesandten von Allah überbracht haben und an allem, was Allah, azza wa jall, gesagt 
hat. So ist dies eine verbindliche Wahrheit. Und würde ein Mann an allem Iman haben, womit 


die Gesandten gekommen sind außer an eine einzige Sache, so wäre er durch die Ablehnung 
dieser einen Sache ein Kafir bei allen Gelehrten.“'”% 


195 Mawsu’ah at-Tafsir al-Ma’thur 2/531 
196 Al-Mawsu’ah al-Agadiyyah 6/452 
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4. ER ZWEIFELT AN DEN DEUTLICHSTEN ANGELEGENHEITEN 


Wisse, möge Allah 4% sich unserer und deiner erbarmen, dass der Entschuldiger der 
offenkundigen Götzendiener jemand ist, der an den deutlichsten Dingen dieser Religion 
zweifelt. Denn jemand, der die Grundlage des Tauhids verstanden hat, weiß ganz genau, dass 
derjenige, der ein Geschöpf neben Allah ä% anbetet, die Grundlagen des Tauhids und das 
Fundament dieser Religion, das, was damals jeder Heuchler kannte und erfüllte, selbst nicht 
erfüllt hat. Denn wie kann jemand behaupten, dass der Islam die alleine Anbetung von Allah 
&% ist und die Lossagung vom Shirk, während derjenige, der Allah äj« etwas beigesellt, bei 
ihm trotzdem ein Muwahhid ist, der die Grundlagen des Islams erfüllt hat? Kein Zweifel, dass 
der Entschuldiger, durch was auch immer, im Bereich der Grundlagen der Religion Zweifel 
hat. 


Na Je Ns lo ed 8 cn la) LE IE. a Ar ss 58 5 Alan us 
az Ua 2 kan ze dl a la oc 
Es wird überliefert, dass zu Abdullah bin Umar - radi Allahu anhuma — gesagt wurde: „Was ist 


mit einem Mann, der keine gute Tat auslässt, außer dass er sie verrichtet, während er jedoch 
im Zweifel über Allah, azza wa jall, ist? Er sagte: ‚Gewiss ist er Zugrunde gegangen.” 


Dieser Mann lässt keine einzige rechtschaffene Tat aus, außer dass er sie verrichtet, während 
er ihn Zweifel in den Grundlagen dieser Religion getroffen haben. Und dieser Zweifel kann in 
alle Bereiche des Tauhids eindringen! 
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EN er 
Es wird von Ahmad bin Hanbal überliefert, dass er sagte: „Der Quran sind die Worte Allahs, 
die nicht erschaffen sind und wer behauptet, dass der Quran erschaffen ist, hat Kufr begangen. 
Abu I-Harith sagte zu ihm: ‚Oh Aba Abdillah, was hast du zu Abu l-Abbas gesagt?’ Er (Abu I- 


Abbas) sagte: ‚Ich werde nur sagen, dass der Quran unerschaffen ist, wenn es im Buche Allahs 
buchstäblich dort steht.‘ Ich (Ahmad bin Hanbal) sagte zu ihm: ‚Sagst du etwa nicht, dass das 
Gesicht Allahs unerschaffen ist?‘ Darauf sagte er: ‚Nein, außer wenn es im Buche Allahs 
buchstäblich so steht!‘ So war Abu Abdullah voller Entsetzen und sagte: ‚Ich bitte Allah um 
Vergebung, gepriesen ist Allah. Dies ist der Kufr an Allah, dass man (schon) zweifelt, dass das 
Gesicht Allahs nicht erschaffen ist?!‘ Ich (Abu I-Harith ) sagte: ‚Oh Aba Abdillah, die 


197 Hilyatu’l-Awliya Abu Nu’aym 1/311 


Jahmiyyah sagen sowas doch gar nicht.’ Er sagte darauf: ‚Was für Jahmiyyah, diese dort sind 


viel übler und dreckiger als Jahm, dies ist der Kufr, an dem nicht gezweifelt wird.“'% 


Schau wie dieser Mann einen festen buchstäblichen Beweis haben möchte, dass die 
Eigenschaften Allahs nicht erschaffen sind „Sagst du etwa nicht, dass das Gesicht Allahs 
unerschaffen ist?” Darauf sagte er: ‚Nein, außer wenn es im Buche Allahs buchstäblich so 
steht!” In einer Angelegenheit, die klar und deutlich ist, wofür du keinen Beweis brauchst und 
darum war Ahmad bin Hanbal entsetzt und sagte sofort „Dies ist der Kufr an Allah, dass man 
(schon) zweifelt, dass das Gesicht Allahs nicht erschaffen ist?!“ 


Ebenso die Worte von Ad-Darimi: 
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Ad-Darimi sagte: „Und dies ist ein een Kufr, für den du keine Überlieferung und keine 
Übermittlung brauchst. Genauso, wie wenn ein Mann behaupten würde, dass der Besitz 
Allahs, Seine Herrschaft, Seine Allmacht, Sein Wissen, Seine Willenskraft, Sein Wille, Sein 
Gesicht, Sein Gehör, Sein Sehvermögen und Seine Hände, dass etwas davon erschaffen ist. So 


wird zu ihm gesagt: ‚Du hast Kufr begangen und hast gelogen.’ Nein, vielmehr ist nichts davon 
erschaffen. Und wenn du von uns eine festgehaltene Überlieferung hierüber forderst, wo dies 


genau namentlich erwähnt wird, so sagen wir zu dir: ‚Du bist ein zweifelnder Kafir.‘ Und wer 
zweifelt schon an solch einer Angelegenheit und was dem ähnelt, sodass man hierüber noch 
Überlieferungen haben möchte?“:% 


Auch Ad-Darimi machte sofort den Takfir, als dieser Zweifler in diesen deutlichen 
Angelegenheiten noch nach einem Beweis fragt, ohne sofort den Kufr dahinter zu erkennen 
„Du_hast Kufr begangen und hast gelogen. Nein, vielmehr ist nichts davon erschaffen. Und 
wenn du von uns eine festgehaltene Überlieferung hierüber forderst, wo dies genau namentlich 
erwähnt wird, so sagen wir zu dir: ‚Du bist ein zweifelnder Kafir.“' Denn die Grundlagen des 
Tauhids, die Vollkommenheit der Namen und Eigenschaften und die alleinige Anbetung 
Allahs, sind Bereiche vom Wissen, an denen kein Zweifel erlaubt ist! So wie ist es dann erst 
mit jemanden, der kommt und sagt, dass der offenkundige Götzendiener ein Muslim sei und 
dabei ist er noch fest davon überzeugt, da er nicht einmal sagt, dass er nicht wisse, ob er ein 
Mushrik oder ein Muslim ist. Gewiss ist dieser Zweifel eine Vernichtung der Grundlagen der 
Religion und eine Verzerrung der Usul ud-Din. 
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Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „Wer stirbt, während er im Herzen von 
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La ilaha illa Allah überzeugt ist, so wird er das Paradies betreten.” ?” 


In einer anderen Überlieferung benutze er & eine andere Wortwahl: 
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Es wird von Abu Hurayrah - radi Allahu anhu — überliefert, dass er Gesandte Allah & sagte: 
„Ich bezeuge, dass es keinen Anbetungswürdigen gibt außer Allah und dass ich der Diener und 
Gesandte Allahs bin. Und wer Allah darauf (auf diesen zwei Aussagen) begegnet, während er 
keinen Zweifel hatte, so wird er das Paradies betreten.”?" 


So wie kann der Entschuldiger der Götzendiener überzeugt sein, dass der Iman an La ilaha 
illa Allah die einzige Errettung im Diesseits und im Jenseits ist und dass der Kufr und Shirk 
gegensätzlich zu dem sind, und zur Vernichtung im Diesseits und Jenseits führen, während 
er gleichzeitig dem Götzendiener die Urteile des Islams zuschreibt und für ihn nach seinem 
Tod um Vergebung bittet und sich für ihn den Eintritt ins Paradies erhofft? Kein Zweifel, dass 
dieser Mensch Zweifel in den Grundlagen des Tauhids hat, Zweifel darüber, was zur 
Errettung und Vernichtung im Diesseits und Jenseits führt. 


Und darum siehst du eine Unmenge an Rechtsurteilen der Ahl us-Sunnah wa I-Jama’ah, dass 
sie in Bereichen, in welchen der Zweifel die Grundlagen des Imans und des Islams gänzlich 
zerstört, mit dem Kufr urteilen. 
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Es fragte Shahid bin As-Samaida, dass er Ahmad bin Hanbal über jemanden fragte, der sagte: 
„Ich bleibe hinsichtlich des Qurans stehen (Wagifi) aus Gottesfurcht.” Ahmad bin Hanbal 
sagte: „Dieser ist jemand der Zweifel in der Religion hat. Der Konsens der Gelehrten und 
vorausgegangenen Führer ist, dass der Quran die nicht erschaffenen Worte Allahs sind.”?” 
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Es wird von Ubayd bin Mu’adh überliefert, dass er sagte: „Würden die Wagifah wissen, dass 
ihr Herr unerschaffen ist, wären sie nicht stehen geblieben.” 2” 


Schau wie Ahmad bin Hanbal in Masa’il des Qurans (Tauhid) nicht die Ausrede 
„Gottesfurcht” oder „gib mir einen Beweis“ akzeptiert hat, sondern sofort „Zweifler in der 
Religion“ gesagt hat. Denn würden man von der Vollkommenheit der Namen und 
Eigenschaften überzeugt sein, würde man gewiss nicht stehen bleiben und sagen „Ich weiß 


200 Al-Mu’jam al-Kabir at-Tabarani 20/40 
201 Musnad Ahmad 15/278 

22 Tabagat al-Hanabilah 1/172 

203 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 5/316 
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nicht, ob die Worte Allahs erschaffen oder unerschaffen sind, ich sage nichts dazu.” Genauso 
wenn jemand von La ilaha illa Allah überzeugt wäre, würde er niemals dem Götzendiener die 
Urteile von La ilaha illa Allah zuschreiben und ihn Muwahhid nennen! Dies tut er nur, weil 
Scheinargumente, eine verkehrte Definition vom Iman oder ein falsches Verständnis von den 
Grundlagen des Tauhids der Grund dafür sind, dass er nicht mehr zwischen einem 
Götzendiener und Muslim unterscheiden kann und deswegen herrscht ein Durcheinander in 
seiner Religion und ihn haben Zweifel über die Vereinheitlichung Allahs getroffen. 
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Es wird von Uthman bin Abi Shaybah überliefert, dass er sagte: „Die Wagifah sind zwanzig 
Mal schlimmer als die Jahmiyyah, denn sie zweifeln über Allah.“ 
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Yahya bin Khalaf al-Mugri sagte: „Ich kam nach Kufah. So traf ich Abu Bakr bin Ayyash, da 


fragte ich ihn: „Was sagst du über denjenigen, der sagt: ‚Der Qur’an ist erschaffen‘?” So sagte 


er: „Kafir. Und jeder, der nicht sagt, dass er ein Kafir ist, so ist er auch ein Kafir.“ Danach 
sagte er: „Wird bei einem Juden und Christen etwa gezweifelt, dass sie beide Kuffar sind? Wer 


über sie zweifelt, dass sie Kuffar sind, so ist er ein Kafir. Und derjenige, der sagt: ‚Der Qur’an 


ist erschaffen‘ ist genau wie sie.”?® 
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Es wird von Abu Thawr überliefert, dass er sagte, als er über den Iman gefragt wurde: „Wisse, 
möge Allah sich unser und eurer erbarmen, dass der Iman Bestätigung im Herzen, Aussage mit 
der Zunge und Tat mit den Körpergliedern ist. Und aufgrund dessen gibt es bei den Leuten des 
Wissens keine Meinungsverschiedenheit über einen Mann, der sagt: ‚Ich bezeuge, dass Allah, 
azza wa jall, ein Einziger ist und dass das, womit die Gesandten gekommen sind, die Wahrheit 
ist.‘ Und sich zu allen Anzeichen des Islams bekennt und dann sagt: ‚Mein Herz (jedoch) ist 


nicht davon überzeugt und ich glaube dies auch nicht.‘ So ist dieser kein Muslim.” 


w\ 


So wie kann der Entschuldiger der Götzendiener, der für sie den Islam bestätigt und ihnen 
einen Grundsatz der Walaa (Loyalität) entgegenbringt, von La ilaha illa Allah überzeugt sein? 
Wie kann man jemanden Monotheist nennen, oder über ihn im Zweifel sein, während man 


204 A]-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 5/291 
205 Masa’il Harb al-Kirmani 3/1129 
20° Sharh Usul I'tigad Ahlis-Sunnah wal-Jama'ah al-Laalikaa'i 4/932 


behauptet, dass die Grundlage des Islams die alleinige Anbetung Allahs, die Lossagung von 
allen Angebeteten neben Allah ist und dass derjenige, der diese Grundlage nicht erfüllt, die 
Grundlage des Islams nicht erfüllt hat, während er aber trotzdem dem Götzendiener ein 
Muslim und Muwahhid nennt, er sich aber nicht von der Anbetung der Geschöpfe losgesagt 
hat! Ist dies möglich?! 
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Es wird von Jarir bin Abdullah Al-Bajali überliefert, dass er sagte: „Oh Gesandter Allahs, lege 


mir etwas auf!” Darauf sagte er &: „Du sollst Allah anbeten und Ihm nichts beigesellen, deine 


obligatorischen Gebete verrichten, die verpflichtenden Almosen abgeben, den Muslim 
beratschlagen und dich vom Kafir lossagen.“”?” 


Und in einer anderen Überlieferung, ebenfalls im Musnad von Imam Ahmad überliefert, sagte 
er &: „Und dich vom Muschrik lossagen.“”?”® 


9. ER HAT SICH NICHT VON DEN GÖTZENDIENERN LOSGESAGT 


Wisse, möge Allah 4% sich unserer und deiner erbarmen, dass der Entschuldiger der 
offenkundigen Götzendiener jemand ist, der die Grundlage von Al-Wala’ wal Bara‘ nicht 
erfüllt hat, da er den Götzendiener weiterhin als seinen muslimischen Glaubensbruder 
ansieht. Und somit hat der den Grundbaustein und das Fundament der Wala’ wal Bara’ nicht 
erfüllt. Vielmehr ist der Götzendiener jemand, mit dem er ein gewissen und fundamentalen 
Aspekt in der Religion teilt. 
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Dieser As-Sam’ani sagte: „Wahrlich, die Meinungsverschiedenheit zwischen der Gemeinschaft 
ist auf zwei Ebenen. Eine Meinungsverschiedenheit, wegen der die Lossagung verpflichtend 
wird und die Spaltung erfolgt und die Freundschaft/Zuneigung hinfällig wird. Und eine 
Meinungsverschiedenheit, wegen der die Lossagung nicht verpflichtend wird und die 
Freundschaft/Zuneigung nicht hinfällig wird. So _ ist das erste, wie die 
Meinungsverschiedenheit im Tauhid. So wer seinem Grundsatz zuwiderhandelt, wird zu 


einem _Kafir. Und den Muslimen obliegt es sich von ihm zu trennen und sich_von_ihm 
loszusagen.”?” 


Und dies ist die Religion aller Propheten und allen die ihnen auf die beste Art und Weise 
gefolgt sind, dass derjenige der eine Glaubensüberzeugung hat, die großer Kufr/Shirk oder 
derjenige der eine Aussage äußert oder Tat verrichtet, die großer Kufr/Shirk ist, auch 
dementsprechend bezeichnet wird. 


207 Musnad Ahmad 31/491 
208 Musnad Ahmad 31/559 
209 Qawati’u al-Adilah fi’l-Usul as-Sam’ani 2/308 
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„Ihr habt doch ein schönes Vorbild in Ibrahim und denjenigen, die mit ihm waren, als sie zu ihrem 
Volk sagten: „Wir sind unschuldig an euch und an dem, dem ihr anstatt Allahs dient. Wir machen 
den Kufr an euch, und zwischen uns und euch haben sich Feindschaft und Hass auf immer 
offenkundig gezeigt, bis ihr an Allah alleine Iman habt.” (Dies), außer das Wort Ibrahims zu seinem 
Vater: „Ich werde ganz gewiss für dich um Vergebung bitten; doch vermag ich für dich vor Allah gar 
nichts auszurichten. Unser Herr, auf Dich verlassen wir uns, und Dir wenden wir uns reuig zu. Und 
zu Dir ist der Ausgang.” (60:4) 
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Es wird von Ibn Zayd überliefert, dass er über die Aussage Allah’s, Azza wa jall: „Ihr habt doch 


ein schönes Vorbild in Ibrahim und denjenigen, die mit ihm waren” sagte: „Diejenigen, die mit ihm 
sind, sind die Propheten.”?" 


Das ist das, wozu alle Propheten aufgerufen haben „Die Lossagung von den Mushrikin“. 
Und wenn du, oh Diener Allahs behauptest, dass du Allah und den Propheten Muhammad 
liebst, dann wisse, dass Allah diese Liebe an Bedingungen geknüpft hat. 
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„Sag: Wenn ihr Allah liebt, dann folgt mir. So liebt euch Allah und vergibt euch eure Sünden. Allah 
ist Allvergebend und Barmherzig. Sag: Gehorcht Allah und dem Gesandten. Doch wenn sie sich 
abkehren, so liebt Allah die Ungläubigen nicht.” (3:31-32) 
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Es wird von al-Hasan al-Basri überliefert, dass er über den Vers nn Wenn ihr Allah liebt“ 
sagte: „Es pflegten die Völker zurzeit des Gesandten Allah’s & zu behaupten, dass sie Allah 


lieben. So wollte Allah für ihre Aussage eine Bestätigung durch Taten und sagte hierauf: „Sag: 


210 Tafsir at-Tabari 22/566 
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Wenn ihr Allah liebt” So war die Befolgung Muhammads *& eine Bestätigung für ihre 
Aussage.” 


So wisse, möge Allah sich deiner Erbarmen, dass es keinen anderen Weg gibt, außer den Weg 
des Gesandten und derjenigen, die mit ihm waren. Und dieser Weg war, die Lossagung von 
den Mushrikin. 
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Mugatil bin Sulayman sagte: „Wir sind unschuldig an euch und an dem, dem ihr anstatt Allahs 
dient.” Von den Angebeteten. „Wir machen den Kufr an euch” Er sagt: Wir sagen uns los von 
euch. „gezeigt“ Bedeutet: Es zeigte sich „zwischen uns und euch Feindschaft und Hass auf immer, 
bis ihr an Allah allein Iman habt.“ Bedeutet: Das ihr Allah alleine bestätigt. „(Dies), außer das 
Wort Ibrahims zu seinem Vater: „Ich werde ganz gewiss für dich um Vergebung bitten;” Allah sagt: 
„Sagt euch los von den Kuffar eures Volkes. „Ihr habt doch ein schönes Vorbild in Ibrahim und 
denjenigen, die mit ihm waren,” von den Gläubigen in der Lossagung von ihren Völkern.”? 


An-Nasa’i hat in seinen Sunan ein Kapitel mit „Der Treueid auf die Distanzierung vom 
Götzendiener“ benannt und führt diese Überlieferung dazu an: 
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Es wird von Jarir überliefert, dass er sagte: „Ich habe dem Gesandten Allah’s & den Treueeid 


gegeben auf die Verrichtung des Gebets, der Abgabe der Almosen, die Beratschlagung eines 
jeden Muslims und die Distanzierung vom Mushrik.“?"3 


Mit einer etwas anderen Überlieferungskette wird bei Ahmad und Tabarani überliefert, wo 
das Wort „Distanzierung“ genauer erklärt wird: 
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Es wird von Jurayr überliefert, dass er sagte: „Oh Gesandter Allahs, lege mir Verpflichtungen 
auf.” Er sagte &: „Dass du Allah dienst und Ihm nichts beigesellst, und das vorgeschriebene 
Gebet verrichtest, und die Pflicht Almosen entrichtest, und den Muslim beratschlagst und dich 
von dem Kafir lossagst( Al-Bara).”?"* 


211 Tafsir at-Tabari 5/325 

212 Tafsir Mugatil bin Sulayman 4/300 

213 Musnad Ahmad bin Hanbal Nr. 19163 
214 Musnad Ahmad bin Hanbal Nr. 19165 
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Es wird von Abdurrahman bin Jubayr bin Nufayl überliefert, der von seinem Vater 
überlieferte, der sagte: „Wir saßen bei al-Migdad bin al-Aswad, so sagte er: „Der Gesandte 
Allah’s & wurde zur härtesten Situation, nach einer Unterbrechungszeit und einer Jahiliyyah 


zu der jemals ein Prophet entsandt wurde, entsandt. Sie (die Kuffar) sahen, dass es keine 
bessere Religion gibt, als die Anbetung der Götzen. So kam er mit einer Offenbarung und 
trennte damit zwischen der Wahrheit und der Falschheit und zwischen Vater und Sohn. Bis 
ein Mann seinen Sohn und seinen Vater und seinen Bruder als Kafir ansah.”?" 


In Wirklichkeit kann man die Gründe für den Kufr desjenigen, der den Götzendiener nicht 
aus dem Islam ausschließt noch weiter auslegen und erläutern. Jedoch sind diese Fünf bisher 
erwähnten für jeden ausreichend, der noch einen Funken von Verstand hat und die 
Grundlagen des Islam begriffen hat. 
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Alles Lob gebührt dem Herrn der Welten, der die Wahrheit klar und deutlich geschildert, 
Seinen Dienern die Augen geöffnet, ihre Brust für den Iman geweitet und die Liebe zum Islam 
und zur Sunnah in die Herzen gelegt hat! 
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„Aber Allah hat euch den Iman lieb gemacht und in euren Herzen ausgeschmückt, und Er hat euch 
den Unglauben, den Frevel und den Ungehorsam verabscheuen lassen. Das sind diejenigen, die 
besonnen handeln.“ (49:7) 


So möge Allah äj« sich denjenigen erbarmen, welche die Überlieferungen lieben und die 
Wahrheit und die Religion der Ahl ul-Hadith, seinen eigenen Gelüsten vorzieht. 
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Es sagte Ibn Battah: „Und so habe ich in diesem Kapitel das erwähnt, was der Auserwählte & 
sagte und seinen Gefährten und denjenigen, die nach ihnen kamen und ihnen auf beste Art und 
Weise gefolgt sind, aufgetragen hat: Sich an die Sunnah zu halten und den Überlieferungen zu 
folgen. Denn darin liegt Genüge und ausreichendes Maß für denjenigen, dem Allah seine Brust 
geöffnet und ihm Erfolg verliehen hat, dies zu akzeptieren. Denn Allah, azza wa jall, 
garantiert demjenigen, der Allah und Seinem Gesandten gehorcht, das Beste vom Diesseits und 
Ienseits, denn Er sagte: „Wer Allah und dem Gesandten gehorcht, die werden mit denjenigen von den 
Propheten, den Wahrheitsliebenden, den Märtyrern und den Rechtschaffenen zusammen sein, denen 
Allah Gunst erwiesen hat. Welch gute Gefährten jene sind!” (4:69) und droht demjenigen, der diesem 
zuwiderhandelt und von _ihm_(diesem_Weg) abweicht, weswegen wir bei Ihm Hilfe und 
Zuflucht ersuchen vor denjenigen, die damit beschrieben werden, denn Er sagte: „Wer aber dem 
Gesandten entgegenwirkt, nachdem ihm die Rechtleitung klargeworden ist, und einem anderen Weg, 


als dem der Gläubigen folgt, werden Wir dem zukehren, dem er sich zugekehrt hat, und ihn der Hölle 
aussetzen, und (wie) böse ist der Ausgang.‘ (4:115) So möge Allah Sich einem Diener erbarmen, 
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der Acht gibt, den Überlieferungen folgt, sich an dem deutlichen Weg hält und sich von der 
beschämenden Erneuerung fernhält.”2'° 


So halte dich an die Überlieferungen deiner rechtschaffenen Vorfahren und verlasse den Weg 
nicht für die Aussagen und Interpretationen der Späteren. Denn sie sind es, die den Weg der 
Rechtleitung verlassen haben und Allah sie dem Satan überlassen hat! 
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Ibn Battah al-Ukbari sagte: „Und so wollte Er ein Volk für die Rechtleitung und öffnete damit 
ihre Herzen für den Iman, machte ihnen den Iman lieb und ließ ihn in ihren Herzen schön 
erscheinen. Genauso wie Er für andere die Irreleitung wollte und er machte ihre Herzen 
bedrückt, beengt und legte die Scheußlichkeit in sie. Und Er legte Seinen Dienern Befehle auf 
und machte ihnen die obligatorischen Dinge verpflichtend. Und so können sie sie nicht 
verrichten, außer mit Seiner Hilfe und Seinem Erfolg. Ebenso hat Er Verbote und Grenzen 
festgelegt, von denen sie sich nicht fernhalten können, außer durch Seinen Schutz. Die Macht 
und Stärke gehört Ihm. Sein Argument hat sich gegen sie etabliert, so werden sie nicht 
entschuldigt für das, was zwischen ihnen und Ihm ist. Und Er leitet irre und leitet recht, wen 
Er möchte. Er wird nicht nach dem gefragt, was Er tut, während sie gefragt werden. 
Und so hat sich die erste Gemeinschaft darauf befunden, wegen der Eintracht ihrer Herzen und 
Übereinstimmung ihrer Lehren. Das Buche Allahs ist ihr Schutz und die Sunnah des Propheten 
ihr Führer. Verwenden keine Meinung und ergreifen nicht die Flucht zu den Erneuerungen. Und 
so waren die Menschen immer auf diesem, während ihre Herzen durch den Schutz ihres Herrn 
behütet wurden und ihre Seelen vor der Interesse an ihren eigenen Neigungen zurückgehalten 
wurden, bis diejenigen gekommen sind, für die die Verdammnis bestimmt wurde und der Zorn 
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sie überkommen hat und diejenigen erschienen sind, die in Seinem Wissen bereits 
Enttäuschung erleiden und dass sie in seinem vorausgegangen Buch ihren Feinden von denen 
Satanen sich ergeben werden und die Satane die Ermächtigung über sie bekommen. Und da 
konnte der Satan durch seine Einflüsterungen einherschreiten und fand leichten Zugang für 
das, was er begehrte, und fand einen Weg, auf dem er das erreichen konnte, wonach er suchte. 
Und so fand derjenige bei ihm Ruhe, der sich den Scheinargumenten fügte und auf den 
heimgesuchten Wegen schritt. Und so nahm er die Scheinargumente als einen Beweis und 
Führer und hat sich (somit) vom deutlichen Weg abgewandt. Jemand der Führerschaft 
anstrebt, die Versuchung begehrt, von seiner eigenen Meinung beindruckt ist, ein Diener seiner 
eignen Neigungen ist, alles läuft auf sie hinaus und anhand von ihr wird alles bestimmt. Und 
das Buch bereits hinter seinen Rücken geworfen. Und so nimmt er nicht den Qur’an als Zeugen 
und zieht ihn auch nicht zu Rate, denn es befindet sich in ihren Ohren eine Aushöhlung, die 
ihre Herzen erblinden lässt. Als ob sie sich dem Buche Allahs nicht widmen und von der 
Gehorsamkeit des Satans nicht zurückgehalten werden. Und so befinden sie sich von dem Weg 
desjenigen, den Allah rechtleitete, weit entfernt. Während sie sich ihren Neigungen fügen, in 
dem, was sie begehen und in dem, was sie sein lassen. Und so hat sich der Satan demjenigen 
bemächtigt, dessen Brust Allah für den Islam nicht geöffnet hat und er hat ihn den Meeren, die 


erblinden lassen, ausgeliefert und darum befinden sie sich im Zweifel, hin und her schwankend 
und sie sind von geradem Weg abgewichen.”?'7 
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So wisse, dass der Entschuldiger von den extremen Jahmiyyah und den Zanadigah des Irjas 
ist, über den die Gelehrten zweifelsohne mit dem großen Kufr und der Ewigkeit im Feuer 
geurteilt haben. Denn er ist es, der die Grundlagen des Islams nicht verstanden hat, den Iman 
vom Kufr nicht unterscheiden kann, den Muslim als Übertreiber und den Mushrik als 
Muwahhid bezeichnet und im Zweifel über die Vereinheitlichung Allahs ist. Kann nun der 
Iman, welcher mit dem großen Shirk vermischt wurde, zustande kommen oder nicht? 
Akzeptiert Allah die Taten eines Dieners, der auf dem Shirk gestorben ist oder nicht? Kann er 
trotz des großen Shirks nun das Paradies betreten oder nicht? 

Vernichtende Faktoren, welche die Usul ud-Din gänzlich aus dem Fundament entreißen und 
nichts mehr von der Religion übriglassen. Und darum erwähnen die Gelehrten der Ahl us- 
Sunnah wa l-Jama’ah den Takfir auf die Jahmiyyah und anderen Sekten in ihren Usul Büchern, 
denn sie sind es, welche enorme Abweichungen in den Grundlagen dieser Religion vorweisen. 
Jedoch muss hier klar und deutlich erwähnt werden, dass Begrifflichkeiten wie „Ist der Takfir 
vom Aslu-Diin?” unter den Salaf nicht bekannt war. Und somit auch strengstens gemieden 
werden muss. Vielmehr wird ist der Takfir ein gesetzliches Urteil des Islams und muss richtig 
angewandt werden. 
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Wir bitten Allah, dass Er diese Arbeit segnet und sie rein für Sein Angesicht und Sein Wohlgefallen 
sein lässt und am Tage der Auferstehung schwer sein lässt in unserer Waage. Wahrlich, alles Lob und 
Dank gebührt Ihm, ohne Ihn wäre diese Arbeit nicht möglich gewesen. Wir danken Ihm für diese 
vorzügliche Religion der Reinheit, auf der Er ein Licht legte, sodass sie auch in der Zeit der 
Dunkelheit klar erkennbar ist. Wir bitten Ihn, dass Er allen Geschwistern, die sich an dieser Arbeit 
beteiligt haben, das Beste im Diesseits und im Jenseits zu gewähren. Wahrlich, Er hat zu allem die 
Macht, der Allmächtige und Allwissende, der auf Seinem Thron sitzt, so wie es Ihm gebührt. Der 
Friede und Segen auf den letzten Gesandten Muhammed %, das Siegel aller Propheten, der bis zum 
Schluss seines Lebens für diese Botschaft gekämpft hat, um den Menschen diese reine Lehre des 
Monotheismus zu übermitteln. Möge Er mit all seinen Gefährten zufrieden sein und ihnen die besten 
Stufen im Jenseits geben, diejenigen, die die Offenbarung miterlebt haben, an der Seite des Propheten 
& Tag und Nacht verbracht haben, ihr Leben, ihr Blut und ihr Vermögen dafür gegeben haben, dass 
diese Wahrheit uns erreicht. 


